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Staatskonventionen. 
Alſchuler iſt der demokratiſche Gouverneurs⸗ 
kandidat für Illinois. 

Springfield, Ill. 27. Juni. Die 
demokratiſche Siaatskonvention von 
Illinois ſtellte noch geſtern Abend Sa— 
muel Alſchuler von Aurora (geboren 
in Chicago) als Gouverneurs-Kandi— 
daten auf. Er erhielt die Nomination 
ſchon in der zweiten Abſtimmung. Die 
erſte Abſtimmung hate folgendes Er— 
gebniß gehabt: Alſchuler 4623 Stim— 
men, Ortſeifen 4113, Orendorff 2523, 
Worthington 48, Charles K. Ladd 
45. Letzteere zog alsbald ſeinen Na— 
men ausdrücklich zurück. Bei der zwei⸗ 
ten Abſtimung erhielt Alſchuler 608 
Stimmen, Ortfeifen 4173, DOrendorf? 
136, Worthington 43. Auf Antrag des 
Bürgermeifters Harrifon von Chicago 
wurde die Nomination zu einer ein- 
flimmigen gemadt; DOrendorff mar 
ebenfalls auf die Tribüne gefommen, 
um diefen Antrag zu jtellen. Die Mu- 
fit fpielte, und e3 herrfchte eine Viertel- 
ftunde lang zmwanglofer $ubel. 

Der übrige Wahlzettel wird mwahr- 
Tcheinlich lauten: Wizegouverneur — 
Elmer €. Bercey; Staatsjefretär — 
James F. O'Donnell; Generalanmwalt 
— James T. Todd; Auditor — Geo. 
B. Parſons; Schatzmeiſter — Millard 
F. Dunlap; Univerſitäts-Truſtees — 
Dr. Julia Holmes Smith, Joſeph 
Swartz, Charles Bliß. 

Da geſtern Nachmittag um 3 Uhr 
der Ausſchuß für Mandate noch nicht 
zu einem Bericht fertig war, ſo wurde 
auf's Neue Pauſe bis 5 Uhr Abends 
gemacht. Inzwiſchen wurden Reden 
von Ex-Gouverneur Altgeld, Charles 
K. Lodd und C. A. Windle gehalten; 
namentlich die Altgeld'ſche Rede fand 
großen Beifall. 

Bei der Fortſetzung der geſchäftlichen 
Verhandlungen wurde die proviſoriſche 
Organiſation zu einer ſtändigen ge— 
macht. John C. Schubert von Chica— 
go und Edward L. Clover von Morris 
wurden zu Präſidenten-Wahlmännern 
aufgeſtellt. 

Als man zur Aufſtellung eines Gou— 
perneurs = Kandidaten fchritt, nomi= 
nirte da3 Schulraths - Mitglied John 
3. Keating von Chicago Adam Ortfei- 
fen; Alfcehuler wurde von Ebner Perry 
‚borgefchlagen, Richter Worthington 
bon Frank Quinn, und General Oren- 
borff von Kames M. Graham. 

&3 war fehon bei der erften Abftim- 
mung zu erfennen, daß Alfchuler die 
Nomination erhalten werde. Als dieje 
vollzogen war, jubelte Alles dem Sie: 
ger zu. DOrtfeifen dankte der Delega- 
tion von Coof County für ihre Unter: 
ftügung, und er jomie Wenter, Burke 
u. A. beglückwünſchten Alfchuler 
Abends in ſeinem Hauptquartier; auch 
wurde Alſchuler von den Chicagoern 
ein Städchen gebracht. Die Konven— 
tion ſelbſt vertagte ſich um 7 Ulr bis 
heute. 

Folgendes ſind die Delegaten „at 
large“ zur Nationalkonvention in Kan— 
ſas Cityh- Carter H. Harriſon von 
Chicago, Ben T. Cable von Rock Is— 
land, A. S. Trude von Chicago, und 
Richter A. R. Williams von Carmi. 
Und die Stellvertreter: Edward Co— 
hen und Charles Werno von Chicago, 
ber frühere Vizepräſident Adlai E. 
Stevenſon von Bloomington, und Geo. 
W. Fithian von Newton. 

Es ſcheint, daß die Konvention heute 
zeitig mit dem Reſt ihrer Arbeiten zu 
Ende kommen wird. Viele der Delega— 
ten reiſten bereits geſtern Nacht wieder 
nach Hauſe; ihre Plätze aber waren von 
Stellvertretern gefüllt, als die Konven— 
tion heute Vormittag kurz nach 10 Uhr 
wieder eröffnet wurde. 

Die Platform kommt ſofort nach der 
Vervollſtändigung des Staats-Wahl⸗ 
zetiels an die Reihe. Im Gegenſatz 
zu der Prinzipienerklärung der repu— 
blikaniſchen Illinoiſer Staatskonven— 
tion, enthält ſie auch eine ſtramme 
Planke zugunſten der Freiheit der Voe— 
ren. Man erwartet keinen Streit über 
die Währungsfrage, da man allgemein 
annimmt, daß Ex-Gouverneur Altgeld 
mit einer allgemeinenWiederbeſtätigung 
der Chicagoer Platform, ohne befondes 
ren Hinweis auf die Währungsplanke, 
zufrieden iſt. 

— mag es theilweiſe noch zu 
einem Kampf über die Perſönlichkeit 
der Delegalen für den Nationalkonbent 
kommen, infolge der Ablehnung des 
früheren Vize-Präſidenten Adlai E. 
Stevenſon, als bloßer Erſatzmann zu 
fungiren. Es iſt jetzt eine Bewegung 
im Gange, den Namen von Ben T. 
Cable als einen ver Delegaten “at 
large” zurüdzuziehen, und es heißt, 
2 Bewegung werde bon Aligeld ges 
eitet. 
„Springfield, SU., 27. Juni. Der 
bisherige Vorſiher ber bemofratifchen 
Staatstonvention, Hurft, trat, da er 
berreifen mußte, das Amt an Free P. 
Morris von Watfela ab. 

Die Lifte von Delegaten und Stell- 
beriretern zum Nationalfonvent, fotoie 
bie Präfidenten-Wahlmänner wurden 
“ verlejen und gutgeheißen. 
Darauf-unterbreitete Carter H.Har- 


N riſon von Chicago die Platform. 


Wie angekündigt, betätigt biefelbe 
\ bie CHicagoek nationale Platform von 
1896 „im Ganzen und in allen Thei 


4 Jen, dem Buchftaben ‘und dem Geift 


“ohne eine einzelne Plante befon- 
gu erwähnen. u 
\ wird MeKinleys Adminiſtra⸗ 


tion angegriffen und als die ſchwächſte 
in der Geſchichte der Nation bezeichnet. 
Beſonders auch wird es verdammt, daß 
MeKinley und ſeineRathgeber den, um 
ihre Freiheit kämpfenden Boeren-Re⸗— 
publiken offizielle Sympathie verwei⸗ 
gerten. Des Weiteren wird die Poli— 
tik der MeKinley'ſchen Adminiſtration 
bezüglich Cubas. Portoricos und den 
Philippinen-Inſeln, als mit unſeren 
Ueberlieferungen und den Grundſätzen 
der Verfaſſung in Widerſpruch ſtehend, 
verdammt. 

Das, vom jetzigen Kongreß erlaſſene 
Kourantgeld-Geſetz wird ebenfalls 
verdammt. 

Es folgen Erflärungen aegen den 
S$mperialtsmus undMilitarismus und 
gegen da3 portorifanifche Zollgeſetz, 
ferner gegen das Liebäugeln mit gemif- 
fen europäifchen Nationen (England). 

„Zrufts” und Monopole werden in 
Tharfen Worten verurtheilt, und Wi- 

| derruf derjenigen Zoll- und fonftigen 
Gefete verlangt, dur” melche folche 
Auswüchſe hauptſächlich begünſtigt 
werden. Dann folgt eine allgemeineEr— 
klärung gegen Aufwands-Geſetze und 
Einſchränkung der perſönlichen Frei— 
heit. 

Die Anlegung und Kontrollirung 
eines, die Ozeane verbindenden Kanals 
durch die Ver. Staaten wird begünſtigt, 
und auf's Neue Anhänglichkeit an die 
Monroe⸗-Doktrin erklärt. 

Einem Poſt-Sparbanken-Geſetz wird 
das Wort geredet. 

Die Beſteuerung von Korporationen 
durch den Illinoiſer Steuer-Ausglei— 
chungsrath wird als unbefriedigend be— 
zeichnet, und Aenderung der betreffen— 
den Geſetze verlangt. Auf's Neue wird 
ein gleichmäßiges Staats-Steuergeſetz 
gefordert, und der betreffende Erlaß der 
letzten republikaniſchen Staatslegis— 
latur verdammt. 

Baldige Gemeinde-Kontrolle 
Betriebs-Anſtalten und andere natür— 
liche Monopole wird gefordert. Die 
republikaniſche Staatskonvention wird, 
ebenſo wie die republikaniſche Staats— 
legislatur, für ihre Haltung in dieſer 
Frage verdammt. 

Die Vollendung des 
Drainage-Kanals wird mit 


begrüßt. 
Tanner'ſche 


über 


Chicagoer 

Freuden 
Die Verwaltung in 
wird für die korrupteſte und elendeſte 
in der Geſchichte des Staates Illinois 
erklärt. 

Das Prinzip der direkten Geſetzge— 
bung, reſp. Geſetz⸗Gutheißung durch 
das Volk wird begünſtigt. 

Die Erwählung von Bundesſenato— 
ren durch unmittelbares Volksvotum 
wird befürwortet. 

Zum Schluß werden die Delegaten 
zum Nationaltonvent inftruirt, für 
Bryan als Präfidentfchaftstandidaten 
zu ſtimmen. 

Die Platform wurde einftimmig an 
genommen, 

Elmer © PBercey vom County 
Bromn erhielt bie 
Vizegouverneur. 

Little Rock, Ark, 27. Juni. Hier 
tagte die demokratiſche Staatskonven— 
tion für Arkanſas. Jefferſon Davis 
wurde als Gouverneurskandidat auf— 
geſtellt. 

Grand Rapids, Mich. 27. Juni. — 
Hier trat die republikaniſche Staats— 
konvention für Michigan zuſammen. 
Achtb. Daniel P. Markey führte den 
zeitweiligen Vorſitz. 

Nordamerifas Sängerbund. 


Buffalo, N. Y., 27. Juni. Befannt- 
fich fol im nädhften Sommer hier da3 
30. Sängerfeit des nordamerifanifchen 
Sängerbundes abgehalten werden. Ge- 
ftern trat hier die Sängerbundes-Be- 
börde zufammen und entwarf ein vor- 
läufige® Programm. Der Präfident, 
Hanno Deiler vonNew Drleans,tonnte 
über die Dijtrifts - Organijation gute 
Yortfchritte berichten. In Chicago ha- 
ben die Vereine eine permanente Orga= 
nifation angenommen, die Bundeöver- 
eine in St. Loui3 mollen dasjelbe 
thun, und aud in Cincinnati dürfte 
bald ein Bundesbezirf gebildet werden, 
welcher die Städte Cincinnati, India- 
napolis, Louisville, Columbus, Evans⸗ 
ville und Andere umfaſſen ſoll. Die Fi— 
nanzen des Bundes befinden ſich in 
günſtiger Lage. Auch haben ſchon 2422 
Sänger ihre Bundesſteuern für das 
laufende Jahr entrichtet. 

Ein Vorſchlag, das Feſt am 24., 
25. und 26. Juni abzuhalten, wurde 
angenommen. Am erſten Tage findet 
ein Empfangs-Konzert und ein Kom— 
mers ſtatt; am zweiten und dritten je 
eine Matinee- und ein Abend-Konzert, 
und den Schluß bildet am vierten Tage 
ein Volksfeſt im Ausſtellungspark. An— 
meldungen der Vereine zumFeſt müſſen 

bis zum 1. Januar 1901 erfolgen. 
Kongreß radikaler Homöopathen. 

Detroit, 27. Juni. Hier trat die 
27. Jahresverſammlung des interna⸗ 
tionalen Hahnemannianer-Verbandes 
zufammen. Daß find die radifalen Ho= 
moopathen, melde den Lehren Dr. 
Hahnemanns auf den Buchtaben fol- 
gen. Dr. 3. Henry Allen von Chicago, 
welcher der Präfivent diefes Verbands 
ift, hielt die Hauptrede bei der Eröff- 
rung. 

Shartey unterliegt im Preistampf 

New York, 27. Juni. Auf EConey 
Island im ber Asena des „Seafibe 
Athletic Club“ erlitt Tom Shartey ge-. 

‚fern Abend bie erfte direfte Niederlage 
als Klopffechter und zwar von derYand 
‚bes Obi ı Gus. Ruhli 
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Nomination als 


Staat3- und Lokal = Angelegenheiten 
| 


Bus; Ruhlin. | jagt 


Chicago, Mittwod, Den 27. Zuni 1900. — 5 Uhr: Ausgabe. 


„Knod=out” den Kampf, welcher für bie 
Zufchauer von dem größten ntereffe 


par, 
— — — 


Ausland. 


Ehineflihe Alarmuahridhten. 
Die Unruhen dafelbft follen weiter um fich 

greifen. —Seymours Scidfal.—Die milt 

tärifchen Dorfehrungen der Mähte.— Of: 
fiziell wird die chinefifhe Hegıerung noch 
immer nicht verantwortlich gehalten. 

Shanghai, 27. Juni. Ein deutjches 
Blatt (der „Dftafiatifche Lloyd“?) 
bringt die, noch unbeftätigte Mitthei- 
lung, daß fi Admiral Seymour mit 
62 Todten und 200 Vermundeten 8 
Meilen von Tien Ifin befinde. 

Mafhington, D. E., 27. Juni. Der 
hinefifche Gefandte hat heute ein Te- 
legramm aus Peling, über Tihing Fu, 
erhalten, welches vom 19. Juni datirt 
ift, und worin verfichert wird, daß bie 
Gefandten und andere Ausländer in 
Peking fich dafelbft mohl befänden, 
und daß Vorkehrungen getroffen. wur 
den, ihnen ficheres Geleite auß ber 
Stadt hinaus zu geben. 

Brigadegeneral Chaffee, der zum 
Dberbefehlshaber der ameritanifchen 
Truppen ernannt wurde, melde in 
Ehina operiten, ift heute Vormittag 
um 10.40 Uhr mit feinem AWdjutanten, 
Leutnant Harper, bon hier nad San 
Hrancisco abgereift, und am 6. Auli 
wird er bon dort mit dem Transport 
boot Grant nad) Nagafafi abfahren. 

London, 27. Juni. Auf die tröftliche 
Kunde von dem Entjat für die Aus- 
länder in Tien-Ifin und dem bald zu 
erwartenden Entjaß für die Truppen 
unter Admiral Seymour, welche nach 
Peling ausgejfandt worden waren, aber, 
mie gemeldet wird, 10 Meilen von 
Zien-Tfin vom Feinde eingefchloffen 
find, folgen fofort neue Alarm-Nad- 
richten, die in dem Süden Chinas  ei- 
nen baldigen Ausbruch der Volkswuth 
gegen die Ausländer in Ausficht ftellen. 
Die hinefiiche Bevölkerung nimmt dort 
eine immer feindlichere Haltung gegen 
die Europäer und Amerifaner an und 
befonder3 fcheint in Nanting eine allge- 
meine Erhebung bevorzuftehen. Dort 
Toll, wie ein Korrejpondent der „Daliy 
Erpreß“ melbet, einer der berüchtigtiten 
Hrembdenhaffer, Kang Wu, eingetroffen 
fein, mit meitgehender Vollmahht von 
ber Kaiferin-Wittme, die Leitung in 
den füdlichen Provinzen in die Hand zu 
nehmen. Die fremdenfreundliche Hal- 
tung des®Bizefönigs Lifin Yih hat ihm 
die Ungnade deg Prinzen Tuan’zuaezo= 
gen, welcher in Pefing an der Spite bez 
hinefifchen auswärtigen Amtes ftoht, 

Li Hung Tfjehang hat wieder be— 
ftimmte Befehle befommen, fich nach 

| Being zu begeben; feine Feinde erklären 

| jeboch, fie würden ihn ermorben, ehe er 
Peting erreichen fünnte. Seine Anme- 
fenheit allein hat die Feinde der Frem— 
den an ber Ausführung ihrer Abficht, 
die Ausländer in jeinem Verwaltungs 
frei niederzumeßeln, verhindert, und 
feine Ubreife wird dem zügellofen Ele— 
ment freien Zauf laffen. Der Vizefönig 
felbjt vertraut den Amerifanetn in die- 

| fer Krifiß. Er jagt, fie allein ftrebten 
feinen Gebietszumadh an, und gibt fich 
ohne allen Vorbehalt in. ihre Hände, 
Wie Li Hung ITfchang erklärt, find die 
Miffionäre durch Boten gewarnt wor 
den und haben fich in Sicherheit ge= 
bracht. 

Smei Jeluiten-VBäter und 100 ein- 
geborene Ehriften find im füblichen 
Theil der Provinz Chi Li ermordet 
worden. 

Berlin, 27. Juni. Allem Anſchein 
nach hat die deutſche Regierung in den 
letzten 24 Stunden einen Meinungs— 
austauſch mit Rußland und andren 
Mächten bezüglich der in China zu tref⸗ 
fenden Maßnahmen geflogen und ha= 
ben die diplomatifchen BBertreter 
Deutfchlande im Ausland von dem 
Srafen Bülow neue Inftruftionen ems 
pfangen, welcher in Kiel ftündlich Be- 
rathungen mit dem Kaifer hat. Die 
Stellung Deutfchlands wurde bon ei- 
nem Beamten des auswärtigen Amtes 
wie folgt gejchildert: 

„Die deutfche Regierung fieht noch 
feinen®rund, der chinefifchen Regierung 
Unaufrichtigteit unterzulegen und ben 
Behörden in Beling die Verantmwortlich- 
feit für Die Theilnahme chinefifcher 


Soldaten an den Ausfchreitungen der - 


„Boxer“ zuzuſchreiben. Wenigſtens 
laſſen alle zuverläſſigen Nachrichten, 
welche bis jetzt hier eingetroffen ſind, 
die Frage offen. Dieſe Anſicht wird 
von anderen Mächten getheilt, und in— 
folge deſſen wird die Entthronung der 
Kaiſerin-Wittwe unter den Mächten 
nod nicht erörtert.“ 

Berlin, 27. Juni. Der beutfche 
Konful in Tjche Fu beftätigt den In— 
halt einer Botjchaft von Admiral Sey- 
mour, die am Montag in Tien Zfin 
eintraf und befagt, daß derfelbe damals 
8 Meilen wejtlih von Tien-Zfin ums 
ringt und jchredlich bebrängt war, mit 
ber Möglichkeit, höchfteng noch zwei Tas 
ge auszuhalten; ferner, daß er Damals 
63 Todte und über 200 Berwundete 
hatte. Seymour erfudhte um- Abfen- 
dung einer Hilfsfolonne von 2000 
Mann. Eine folde z0g am Morgen 
bes 25. Juni unter ruffifchem Roms 
mando bon Tien-Tfin ab. 

&3 follen Reibereien zwifchen ben. 
tuffiichen Streitkräften einerfeits- und 


bererjeit3 beftehen. 
Sonden, 27. Juni. Eine nict-amt- 
liche Spegialdepeſche aus Tſhe u ber 


den britiſchen und amerikaniſchen an⸗ 


ben 2 


träfte gegen die vereinigten „Borer” 
und chinefifhen Truppen, welche den 
Weg nad Tien-Tfin verfperren, be= 
gann mit Tagesanbrud. Unter den 
2000 Mann internationaler Zruppen 
waren 250 Ameritaner. Unter hefti- 
gem Bombarbement wichen die Chine- 
fen bald, und ihre Gefhüge murbden 
zum Schweigen gebracht. Um Mittag 
war der Kampf jogut wie vorüber.“ 

London, 27. uni. Der britifche 
Konful inImoy beftätigt, daß die Ein- 
ropäer in Peling fich in Sicherheit be- 
finden. 

Yokohama, 27. Juni. Der Mitado 
bon Xapan hat die Berausgabung von 
15 Millionen Yen für die Koften der 
militärifchen Operationen der Japaner 
in China qutgeheißen. 

Berlin, 27. Juni. Eine Anzahl 
beutfcher Blätter, melche fich erft über 
die Ehinefen luftig machten, geben jett 
zu, daß diefelben, modern bemaffnet 
und ausgebildet, ein gar nicht zu ver— 
achtender Feind feien. 

Ueber 1000 Baiern haben fich eben- 
fall3 für den Dienft in China gemeldet. 
Etwa 100 derjelben wurden angenom= 
men. Auch wurden 60 Soldaten de3 
mwürttembergifchen Armeeforp als 
Freiipillige angenommen, 

Die „Berliner Neuefte Nachrichten” 
dringen auf Bildung einer großen Ko— 
Ionial = Streitmacht, da die hinefifchen 
Ereigniffe die Schwäche der deutjchen 
Flotte klar gezeigt hätten. 

Fortgefegte Boerenthätigfeit. 
Die Kunde von der Durdbrehung von 

Rundles Cinie beſtätigt. 

London, 27. Juni. Neuerliche Tele— 
gramme aus Südafrika laſſen erkennen, 
daß die erneute Thätigkeit der Boeren 
im Verhältniß zu Lord Roberts' an— 
ſcheinender Ruhe zunimmt! Man war— 
tet daher hier mit ängſtlicher Span— 
nung auf die Vollendung der viel— 
beſprochenen „Einſchließungs-Bewe— 
gung“ Roberts'. 

Die heutigen Nachrichten beſtätigen, 
daß es den Boeren gelungen iſt, Gene— 
ral Rundles Linien zu durchbrechen, 
und daß ſie ſüdwärts gedrungen ſind. 

Berlin, 27. Juni. In einem, vom 
12. Mai datirten Brief von Vecht Kop 
über die Gefechte beim Zandfluß heißt 
es, daß das deutſche Korps der Boeren 
bei dieſen Kämpfen furchtbar gelitten 
habe. Dieſer Brief, der im ‚Berliner 
Tageblatt“ erſcheint, enthält eine Liſte 
der Getödteten und Verwundeten. 

London, 27. Juni. Es ſcheint, daß 
das Verfäumniß der Briten, ihre Ver- 
bindungslinie nördlich von Kroonjtad 
genügend zu bemachen, einer Abthei- 
ung Batulo3, welche an derWieberher- 
ftelung der Eifenbahn arbeitete, Unheil 
brachte. 20 diefer wurden von den Boe— 
ten getöbtet, und 200 gefangen genom= 
men. Man erwartet jebt ein Neuauf- 
leben des unruhigen Geiftes unter den 
Eingeborenen im Bafutoland. 

War ein fhlchter Wi. 

Berlin, 27. Juni. €3 ftellt fich jet 
heraus, daß das Genfattonsgerücht 
über ein Attentat auf Kaifer Wilhelm 
bon einem Scherz herrührte, den fich 
ein Druder in Bernburg, Anhalt, lei- 
ftete. Derfelbe zeigte einem Kollegen 
eine Boqus = Depejche, welche mit den 
Morten begann: „Prinz Heinrich über- 
nimmt die Zügel der Regierung.“ 

Berurtbheilte Rrawaller. 


Berlin, 27. Juni. E& wurden wieder 
15’ Angeklagte wegen der Unruhen in 
Verbindung mit dem fürzlichen Berli- 
ner Straßenbahn - Streif verurtheilt, 
und zwar zu Haftitrafen bon einer 
Woche bis zu 9 Monaten. 4 der Ange- 
Hagten wurben freigefprochen. 
Wegen Sattenmordes verurtheilt. 

Tübingen, Württemberg, 27. Juni. 
Die Wittme fyaad wurde der Ermor- 
dung ihres Gatten fhuldig gefprochen 
und zum Zode verurtheilt. Sie war 
fchon einmal 1894 auf diefe Anklage 
progeflirt und damald freigefprochen 
worden. 

Selbfimord eines Liebespaares.ı 

Stettin, 27. Juni. Zu Küftrig, 
Pommern, haben zwei junge Liebende, 
der Gerichtsfetretär Paul Tir und Frl. 
Hilda Roeder, gemeinfchaftlic Selbit- 
mord begangen. 

Der leidende Sahfenfönig. 

Dresden, 27. Juni. Die Verzte be- 
gen fchwere Beforgniffe wegen des Ge- 
funbheit3zuftandes des Königs Albert 
von Sadhjjen. Andeh fol feine unmit- 
telbare Gefahr vorhanden fein. 

Eind fniefhwah geworden. 

Wien, 27. Xuni. infolge der berich- 
teten anti-femitifchen Rejolution bes 
Wiener Stadtrathes hat der, gegenmwär- 
tig in Paris weilende „Wiener Män- 
ner-Gejangperein“ die, bereitä befchlof- 
jene Nieberlegung eines Kranzes am 
Grabe Heines thatfählich unterlaffen. 
— — — — —— — 


Lolalberiht, 


* Durch einenZug derWabafh-Bahn 
mwurbe heute früh in Orland, einem 
Vorftädtchen Chicago, ein Unbekannter 
überfahren. 

* Die Grand Jury bat e3 heute ab- 
gelehnt, die Brandftiftungs-Antlage 
gegen Henry Yreberid3, den Nachtmädj- 
ter. des Hotel Helene, ‚zu beftätigen. 
Sub geh unden. Beta ht ve 

imo 
tand Jury aber bie auf Mord lauten- 


Pfarrer Dowling }. 


Der General-Difar der Ehicagoer Erzdiöceje 
einem Berzihlag erlegen. 

„Vater Domling ift tobt!" — Diele 
Trauerfunde ging heute in fatholifchen 
Kreifen von Mund zu Munde. Mit 
Bedauern vernahm man fie. Der all- 
zeit leutfelige, im Streben und Wirken 
für feine Gemeinde unermüdliche Seel- 
forger hatte faum einen eind unter 
ben hiefigen Angehörigen der fatholi- 
ſchen Kirche; hatte er doch jederzeit und 
alferorten wo er fich blidden ließ, durch 
fein heitere3 freundliches Wefen Freude 
berbreitet. Gejtern Abend noch hatte 
er im Pfarrhaus der Kathedrale „Zum 
heiligen Namen“ nebjt elf anderen 
Amtsgenofjen einer zu Ehren der frü- 
beren Affiftenten des Pfarrer3 veran- 
ftalteten Speftlichkeit anfcheinend bei be- 
ftem Wohlbefinden beigemohnt. Pfar- 
rer Muldoon von der St. Charles: 
Kirche wurde durch die bleiche Geficht3- 
farbe feines Amtsgenofjen und alten 
freundes beunruhigt; er wollte feinen 
Bruder Dr. 3. 3. Mulboon als ärztli- 
chen Rathgeber berbeirufen laffen. Ba 
ter Domwling wies derartige Hilfe fcher: 
zend von fih; er fühle fich wohl und 
munter, wie ein Filch ime Wafler, gab 
er zur Antwort. Gejtern Abend, um 
10 Uhr, erteilte er in der Pfarrei No. 
2928 Archer Upe., feinem Afftjtenten, 
Pater Fitgerald, noch verfchiedene Wei- 
fungen. Auch diefer wurde durch das 
bleiche Ausfehen de3 Pfarrers beun= 
rubigt. Heute, furz nad Mitternacht, 
begab fich der Beforate in das Schlaf: 
zimmer feine3 Vorgejehten. Er fand 
benjelben al3 Leiche vor. Ein Herz: 
fchlag hatte dem Dafein des 70jähri- 
gen Mannes ein Ziel gefeßt. Leichen- 
beitatter Stephen 9. Kelly, von 
No. 2933 Archer Avenue, mad)- 
te heute Vormittag im Coro- 
nergamte Meldung von dem Ableben 
des Pfarrers, melcher als folcher der 
bon ihm vor zwölf Jahren in? Leben 
gerufenen St. Bridget3-Gemeinde vor= 
geitanden und feit dem im Jahre 1886 
erfolgten Ableben von Priefter Con— 
way, des früheren Inhabers dieſes 
Amtes, au ald Generalvifar, und 
porher al3 Kanzler der&rzdiözeje Chi- 
cago fungirt hatte. — Daniel M. J. 
Domling war als junger Mann einer 
der zuverläffigiten Verfäufer im Ge- 
Thäftshaufe der Firma Carfon, Pirie, 
Scott & Eo. geweien, ala er, jchon im 
Alter von mehr al3 dreißig Nahren 
ftehend, feine Stellung aufaab, um fi 
zunächſt im Jeſuitenkloſter zu Flori— 
ſant, Mo., und alsdann im St. Ma— 
ry’3-Geminar zu Baltimore für den 
Priefterftand vorzubereiten. Vor nahe- 
zu 25 Jahren erhielt er die Priejter- 
mweihe und wurde dem Pfarrer der hie- 
figen Kathedrale „Zum heiligen Na= 
men“ als Affiftent zugetheilt. — 

— 
Drei Witwen. 


Bor Kreisrichter Chetlain/ wurde 
heute über da3 Gefuch der Frau Alzuna 
2. Maher um Ungiltigfeit3-Erflärung 
des Scheibungsbefret3 verhandelt, mel- 
ches der feither verjtorbene Mark 9. 
Maher im Yebruar des Yahres 1895 
erwirkt hat, um feine Ehe mit Alguma 
zu löfen. Diefe behauptet, Maher habe 
die Scheidung ohne ihr Vormiflen und 
durch Falfche Angaben erwirkt. Es 
handelt fich bei diefem Verfahren um 
die Feititellung des Erbrechts auf bie 
gegen $100,000 betragende Nachlaſſen⸗ 
Ichaft de3 Maher. Auf diefe erheben 
außer der Frau Alzuma noch zwei an= 
dere .borgeblihe oder vermeintliche 
Wittmen des Erblaffers Anfprud. 
Frau Seffie Maher jagt, Maher habe 
mit ihr fo lange zufammengelebt, daß 
fie nad gemeinem Recht als feine Gat- 
tin anzujehen gewefen jei. Mit rau 
Elizabeth endlich Hat Maher fich ver— 
beiriathet, nachdem er fi von Alzuma 
hatte jcheiden laffen. Wirb nun diefe 
Scheidung für ungiltig erklärt, jo macht 
das aud Maher® Che mit Elizabeth 
ungiltig, und gegen die Maher recht3- 
giltig angetraute Alzuma fünnte auch 
Seffie mit ihrem Gemeinteht-Anfpruch 
nicht auffommen. 


Yrbeitslos und lebensmüde. 


Aus Gram über den Berluft feiner 
Stellung erhängte fich heute der&chnei- 
ber Sofeph Heimers in feiner Woh— 
nung, No. 402 Carroll Str. Er war 
bei Harris & Eo., Ede Milmaufee A. 
und Cornell Str., befchäftigt. Der Le- 
bensmüde erreichte ein Alter von 58 
Sahren. Er hinterläßt eine Gattin und 
bier Kinder. 


Zödtlihp verwundet. 


Sn Wafhington Heights ift heute ber 
Eifenarbeiter James Walfh, melcher 
dorthin erft vor Kurzem aus Philadel- 
phia gefommen mar, in einem Gtteit 
über die Arbeiterfrtage bon einem ge- 
wiſſen John MePBherfon durh einen 
Revolverfhuß töbtlich verwundet mor=- 
den. Me PBherfon befindet fich in Haft. 


* Entfeelt wurde heute ein etiwa 40 
Sabre alter gut gefleideter Unbefannter 
neben einer mit Rattengift halbgefüll- 
ten Schachtel im Humboldt Bart auf- 
gefunden. Seine Wäjde war „E. 3. 
3.“ gezeichnet. Die Leiche befindet fich 
in dem Beftattungsgefhäft von Mee & 
Dobjon, Nr. 1488 Milwautee Une. 

* Die Gefundheits = Polizei hat ge- 
ftern den Charles Beagle in Brighton 
Park abermals wegen Verlaufs von 


29 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


—für— 


Unzeigen. 


12. Zahrgang. — Ro. 152 


Grundlofe Gerüßte. 


Die angefündigte Beendigung des Bauar- 
beiterftreifs noch in weiten Selbe. 

Nachdem fie die abjchlägige Antwort 
der SKontraktoren entgegengenommen 
hatten, hielten die Delegaten der Ge- 
werkſchaften, welche behufs Anbah— 
nung eines Kompromiſſes ernannt 
worden waren, eine kurze Sitzung ab 
und erließen dann die folgende Ant— 
wort: „Geehrte Herren — Wir haben 
Ihre Mittheilung vom 25. Juni, in 
welcher Sie Ihre Erklärung vom 23. 
April wiederholen, empfangen und be— 
dauern es, daß Ihr hartnäckiges 
Feſthalten an den in dieſer Erklärung 
niedergelegten Prinzipien weitere Un— 
terhandlungen nutzlos erſcheinen laſ⸗ 
ſen. Wie es ſcheint, haben wir uns in 
der Bedeutung desWortes „Konferenz“ 
geirrt. Wir hofften, daß eine Zuſam— 
menkunft der Repäſentanten der Bau— 
gewerkſchaften mit einer gleichen An— 
zahl von Vertretern der Kontraktoren 
nach erfolgten gegenſeitigen Zugeſtänd— 
niſſen eine Einigung herbeiführen 
würde. Ihre Antwort hat uns eines 
Anderen belehrt. Wenn Sie es nicht für 
angezeigt halten, mit uns in der oben 
angedeuteten Abſicht zu unterhandeln, 
dann müſſen Sie Gegenwärtiges als 
unſere letzte Mittheilung anſehen. 

Joſeph Daze, Vorſitzer. 
Alfred W. Camp, Sekretär.“ 

Die Delegaten der Gewerkſchaften 
erließen dann die folgende Mittheilung 
an das Publikum: 

„Das Komite der verſchiedenen Bau— 
gewerkſchaften vonChicago, welches auf 
Veranlaſſung des Kontraktorenbundes 
und unter Beobachtung der von dem— 
ſelben geſtellten Bedingungen ernannt 
wurde, erachtet es als ſeine Pflicht, dem 
Publikum über ſeine Verſuche betreffs 
Beendigung des gegenwärtigen Ar— 
beiterausſchuſſes, ſowie deren Reſul— 
tatloſigkeit Bericht zu erſtatten. 

„In der erſten Zuſammenkunft un— 
terbreiteten die Kontraktoren ihre 
ſogenannte Prinzipienerklärung, und 
wir machten dann verſchiedene Zuge— 
ſtändniſſe, konnten uns aber nicht ent— 
ſchließen, uns vom Baugewerkſchafts— 
rath zurückzuziehen.“ 

Weiter heißt es dann, daß an dieſem 
Punkt dieKonferenz ſcheiterte, daß aber 
die Vertreter der Gewerkſchaften eine 
unparteiiſche Unterſuchung der Ver— 
handlungen nicht zu ſcheuen brauchten. 

Die „Bridlayer3’ and Stone Ma- 
fons’ Union“ hielt geftern Abend eine 
Berfammlung ab und befürmortete ei= 
nem Gerücht zufolge dieTrennung vom 
Baugewerkſchaftsrath. Eine Beltäti- 
gung bdiejes Gerüchtes ift aber heute 
nicht erfolgt. 

Die Ziegel- undSchieferdeder-Union 
hat geitern Abend ihren VBorftand durch 
Neumwahl zufammengejegt mie folgt: 
Präfident, Georg Lauermann; Wize- 


-| Bräfident, Philipp Wißmann; Gelfre- 


tär, Mark MeQuinn; Finanz-Sekre— 
tär, Balduin Hergenhahn; Schatz— 
meiſter, Andreas Hergenhahn; Thür— 
hüter, Hans Halſch. Als Delegaten 
zum Baugewerkſchafts -Rath werden 
Theodor Weirich, John Richter, Billy 
Hoyſinton, Mark MeQuinn und Thos. 
Connelly fungiren, und als Miiglieder 
des Schiedsausſchuſſes: Geo. Lauer— 
mann, John Richter, Balduin Hergen— 
bahn, Charly Duinn und Billy 
Honfinton. 

Die Betriebsleitung der Allinoi3 
Steel Co. hat Heute in South Chicago 
brei Abtheilungen ihrer Stahlgieße- 
reien, in denen zufammen 1,500 Ar 
beiter bejchäftigt waren, wegen Man= 
ael3 an Aufträgen auf unbeftimmte 


Zeit fließen laffen. 
— — — — 
Ein Opfer der Hitze. 


Vom Sonnen ſtich getroffen ſtürzt ein Jüng⸗ 
Iing in den Tod. 

Bei der Arbeit wurde heute ein jun- 
ger Mann vom Sonnenftich getroffen, 
ftürzte von einem enfterbrett in bie 
Tiefe und blieb mit zerjchmetterten 
Gliedmaßen leblos liegen. 

Der 21 Zahre alte Dsfar Berzner, 
der Nr. 11,311 Ave. O mohnte, repa- 
rirte im zweiten Stod be3 Haufes Nr. 
129 98. Str. ein Fliegenfeniter, ala er 
das Bemwußtjein verlor und auf den 
Bürgerfteig fiel, mo er mit gebrochenem 
Genid und gefpaltenem Schädel entfeelt 
aufgefunden wurde. Man brachte die 
Leiche nach dem Elternhaufe. 

— 2210 

* Ald. Fowler erbietet ſich, das Ein⸗ 
trittsgeld aller Radler zu zahlen, welche 
heuer an dem 4. Juli-Wettfahren nach 
Pullman theilnehmen wollen. Wer 
unter dieſer Bedingung mitthun will, 
hat ſich nur beim Vorſitzer des betref⸗ 
fenden Komites, George C. Greenburg, 
Nr. 140 Monroe Str., zu melden. 

* Hunderte von Beamten und Kolle— 
gen betheiligten ſich heute an den Feier⸗ 
lichkeiten, die der Beerdigung Martin 
J. Ruſſels, des Chef-Redakteurs des 
„Shronicle“, vorangingen. Diefelben 
fanden im Zrauerhaufe, Nr. 5409 
Wafhington Avenue, und in der rö- 
mifch-fatholiihen St. Thomas-Flirche 


att. 
n + Bei der Verhandlung über da3 
Gefuh um Auslieferung der angebli- 
hen Banträuber Lee und Genofjen 
nad Canada gelangte heute im Bun- 
desgericht eine eidliche Erflärung des 
Herrn Grafen beZouloufe. de Lautrer 
zur Verlefung. Diejer Edelmann be- 
tunbet, ‚bie drei Räuber-hätten ihm im 
Eountygefängniß vertraulich, einge- 


Ba fe bie ihnen qur Rat 
ten Berhefen in br That began- 


Dis 
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Shwarzweiß vor Geridt. 


Ein Weißer flebt um Gnade für fein 

fhwarzes Weib. 

Eine pechtohlrabenfchmwarze Negerin 
ftand geftern vor Kadi Eberhardt 
unter der Anklage, die Seelenrube ihrer 
Nachbarin, einer Kreolin, durch) Worte 
und Werte geftört zu haben. hr ein= 
äiger Zeuge mar ein ftorchbeiniges, 
podennarbiges Bleichaefiht, das fich 
neben jeinem diden, dunflen Weib jo 
feltfam ausnahm, daß feiner der an- 
weſenden Beamten ein Lächeln unter- 
drüden konnte. Die Angeklagte ent- 
Ihuldigte ihr Benehmen mit einem Hin 
weis auf die Hibe, die fie zum Trinten 
getrieben habe. ALS fie zu einer gerin= 
gen Geldbuße verbonnert wurde, bat 
ber Gatte den Richter flehentlih um 
Gnade; er erfiärte, er befite feinen 
rothen Heller, und mürde, fall3 man 
fein geliebtes Weib in einen finfteren 
Kerker werfen jollte, den Schmerz nicht 
ertragen. Er hatte jeboch feinen Er- 
folg und mantte meinend au8 dem Ge= 
rihtsfaal. Die Gefangene warf ihm 
eine Kußhand zu und rief lachend: 
“Good bye, ma honey, you’ll get 
the money!” 

—-1 — 
Liebe im Kerter. 


‚ Rebelfa Silberftein fcheute felbft nor 
einer dunklen Zelle nicht zurüd, um ih— 
tem Liebjten nahe zu fein. Der Blei- 
röhrenleger Karl Goldhaufen murde 
auf Veranlaffung des Vaters der ent- 
Ihloffenen Maid megen Entführung 
verhaftet. Da man fie nicht in der Zelle 
ihres Liebhabers meilen ließ, bat fie 
darum, in einer anftoßenden „Duntel= 
fammer“ bleiben zu dürfen. Man ließ 
fie gewähren, und heute ftand das 
Pärchen wohlgemuth vor Richter Doo- 
leg. Er erzählte dem Kabdi, daß er fein 
Rebeckchen ſchon längſt alsBraut heim— 
geführt haben würde, wenn nicht die 
Wirren im Baugewerbe ihm einen 
Strich durch dieRechnung gemacht hät⸗ 
ten. Sie erklärte, ſie würde ihren 
Charlie vom Fleck weg heirathen. Der 
Alte jedoch ſprach: „Daraus wird 
nichts. Das Mädel iſt erſt ſiebzehn 
Jahre alt. Rebekka jedoch behaupleie, 
ſie ſei achtzehn und ihre eigene Herrin. 
Als der Kadi den Fall bis zum 7. Juli 
verſchob, erklärte Goldenſtein, er würde 
ſich Bürgſchaft verſchaffen, und als der 
Gatte Rebekkas vor die Schranken des 
Gerichtes treten. 


Deſerteure wieder ————— 


David Roberts und Charles Newta, 
Deſerteure der Bundesarmee, auf deren 
Ergreifung ein Preis von je $50 aus» 
gefeßt war, wurden heute hier von Ge- 
beimpoliziften ermittelt und als Ge— 
fangene an bie nächite, in Fort Sheri- 
dan jtationirte Militärbehorde ausge- 
liefert. Nemka wurde in einer Wirth- 
Ihaft an Clark Straße, Robert im 
Hauptpoft-Gebäude, am Tube ber 
Wafhington Straße, feitgenommen. 

—: 0 — 
Berlangt ihr Geld wieder. 


Dor Richter Kohlfaat wird im 
Bundesgericht über einen Anfpruch im 
Betrage von $7,947 verhandelt, den 
Frau Emma Bendinger aus Eincins 
nati gegen die „Sentral Stod and 
Grain Erchange“ erhebt. Zur Begrüns 
dung ihres Anfpruches gibt Yrau Ben- 
dinger an, ihr Schwager, Wm. Stid- 
tenoth, habe Geld, das fie ihm anver- 
traut, in der Wintelbörfe, welche bie 
verflagte Firma angeblich betreibt, 
verſpekulirt. 


Eine Vorfeier des „Vierten“. 


Infolge einer vorzeitigen Feier des 
4. Juli ſitzt Frau B. Großmann in 
einer Zelle. Leo Wagner, der mit ſei— 
nen Eltern No. 8414 Buffalo Abenue 
wohnt, faufte in ihrem Laden, Ro. 
8452 Buffalo Ube., einen fogenannten 
„Sannon Fire Crader“, deffenBerfauf 
verboten ift, und brannte fi bamit 
nahezu ein Auge aus. 

m Michael NReefe - Hofpital ift 
heute der Hleine David Hoffmann, bef= 
fen Eltern No. 763 Pine Grove Abe. 
wohnen, Berlegungen erlegen, bie er 
fi) am Dienftag voriger Woche zugag, 
indem er mit einer Spielzeug-fanone 


hantirte. 
— 


Mißtraut der Geſchichte. 


Polizeichef Kipley iſt der Anſicht, 
daß jener Herr Louis M. Stein, über 
deſſen geſtern angeblich erfolgte Aus— 
plünderung durch Straßenräuber an 
anderer Sielle berichtet wird, in Wirk⸗ 
lichkeit nicht beraubt worden iſt. Stein, 
meint Herr Kipley, habe die Räuberge⸗ 
ſchichte nur erfunden, in der Abſicht, 
ſeine Gläubiger zu benachtheiligen. 

— — — — 

* Im Elifabeth-Hofpital ift in ver⸗ 
gangener Nacht Frau Eliſabeth Ryan 
an Brandwunden geſtorben, die ſie ge⸗ 
ſtern Nachmittag in ihrer Wohnung, 
No. 1334 W. Huron Str., bei der Er- 
ploſion ihres Gaſolinofens empfing. 


Das Wetter. 


Vom Wetterburean auf dem Auditorium⸗Thurm 
wird für die nachſten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausfiht geitellt: o 

Chicago und Umgegend: Gewitterregen heute Rach⸗ 
mittag und Abend»; morgen im Wllgemeinen schön 
und fühler; füpiweitlihe und mweitlihe Winde.  _. 

Allinvis- und Indiana: Jm Allgemeinen klar, Dh 
mag e3 beute Abend und im füdlichen Theile des Bes 

oh ein Weniges gewittern; füb- 

isau —— — 

ern, ute und im 

N aa erh matrn 108 Vest mr 
den, jhön und am Donuerfi 3 # 
her und weitliher Wind. RE 
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m Boftzuge, der don Petersburg 
nad Moskau ging, jaß in der Abthei- 
lung für Raucher ber junge Leutnant 
Klimöff. _Ihm gegenüber faß ein älte- 
zer Mann mit rafirtem Seemannäges 
fit, offenbar ein mohlhabender Finne 
oder Schwede, der während ber ganzen 
Fahrt an feiner Pfeife fog und immer 
baffelbe rebete: - 

„a, Sie find Dffizier! ch Habe 
auch einen Bruder, der Offizier ift, er 
ift aber bei der flotte... er ift Marine- 
offizier und fteht in Kronftadt. Wa⸗ 
rum fahren Sie nach Moskau?“ 

Ich diene dort.“ 
So, ſind Sie verheirathet?“ 

‚Nein, ich Iebe mit einer Tante und 
meiner Schmeiter.“ 

„Mein Bruder ift auch Offizier, aber 
bei der Marine. Er ift aber verheira- 
thet, hat eine Frau und drei Kinder. 
Ya!“ 

Der Finne verzog fein Geficht zu 
einem breiten, idiotijchen Lächeln und 
jog an feiner übelriechenden Pfeife. 
Klimoff, der fich nicht moHl fühlte, und 
dem e8 infolge defjen jchmwer fiel, jeine 
Fragen zu han marf feinen 
ganzen Haß auf ihn. Wenn man ihm 
doch feine ftinfende Pfeife aus derYand | 
reißen und unter die Bank fchmeißen, 
ihn jelbit aber in einen anderen Wagen 
jagen fönnte! 

Ein miderliches Volt find diefe Fin- 

- nen — und die Griechen, dachte er. Ein 
ganz unnüges, “überflüffiges, miberli- 
ches Volt. Sie nehmen nur unnüger- 
meife auf dem Erbball Pla meg. 

Und der Gedanfe an die Finnen und 
Griechen tief in feinem ganzen Körper | 
ein Gefühl des Mißbehagens hervor. 
Um das Gleichgewicht wieder herzuſtel⸗ 
len, wollte er an die Franzoſen undIta⸗ 
liener denken, doch der Gedanke an dieſe 
Völker weckte in ihm nur dieVorſtellun— 
gen von Drehorgelmännern, nackten 
Weibern und den ſchlechten ausländi— 
ſchen Stichen, die zu Hauſe über der 
Kommode der Tante hingen. Der jun— 
ge Offizier fühlte ſich nicht normal. Er 
fonnte für feine Beine und Arme nicht 
die richtige Stellung finden, obgleich 
ihm die ganze Bant zur Verfügung 
ftand; die Zunge tlebte ihm am aus 
men, und im Kopf fühlte er eine furdht- 
bare Schwere. Die Gedanken jhienen 
fich nicht nur in feinem Kopf zu jagen, 
fondern au) außerhalb feines Schä- 
dels, zwiſchen den Bänken und Men— 
ſchen, die in nächtliches Dunkel gehüllt 
waren. Wie im Traum hörte er dasGe— 
murmel der Stimmen, das Rollen der 
Räder und das Zuſchlagen von Thüren. 
Oefter als gewöhnlich glaubte er den 
Pfiff der Lokomotive und das Geräuſch 
der eilenden Menge auf den Stationen 
zu vernehmen. Die Zeit flog ſchnell 
und unmerklich dahin, daher ſchien es 
ihm, als hielte der Zug jeden Augen— 
blick. Der Heizer kam viel zu oft, um 
nach dem Thermometer zu ſehen, und 
ununterbrochen ertdnte der Lärm der 

‚. entgeyenfommenden Züge und das Ge- 

taffel ver Räder auf den Brüden. Der 


Lärm, die Pfiffe, ver Finne und derZas | 


bafsqualm vermifchten fich mit Jchredli- 
chen Traumbildern und lafteten auffli- 
moff mie ein unerträglicher Drud. In 
furchtbarer Angft fuhr er dann auf, hob 
ben fehmeren Kopf, ah auf die Later- 
ne, in deren Lichtitrahlen Nebelflecke 
freiften, mollte um Wafler bitten, doch 
die trodene Zunge bemegte fih faum, 
und feine Kräfte reichten nicht, die Fra= 
gen des Finnen zu beantworten. Cr 
fuchte fich bequemer hinzulegen und ein- 
zufchlafen, aber e3 gelang ihm nicht. 
Der inne nickte zumeilen ein, machte 
ieder auf, zünbete feine Pfeife an, 
richtete an ihm eine Frage und fchlief 
mieber ein; der Zeutnant aber fand noch 
immer feine Stellung auf der fchmalen 
Banf, und drohende Schatten umgaus 
felten ihn. 

Auf einer Station ftieg er aus, um 
Mafler zu trinten. Er bemerfte, daß 
im Gtationögebäude Leute faßen und 
in aller Eile etwas aßen. 

Ich verſtehe nicht, wie ſie eſſen kön— 
nen!“ dachte er und ſuchte die nach ge— 
bratenem Fleiſch riechende Luft nicht 
einzuathmen und die kauenden Münder 
nicht zu ſehen — alles ſchien ihm wider⸗ 
lich bis zur Uebelkeit. 

Eine hübſche Dame unterhielt ſich 
laut mit einem Offizier mit rother 
Mütze und entblößte, wenn ſie lächelte, 
ihte wundervollen weißen Zähne. So— 
wohl das Lächeln, als auch die Zähne, 
ja auch die Dame ſelbſt machten auf 
Klimoff denſelben unausſtehlichen Ein⸗ 
druch wie der Schinken und die Kote— 
leules Er verſtand nicht, wie es der 
Offizier mit der rothen Mütze aushal⸗ 
ten konnte, neben ihr zu ſitzen und in 
ihr lächelndes geſundes Antlitz zu 
ſchauen. 

Als er, nachdem er Waſſer getrunken 
hatte, in ſeinen Wagen zurückkehrte, ſaß 
der Finne in ſeiner Ecke und rauchte. 

Was iſt denn das für eine Sta⸗ 
Hon?“ fragte er. 

„Ih weiß e3 nicht,” antwortete 
Klimoff, indem er fich Hinlegte und ven 
Mund feit fhloß, um den Tabaksrauch 
nicht einzuathmen. 


„Bann find wir denn in Timer?“ 
weiß nicht... . verzeihen Sie..... 


a J ich un nicht antworten, bin krank ... 


Babe mich heute erfältet.” 
Der inne tlopfte feine Pfeife am 
Senfterrahfmen aus und begann bon 


u 


+ feinem * bem Matrineoffigier, zu 


erzählen. 

Klimoff hörte nicht zu, badte „mit 

Sehnfuhht an fein meiches, bequemes 
Bett, an bie Karaffe mit dem frifchen, 
falten Wafler, an jeneSchmefterflatja, 
welche fo jchön zu beruhigen und zu 
pflegen verjtand. Ein Lächeln glitt ſo⸗ 
gar über feine Züge, al das Bild fei- 
nes Burfchen Baul in feinem Bemwußt- 
fein auftauchte, der feinem Herrn die 
| Ihmeren Stiefel auszog und frijches 
Waſſer auf den Tifeh ftellte. Ihm 
Tchien e8, al3 brauchte er fich nur in fein 
Bett zu legen und Wafler zu. trinken, 
| um die Beflemmungen weichen zu ma= 
chen und einen gefunden, feiten Schlaf 
an ihre Stelle treten zu laflen. 

„Iſt die Boft fertig?“ hörte er‘ bon 
ferne eine Stimme rufen. 

| „Ssamohl!* antwortete eine Baßjtim- 

| me dicht neben feinem enfter. 

| Das war jchon die zweite oder britte 
Station nad) jener, auf der er audge- 
ftiegen war. 

| Wie die Zeit flog! Das Lauten und 
Pfeifen nahm fein Ende. Voll Ber- 
zweiflung vergrub Klimoff fein Gefiht 
in den Winfel de3 Dimans, umfaßte 
mit beiden Armen feinen Kopf und 
dachte wieder an feine Schmeiter, an 

| den Burfchen Paul, aber die Gedanfen 

| an fie vermengten fich mit Traumgebil- 

| den und verjchwanden. Sein heißer 
Athem, der von der Rüdlehne der Ban 
zurüdgemorfen wurde, erhigte jein Ge- 
fiht, die Beine lagen unbequem, bom 
Tenfter 30g es in den Rüden, doch wie 
quälend feine Yage auch war, mochte er 
fie nicht ändern... Eine unüberwind- 
Iihe Schlaffheit überam ihn und 
lähmte feine Glieder, 

Als er fich endlich entfchloß, feinen 
Kopf zu erheben, war e& fchon hell. Die 

| Keifenden zogen ihre Pelze. an und 
| machten fich bereit, außzufteigen. Der 
| Zug Stand fill. Gepädträger mit weis 
Ben Schürzen und Blechplatten auf der 
Bruft machten fich mitt den Effetten der 
Keifenden zu fchaffen. Klimoff warf 
feinen Mantel um, ftieg mechanifch aus, 
do jchien es ihm, als fei er eS gar 
nicht, der dort längs des PBerrong fchritt, 
fondern ein anderer. Mechanifch nahm 
er feinen Koffer in Empfang und mie- 
thete den erjten beiten Schlitten, obgleich 
ber Kutfcher einen unmäßigen Yohn for= 
verte. Das Geld hatte für ihn feinen 
Merth mehr. 

3u Haufe murbe Klimoff von der 
Zante und Katja begrüßt. Katja hatte 
ein Heft und einen Bleiftift in der Hand 
— da fiel ihm ein, daß fie fich zum Leh- 
rerinneneramen vorbereitete. Dhne auf 
die Fragen zu antworten, fchritt er ziels 
lo& durch alle Zimmer, als er aber in 
das feinige fam, warf er fich auf’3 Bett. 
Der inne, die rothe Militärmüte, die 
Dame mit den weißen Zähnen, der Ge- 
ruch des gebratenen FFleifches erfüllten 
fein Bemußtfein; er mußte nicht mehr, 
to er var, und hörte nicht mehr die er= 
tegten Stimmen der Seinigen. 

Als er wieder zu fich fam, lag er ent- 
Hleidet in feinem Bett, fah die Waffer- 
faraffe und den Burfchen Paul — den 
noch fühlte er fich nicht mohler; er lag 
unbequem, und e8 war ihm heiß. Die 
Beine und Arme fanden noch feine be= 
queme Stellung, die Zunge lebte am 
Gaumen, und er hörte den Finnen an 
feiner Pfeife faugen... An ihm machte 
fich die breite Geftalt des Arztes zu 
ſchaffen. 

„Macht nichts, machte nichts, junger 
Mann!“ murmelte er. „Sehr gut, ſehr 
gut, ja, ja, junger Mann, nur nicht ver- 
zagen!“ 

Die Rede des Arztes, fein mohlge- 
nährtes Gefiht und das herablaffende 

. „junger Mann“ reizten Klimoff. 

„Warum nennen Gie mich junger 
Mann?“ ftöhnte er. „Was foll diefe 
Yamiliarität? Zum Teufel!” 

Und er erfchraf über feine Stimme. 
Sie war fo fhwah und flanglos, daß 
man fie nicht wieder erkennen konnte. 

„Ausgezeichnet, ausgezeichnet,“ ſag⸗ 
te der Arzt, ohne auch nur im gering⸗ 
ſten beleidgt zu ſein ... „Nur nicht är⸗ 
gern, ja, ja, ja!“ 

Auch zu Hauſe verging die Zeit er— 
ſtaunlich raſch. Das Tageslicht wech— 
ſelte unaufhörlich mit der Dämmerung 
der Nacht. Der Arzt ſchien gar nicht 
vom Bett zu weichen, und jeden Au— 
genblick glaubte Klimoff fein „ja, ja, 
ja“ zu hören. Ym Schlafzimmer mech- 
felten fortwährend die Geftalten: 
Paul, der Finne, der Hauptmann %., 
der Teldiwebel M., der Offizier mit der 
rothen Mütze, die Dame mit den mei- 
Ben Zähnen, der Arzt — fie alle fa- 
men, |prachen, fuchtelten mit den Hän- 
den, tauchten und aßen. Einftmals er- 
blicite Klimoff ſogar ſeinen Regi— 
mentsprediger, den Vater Alexander, 
der im vollen Ornat, mit dem Gebet— 
buch in der Hand, an ſeinem Bette 
ſtand und etwas mit einem ſo ernſten 
Geſicht vor ſich hinmurmelte, wie es 
— bei ihm noch nie beobachtet 

atte 

Dem Leutnant fiel ein, daß der Va— 
ter Alexander alle tatholifchen Offi⸗ 
ziere freundfchaftlich „Polen“ nannte, 
und um ihn zum Lachen zu bringen, 
machte er über diefe Bezeichnung einen 
Dip. 

Aber der Vater Alerander, ein hei- 
terer, füu jeden Scherz empfänglicher 
Menic, lachte nicht, wurde noch ern= 
fter und fchlug über Klimoff ein Kreuz. 
Des Nachts wechjelten fich geräufchlos 
zwei Schatten ab — die Tante und die 
Schmefter. Der Schatten der Schme- 
fter Iniete oft nieder, neigte fich tief vor 


“ “Was Du heute thun kannst, verschiebe nicht 


auf morgen.” 


Kaufe sofort 


SAPOLIO 


und reinige Dein Haus. Zu beziehen von 
| en Grocer. 


Nervsie 
Frauen 


find leidende Frauen. Wenn eine 
Stan ein Franenleiden hat, muß 
fie notfwendigerweife nernös und 
verkümmerf werden. 


Bei vielen Iranen ifl das mo- 
natfihe Seiden fo groß, daß fie 
tagelang thatfählih unzureh- 
nungsfäßig find, und die eifrigfie 
SFürforge in der gewöhnliden Be- 
handlung one Wirkung bleibt. 


Lydia E. Pinkham’s Vegstable Compound 


Hilft diefen Franen angenbliklid. 
Das beweifen die Briefe von 
Frauen, die damit Aurirf worden 
find. Diefes Blatt bringt fie 
fortwährend zum Abdruk. 


Ars. Rinkham's Rath ſollte 
auch von jeder nervõſen Fran ein- 
geholt werden. Das Roftet nidts. 


Ihre Adreffe ik Syn, Maff. 


dem Gottesbilde, und ihr Schatten auf 
der Wand neigte fich auch, ſo daß zwei 
Schatten zu Gott flehten. Während der 
ganzen Zeit roch e3 nach gebratenem 
Tleifch und der Pfeife de3 Finnen; 
einmal glaubte Klimoff deutlich Weih 
rauch zu riechen. hm mwürgte diejer 
Duft und er jchrie: 
Peihrauch! Schafft den Weihrauch 
ort!“ 

Er befam feine Antwort. In ber 
Terne hörte er leifen Prieftergefang. 

Als Klimoff das Bewußtfein zurüd- 
fehrte, war niemand im Zimmer. Die 
Morgenfonne jchien in’3 Fenfter, und 
ein feiner, zitternder Strahl fpielte auf 
der Waflerkaraffe. Man hörte Wagen- 
geraffel — e3 gab aljo feinen Schnee 
mehr auf der Straße. Der Leutnant 
blictte auf den Sonnenftrahl, auf die 
alten, vertrauten Möbel, auf die Thüre 
und — begann zu lachen. Seine Bruft 
erbebte unter bdiefem mohlthuenden, | 
glüdlichen Lachen. Sein ganzes We— 
fen, vom Scheitel bi3 zur Sohle, Durdh- 
tiefelte daS Gefühl eines namenlojen 
Glüdes und einer Lebenzfreude, mie fie 
ber erfte Menjch empfunden haben 
mag, al3 er zum erftenmal die Welt er- 
blidte. Klimoff fühlte ein heißes Ver— 
langen, fich zu bewegen, Menjchen zu 
fehen und ihre Rede zu hören. Gein 
Körper lag regung3los da, nur feine 
Hände bemegten fich, er bemerkte e3 aber 
faum und Ientte feine ganze Aufmert- 
famfeit auf Kleinigkeiten. Er freute 
jich über feine Athmung, über fein La- 
chen, über die Karaffe, die Dede, den 
Sonnenftrahl, ja über das Bändchen an 
der Gardine. Die Welt jehien ihm To= 
gar in feinem Schlafzimmer herrlich, 
groß und piegeftaltig. WlS der Arzt 
fam, dachte der Zeutnant, was für eine 
Ichöne Wifjenchaft doch die Medizin jet, 
tie nett und fympathifch der Arzt, und 
mie gut und intereffant bie Menjchen 
feien. 

„Sa, ja, ja!" jagte der Arzt, „Tehr 
gut, fehr qut ... Nun find wir über 
den Berg, ja, ja, ja!” 

Der Leutnant hörte zu und lachte 
freudig. Xhm fiel der Finne ein, die 
Dame mit den meiben Zähnen, der 
Scinten, und er befam Luft zu efien 
und zu rauchen. 


„Herr Doktor!” jagte er, „beitellen 


| ©ie, bitte, für mich ein Stüd Brot mit 


Salz und — eine Sardine.“ 

Der Doktor verweigerte e8, und Baul 
gehorchte nicht dem Befehle, Brot zu 
holen. Der Leutnant gerieth außer fich 
und begann zu meinen, wie ein eigen= 
finniges Kind. 

„Baby!“ lachte der Doktor, und li: 
moff late auch, und als der Doktor 
fortging, verfiel er in tiefen Schlaf. Er 
ermwachte mit demmjelben intenfiven Ge- 
fühl der Freude und des Glüds. Ne- 
ben feinem Bett jaß die Tante. 

„Ab, liebe Tante!“ fagte er erfreut. 
„Wa habe ich gehabt?“ 

„Typhus.“ 

„So. Nun, jetzt geht es mir aber 
wieder gut, ſehr gut. Wo iſt Katja?“ 

„Sie iſt nicht zu Hauſe. Wahrſchein— 
lich iſt ſie vom Examen zu einer Freun— 
din gegangen.“ 

Während die Alte dieſes ſagte, neigt⸗ 
ſie ihren Kopf zum Strumpf, an dem 
ſie ſtrickte, ihre Lippen bebten, ſie 
wandte ſich ab und begann plötzlich zu 
ſchluchzen. In ihrer Verzweiflung ver⸗ 
gaß ſie das Verbot des Arztes und rief: 

„Ach Katja, Katja! Unſer Engel iſt 
nicht mehr!“ 

Sie ließ den Strumpf fallen, bückte 
ſich nach ihm, und es fiel ihr dabei die 
Haube vom Kopfe. 

Klimoff blickte auf das ergraute 
Haupt und wußte nicht, woran er war. 
u furhtbare Angft um Katja ergriff 
ihn: 

„Bo ift fie, Tante?“ fragte er. 
Die Alte date nur noch) an ihren 


. fie ift 
todt +. Borgeftern haben wir fie be- 
erdigt.“ 


Diefe jchredliche, unerwartete Nach⸗ 
richt trat klar in das Bewußtſein 
Klimoffs, doch fo ftark und erfchütternd 
der Eindrud mar, fonnte er boch bie 
thierifche Freude, Die ben genefenden 
Leutnant erfüllte, nicht ganz berwi⸗ 


| Schmerz. 


„Du baft fie angeftedt und... 
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Km Kalb — ſchellen 9 man 
hm nichts zu gebe. 

Erft eine Woche. fpäter, als er, in 
einen Schlafrod gehültt,, auf Paul ge» 
ftügt an’3 $enfter trat, in den trüben 
Hrühlingshimmel fah und auf daß un 
angenehme Wagengeraffel Tanfchte, 
frampfte fich fein Herz vor Schmerz 
zufammen; er begai:n zu jchluchzen und 
lehnte feine Stirn an die fahle Fenſter⸗ 
ſcheibe. 

„Wie unglücklich ich bin!“ flüſterte er, 
„mein Gott, wie bin ich unglücklich!“ 

Die Freude verſchwand, und an ihre 
Stelle trat tiefe Sehnſucht und bitterer 
Schmerz um den unerſetzlichen Ver⸗ 
luſt. 

—D — —— 
Das Geheimuiß der indiſchen 
Zauberei. 


Reiſende, welche das Indus⸗ und 

Gangesgebiet beſucht haben, wiſſen oft 
die wunderbarſten Dinge von dem 
„Dſchadu“, der Magie der Hindus, zu 
erzählen. Und doch ſind die von den 
Fakiren ausgeführten Produktionen 
ſo plumper Natur, daß kein europäi— 
ſcher Zauberkünſtler mit ihnen Erfolg 
haben dürfte. Die Art und Weiſe ihrer 
Beihmörungen und Efftafen, mit wel- 
hen die Falire ihre Künfte begleiten, 
bat bei Leuten, die Neiguna zur Mpftit 
haben, die Annahme erweckt, daß die 
von den indifchen Zauberern erzeugten 
Wunder das Eraebniß „latenter Kräf- 
te“ find. 
Bor allem ift e3 der mwachjende Man= 
gobaum, melcher als unerflärlich be- 
fonders angeftaunt wird. Bei diefem 
Erperiment verwandelt jich hinter ei- 
ner zeltartigen Bededung ein Samen 
forn in einen früchtetragenden Mango= 
baum. Bei näherer Beleuchtung findet 
diefer „Irid“ jedoch eine ganz einfache 
Erklärung: Der Falir befitt, außer 
dem gezeigten Mangoforn, no ein 
zweites, melches fchon fleine Wurzeln 
angefegt hat. Er verbirgt dasjelbe in 
feinem Gemande. Desgleichen einen 
Mangofprößling, melcher eine Anzahl 
Blätter trägt, und Tchließlich noch einen 
größeren Sprößling, an welchem etli- 
che Früchte angebracht find. Um mit 
der Produktion zu beginnen, baut der 
ndier au8 Bambusftäbchen ein pyra= 
midenförmiges Geftel und umgibt 
dasjelbe an drei Seiten mit einem Be— 
bana. Der hintere Theil des Zeltes 
bleibt frei. Diefe Vorrichtung bemän- 
telt der Fakir damit, daß das Auge ei- 
ne3 Ungläubigen da® MWachjen ber 
Pflanze nicht jehen dürfe. Aledann 
benugt er eine aus Metall gefertigte 
Schale und füllt diefelbe mit Erde, um 
hierauf das gezeigte Samenforn zu 
pflanzen. Nun wird mit den Befchmö- 
rungen begonnen, und während ber- 
felben die Schale mit dem Samentorn 
geprüft. Diefe Manipulation hat allein 
den Zmed, das zweite Mangoforn in 
die Erde zu bringen. Um den Spröß- 
ling zu pflanzen, benußt der Fakir den 
Vorwand die Erde zu begießen, den 
er beim Einfeten de3 zmweiten Spröß- 
linas mit den Früchten wiederholt. 

Mer diefeg; Erperiment jedoch jchon 
bon einem europätfchen Zauberfünftler 
dargeftellt jah, der wird die große gei- 
ftige Ueberleaenheit bewundern, mit 
mwelcher diefer das Kunftjtüd des In— 
dier3 auszuführen verſteht. Wo letzte— 
rer mit den ſchwerfälligſten Mitteln 
hantirt, um ſeine „Täuſchung“ aus— 
führen zu können, benutzt der europäi⸗ 
ſche Künſtler einen einfachen Glas— 
tifch, auf welchem der mit Erde gefüllte 
Topf ſteht. Während der Künſtler nur 
ein Tuch vor die Glasplatte hält, und 
dasfelbe in kurzen Intervallen fort- 
zieht, fanrı der Zufchauer das Entfal- 
ten eines, übrigen® weit größeren 
Mangobaumes, dem der Künftler mit 
feiner Hand zu nahe fommt, genau 
beobachten. 

Ein anderer von den FFakiren audge= 
führter Tri wird mit einem Faß zur 
Darftellung gebradht, da8 fich feiner 
Form nach unten verbreitert, oben aber 
ungemein eng ift. Der Falir läßt jei- 
nen Gehilfen, zu welchem Er jtet3 ei- 
nen fleineren Knaben wählt, in da& 
Faß fteigen. Die Deffnung ift gerade 
fo meit, daß fich derjelbe mit Gemalt 
hineinzmängen fann. E3 wird auf die= 
fen Umftand befonder3 hingemiefen, 
um die Zufchauer darauf aufmerffam 
zu macdıen, daß ein Menjch das Faß 
pollftändig ausfült. Nun bdedt der 
Fair ein Tuch über die Deffnung und 
beginnt mit einem Degen, während er 
Beſchwörungen ſpricht, wiederholt 
durch die Leinwand in das Faß hinein— 
zuſtoßen. Es ertönen zunächſt marker— 
ſchütternde Schreie, die dann in ein 
klägliches Wimmern übergehen, bis 
auch dieſes endlich verſtummt. Der 
Eindruck, den die Produktion auf die 
Zuſchauer hervorruft, hat engliſche 
Behörden veranlaßt, dieſen „Trick“ 
eines in London auftretenden Fakirs 
zu verbieten. Und doch wurde die Vor— 
führung jedesmal ſehr bald ihres 
Grauſamkeitsbeigeſchmacks beraubt, da 
nach beendetem „Maſſacre“ der Knabe 
unverletzt aus dem Faß zum Vorſchein 
kam. Ehe dieſes jedoch geſchah, zog 
der Fakir die Decke hinweg und gab 
vor, daß die „Ueberreſte“ des Knaben 
verſchwunden ſeien. Um das zu bewei— 
fen, ſtellte er ſeine Füße in das aFß; 
nur bütete er fich, dasfelbe umzumen- 
den .oder die Zufchauer hineinbliden zu 
laffen. Der mie eine Schlange auf dem 
Boden des Falles zufammengerolite 


Knabe wäre dann unzweifelhaft gefes 


ben worden. Ein ähnlicher Triet wird 
au von Zirfusflomnd ausgeführt. 
An Tchicklicherer Form ift diefe Produ- 
tion auch von dem befannten Zauberer 
Ben-Alis-Ben (unter mweldem Pfeudo- 
nym fih ein ehemaliger dramatifcher 
Künftler verbirgt) mit feinem Töchter- 
chen bargeftellt worden, nur daß ba3- 


febe hier aud thatfächlih aus einem 


KRorbe entfhmand und an anderer 
Stelle wieder zum VBorfchein fam. 
Auch jene, dor einigen Jahren in 


— * N 


I Blut: oder Patent:Medizinen. 


und ber Eine orohe Immwälzung in der Beha 
' Wesfaft feidet Ihr, wenn die Hilfe fo nahe ifl? Welcher Art fl Eur Ceden? Warlef nicht, wenn Ihr 


nd ung von Frankpeiten. 


krank feid. Auffchub il gefährlich und verfchlimmert das Leiden 
Eure Geſundheit iſt bei dem Wiener Spezial: Arzt in guten Händen. 


Die volltommenfte Methode in der’ Behandlung 
von Kronifhen und hartnäfigen Krantpeiten, einge: 
führt durh den Wiener Spezial:Arzt, ift Fürzlih 
anertannt worden als die einzige rationelle Behand: 
lung, um eine perfefte und vollftändige Heilung zu 
erzielen. Wegen diefer Thatjache ift er zum Brofeflor 
in einem der berporragendften medizinijcden Colleg-$ 
diefer Sfadt ernannt worden, und hunderte von 
Etudenten wohnen feinen VBorlejungen bei, um feine 
Methode mweiterzuverbreiten, 

Legt ab 
Euer Boruribeil. Vergiftet Euren Körper nıdt mit 
ag nicht 
Euer Geld für Behandlung, welhe Euch nur zeit: 
meilige Erleichterung verichafft. Ihr wollt teine halbe 
Seilung. Ihr wollt cine vollfiändige, 


Berliert Die HBofinnng nicht. 


Falls Euch Euer Arzt als unbeilbar aufgegeben 
Er tonjultirt den Wiener Speziaiarzt und holt Eu 
eine ehrliche und wahre Meinung über Euren Hall. 
Falls er Eu heilen kann, wird er es Eu jagen, 
wenn er e8 nicht vermag, jo übernimmt er Guren 
Fall niht. Er heilt Taufente jedes Jahr, die don 
Anteren al3 dem Xode verfallen aufgegeben worden 
waren. 


Bedenkt, 


er offerirt Konſultation und Unterſuchung ſeiner 
Vatienten frei, und wenn er Euch eine Heilung ver— 
ſpricht, ſo giebt er Euch eine felſenfeſte Garantie dies— 
bezüglich. Ihr ſeid gegen irgendwelche Verluſte voll- 
ſtändig geſchützt. 


Eure Geſundheit 


iſt Euer größter Schaz. Warum ſie vergeuden, bis es 
zu ſpät iſt. Die — auf Wieder herſtellung 
ſchwindet mehr jeden Tag. Macht Euch dieje Gelegen: 
heit zu Nutze und werdet dauernd geheilt. 


Iſt Euer Magen, 


Leber oder Eingeweide in Unordnung? Habt Ihr 
Euten Appetit verloren? Verſpürt Jhr Enns 
cder eine Echmere nah den Mahlzeiten? Habt Ihr 
Kopfiweh? Berliert Ihr an Gewicht? nn jo, id 
tann Gud beilen. Jh babe die neuelten Methoden, 
frifh: vegetabilifhe Mittel don Gurspa importirt 
und garantire eine Heilung, 


Nieren Krankheiten 


und Blafenleiden find gefährlih und führen fchlimme 
Foloen nad fih Habt Ihr Riüdenichmerzen? ft ver 
Urin roth gefärbt? Brennt Euch der Urin. wenn er 
ebflieht? it das Abflichen häufig? Echiebt e$ nit 
auf, Euch heilen zu laffen. 


Lungen 
Ale Krankheiten der Lungen, Huften, Ausipuden 
von gelbem oder grünem Schleim, Bruftichwierzen, 
Athennotb und Rahtichweik hervorrufend, ‚führen zu 
bet tödtlihen Krankheit Schiminpjucdht. ie berbin® 
dern das YAusbreiten der Krankheit und heilen Euch 
mittelſt unſerer verbeſſerten vierfach verdichteten 
Luft-Einahtmung. 
Damen 
Falls Ihr fortwährend an Kopfweh, Schmerzen im 
Nüden, Schwäche, Unregelmähigleiten zu leiden 
habt, folltet Ahr den Wicter Spezialarzt fonfulti- 
ren, und br erhaltet jorgfältige und geihidte Be- 
handlung. 


Wißt Ihr, 
das Elektrizität gegenwärtig’ als das befle und. ein« 
aige Mittel anertannt ift in der Behandlung bon 
Sroniihen Krankheiten? Uniere eleftriihen Apparate 
find die beften und vollftändigiten in der Stadt. 


Schwache Rerven, 


die allgemeine Schwäche, 
ſchwar ze Fleden vor den Augen, Schlafloſigteit, Ab⸗ 
neigung gegen Alles was früber angenehm erjchien, 
derurjachten, werden dur unfere Methode furirt, 


die auf jeden gefhwächten Theil des Körper& eins " 


wirkt. Sie richtet die NRerven-Germebe und Musiels 
fraft auf und ent den ganzen Rörper, 


Geheime Krankheiten 


der Männer oder Frauen, Gonotrhoea, Bleet, Etrits 
tur und QVlutvergiftung, welche jo jhrediih und ges 
rg werden, garantiren wir in Zurzer Zeit zu 
eilen 


Berlorene Mannbarteit. 


Viele Männer leiden jet an dem Folgen von Aus : 


gendjünden. Impotenz, wie alle geihlehtlicgen 
Krankbeiten, breiten fi immer mehr aus. E3 gibt 
feine geit zu verlieren. Entweder überwältigt ihr fie, 
oder fie überwältigt Euch’ und maht Euh Euer 
ganzes Leben elend. Ach babe jo viele folder Fälle 
behandelt, dab ich fo vertraut damit bin, wie Ihr 
u der Kagestuft. Einmal durch mich gebeilt, wer: 

det Ybr nie wieder am gefchlechtlicher Echwäde lei: 
den. Meine Behandlung maht Euch zu einem gans 
zen, gefunden und glüdiihen Manne, mit voller Körs 
per: und Geiftestraft. 


New Era Medical Institute 


immer 507-508 Bew Era Bldg. (Nehmt Elevator zum 5. Floor), Eie Karrifon Ht., Blue Island Ave. und Halfted Str. 


Spreditunden: 9—12 VBorm.; 


2—7:30 Nadhm. 


I” Schneidet dies aus und behaltet es für fpätere Benukung. 


Berlin gezeigten — — — eines 
„unverwundbaren“ Fakirs laſſen ſich 
auf ſehr einfache Erklärungen zurück— 
führen. Aehnlich den „Ohrlöchern“ be— 
ſitzt der Fakir an verſchiedenen Kör— 
perſtellen derartige Kanäle, die mit ei— 
nem ſtricknadelähnlichen Inſtrument 
aufzufinden, ihm ein Leichtes iſt, um 
ſcheinbar das Fleiſch zu durchbohren. 
Beim Durchſtoßen der Wangen z. B. 
kann er den Rauch eine Zigarre durch 
die „Stichwunden“ hervordringen laſ— 
ſen. Darin beſteht auch das Geheim— 
niß, daß bei diefen „Vermundungen“ 
fein Blut fließt. Will der Yakir diefes 
erzeugen, fo benußt er dazu einen mit 
rother,blutähnlicher Flüffigkeit durch— 
träntten Schwamm, welchen er in jei- 
ner Hand verborgen hält. 

Möge der Magie ber Hindus bon 
Unbemanbderten eine noch jo große Be— 
deutung zugefchrieben werden, vor den 
Auslegungen der Produktionen euro⸗ 
päiſcher Zauberkunſt vermag kein Trick 
der heiligſten und geſchickteſten Fakire 
ſtandzuhalten. Ueberdies ſind indiſche 
Gaukler bei ihremErfcheinen auf Aus- 
ftelungen aumeift mit Apparaten und 
Geräthichaften ausgerüftet, die ih in 
veränderter Form in jedem Nürnber- 
ger Zauberfajten befinden. 


— Eine Unbegreiflichkeit. — „Nun, 
und was für eine Unbegreiflichkeit hat 
Ihr Freund Mucki begangen, neulich 
* dem Tanzvergnügen?“ — Gigerl: 
„Er — hat — — getanzt!!“ 

nn 
Die Grie-Eifeubahn 


ift die befiebtefte Durch:Linie von Chicago 
nah New York und Bofton. Kein Wagen 
tmechfet ztoifchen Chicago und New York. — 
Der Schnellgug derjelben ift unübertroffen: 
hat Schlaf: und Speijewagen. Für feine 
Klaffe Ertra-Zahlung. Ganz bejonders gün= 
ftig für Guropa-Reijende. Wegen näherer 
Auskunft wende man fi) an die Dffice der 
Erie:Eijenbahn, 242 Clark Str., Chicago. 


mail F-iund), momife 


Erben : Aufr Aufruf. 


Die nahftehend aufgeführten Perfonen oder deren 
Erben wollen fi megen eimen denjelben zugefallenn 
Erbihaft Ddireft an Heren Honjulent #. W. 
— in Chicago, ZU., 84 2a Salle Strafe, 

end 


Barhring, Heinrich Earl Ernft, auS Moerla. 
Beez, Joſef, aus Hachtel. 
Beltl, Anna Marie, aus Hohengehree. 
Bernloehr, Albert, aus Adelmannfelden. 
Braun, Chriſtian, aus Gueltlingen. 
Vüchſenſtein, Johann Chritof Kwrbichaft 28,310 
Mark), aus Tübingen. 
Clab, Auguft Hermann (Erbihaft 15,815 Mark), 
aus Tübingen. 
Dengler, Jonathan, aus Wiernsheim., 
Doeppert, Jacob Friedrich, aus Lichtel, 
Frey, Melchior, aus Ehingen, 
Ftiedrich, Otto Friedrich, aus Bartenſtein. 
Gieſe, Claus Heinrich Carſten, aus Neuland. 
Slödier, Andreas, aus Thuningen, 
Grauer, Jacob (Erbihaft 16W Mark), aus 
Maehringen. 
KHagmaier, Auguft, aus Waldangeliod. 
seeB, Xouis Karl Wilhelm, cus Stuttgart. 
Heide,. Mart Johann Chriſtian, aus Oldersloe. 
Hei ule, Roſine Marie, cus Windiſchendach. 
ellet, Caclt Julius, aus Beutelsbach. 
Kemmler, Johann Adam, aus Rothenkirchen. 
Knoell, Karl Wuguft, aus Nedarhailjingen. 
Koumerell, Heinrich Erbſchaft 2274 Dart), aus 


Tübingen. 
Rurz, Johannes Carl, aus Schorudad. 
Sarg, Jojef,. aus Hüttlingen. 
Zoeffler, Beter, aus Thalheim. 
Mad, Carl Friedrid, aus Zar. 
Debner, Chriftian, aus Troflinge 
Mucler, Friedrihd Wilhelm (Erdigert 19,000 
Rart), aus Gaffel. 
Mueller, Jojef, aus Me — 
Oeſterle, Michael, aus Pommertsweilet. 
Reichmann, Albert, aus Muehlhauſen. 
Riehle, Martin (Etbſchaft (fW0 Marth, aus 


Mähringen. 


Riſt, Arthut Albert, aus Herrlingen. 
Noeih, Karl Ludwig (Erbihaft 4640 Marl), 

aus Ravensburg. 
Roth, 


Mathilda (Erbichaft 6680 Marl), aus 
Waiblingen, 
Schanz, Bernhard (Erbihaft 342 Markt), aus 
Nehren. 
Scheidel, Peter, aus Durftel. 
Schling, Johann Janaz, aus Tuttlingen. 
Schuenemann, Johann Keinrih Friedrich, aus 


Schönberg. 
Seyerle, Traugott Friedrich, aus Serad. 


Spaetb, Earl (Erbihaft 9165 Mt.), aus Tübingen. 


Stuebler, Ehriftian (Erbichaft 5,890 u. — 
Weilheim. 

Thren, Valentin, = Mergentheim, 

Xraub, Noief, aus Berg. 

Walter, Anna, aus Biberad. 

Minkler, Upoiph, aus Enfingen. 

Winkler, Gottlob, aus Steinreinach, 

Biegler, Chriitian, aus er er. 


Vollmaͤchten, 


beſorgt durch 


Deutſches Konſular— 


und Rechtobureau. 


Vertreter: Ronſulent Kempf, 
84 LASALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntags bit 12 Uhr. 


Schiffskarten. 


—A Europa 
$29.50 vr | (Bwirdenden) 


Geldfendungen 
durch Die Reich3poft Imal wöchentlich. 
Deffentliches Rotariat. 


en a" 


J.S. Lowitz 


185 Clark Str., 


swiihen Monroe und Adams 
(früher No. 99, Jegenüber dem Gourt«Houfe), 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New York: 
Dienſtag, 26. Jur „Batapia“ .. nah Samburg. 
Mittwod. 27. Int: ‚Wefternland“, nad en 
Tonnerftag, 28. Juni: „2 Aquitaine“, Gıpreh 
nad Hapre. 

Graf Walderjee*, nahHamburg 
„Maasdam“.. nah Rotterdam. 
ſtenſingten“ .. 


Scamitag, 30. Juni: 
Eamitag, 3. Juni: 
Mittwoch, 4. Juli: 


Große Sommer-Exkurfionen, 


28. Juni: „Großer Kurfürft‘‘, nach Bremen, 
„Hürit Bismard‘‘, nah Hamburg. 
„Sailer Wilhelm‘ 


nah Antwerpen, 


‚nad Bremen. 


Rechtzeitige Anmeldung 

Zuampier zu empie 

Baflagiere und Gepät fahren mit — er ſter 
Klaſſe ohne Umſteigen nach Rew Vort. 


vollmachten, 


notariell und konſulariſch. 


TVrbſchaften 


regulirt. 


65 Eerrrſoue· 


Vorſchuß auf Berlangen. 


Deutſches Konſular-und 


Rechts bureau. 


185 Clark Str. 


OffieSh Stunden biss 6 Uhr Abds. Uber AbdE. Sonntags 9-12 Uhr, 9—12 Uhr, 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Er Bollmachten, 


notariell und Fonjularifch 


Zu Groihaiten, |v 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Nonſuleut K. W. KEMPF. 


Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 
84 LaSalle Strasse. 


Eonntags offen big 12 Ahr. 


Freies Auskunfts-Bureau. 


Böhne Toftenfrei follektirt; Nehtsfachen aller 
Art prompt ausgeführt. 


92 Saale Htr., Zimmer 41. um 


Finanzielles. 


g| Bros. 


| 
28. Juni 
3. Juli: 
Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


Banking Go. 


Sidoft:Ede LaSalle und Madifon Str. 


Kapital . . 8500,000 
Ueberihuf.. $500,000 
EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 


OSCAR G. FOREMAN, BicePräfident 
GEORGE N. NEISE, ARaifiter, 


| 
| Allgemeines Bant » Geihhäft. 


Konto mit Firmen und Privat 
perfonen erwünfdt. 


Geld aus Grundeigenthum 
zu verleihen. mi.f ja, 


Eugene Hildebrand, 


A. Holinger, 
Rechtsan walt. 


Schweizer Konſul. 


A. Holinger & Go., 
Hnpotheken-Bank, 


165 WASHINGTON STR. 


men M 


Held zu 5,5 5 und 6 pet. 3 auf Serieierten 
Üorgügfche ri go(-Morigages 1, 


gen ftetö vorräthig. mals, ja,mo,mi,bw 


Western State Bank 
Nerdweit:Ede LaSalle und Wafpingten Str. 
Allgemeines Bank » Gefhäft 

3 Proz. Sinfen bezahlt inSparsDeptmt. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Erfte Sypotheten zu —— 
11fb.mmfa,® 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleiher auf Grund- 
eigenthum. Erfte Rn Ga 


I 5 
= — 
— 


Mittwodhs nur von 9—12 Born.; Sonntags 10—1:30 Nacdhm. 


Finaugielles. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANYr"BANK 


©.:D..Ede La Salle u. Adams Str. 
Erjuht Einzel.» Berfonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiven oder theilen mwüns 
jehen, um Ueberweijung bed Ganzen 
oder eines Theile ihres Bankge— 
ichäftes. 
Binfen bezahlt an Bepofiten 
auf laufende:-Aontos und an 
Spar- und Truft-Einlagen. 
Direktoren: 
A, C. BARTLETT, 
Sibbard, Spencer, Bartlett & Ga 
J. HARLEY BRADLEY, 
Davıd Bradley Mfg. Go. 
WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Go. 
H, N. HIGINBOTHAM, 
Marihall Field & Co. 
MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Northweitern R, M. Co. 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
Dize-Prüfident der Corn Er. Nat’I Bant. 
MARTIN A. RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Go. 
BYRON L. SMITH, 
Präfident Ihe Northern Truft Go. 
lofmi,ja,1j 


In Chicago jeit 1856. 


— & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld 33, Grundeigentyum 
fte Bedingnugen. 
Snpotheten Sitet3 an ee Jum Werkauf. Boll⸗ 
machten, Wechſel und Kredit⸗Briefe. familjllj 


Wo ſich niederlaſſen? 


Ohne Frage, in dem Territorium 
Durdauert von Der. 


Louisville 
“Nashville 


Eisenbahn 


— der — 
großen zentralen füdfihen Hanptlinie 
— in — 

Kentucky, Tenuneſſee, Alabama, 
Miſſiſſippi, Florida, 


— wo — 
FJarmer, Obſtzüchter, 

Biehzüster, Hadrikanten, 
SKapitafiften, Spekulanten 
und Geldverleißer 
die befte Gelegenheit in den Vereinigten Staaten fin» 
den, um viel Geld zu maden, wegen des Maflenhafs 
tigfeit und Billigfeit von 
Land und Farmen, 

Sol; und Steinen, 
Eifen nnd Kohlen, 
Arbeit Allem! 


Grundftüd frei, finanzielle Unterftügung und 
Steuerfreiheit für den Fabrifanten. 

Land und armen zu $1.00 per Ader und auf: 
mwärts, und 500,000 Ucres in Weit Florida, die gras 
ti8 aufgenommen werden fönnen unter dem Keims 
ftätte:@efeß der Vereinigten Staaten. 

Viehzucht in dem Diftrift der Golfküfte bringt reis 
ben Profit. 

Salbe Raten:Ezturfionen an jedem erften 
und dritten Dienftag im Monat. 

Zabt uns willen, was Yhr fucht, und wir benads 
richtigen Euch fofort, mo und wie e$ zu haben ift, 
aber jchiebt e3 nicht auf, da das Land rafch befiedelt 


wird. 
Drudjadhen, Karten und alle weitere Information 


frei. Man adreffire: 


R. J. WEMYSS, 
GBeneral:Einwanderungd: u. Induftrie- Agent, 
LOUISVILLE. KY. löma,milj 


Gambrinus 


us Brewing 
Go.’s 


Deulſches 
Bier 


iſt in den merſten 
befleren Saloong der 
Stadt zu haben, 

Beachtet unfers 
Schilder. 


85000 Garantie, dak 
diefed Bier .abfolus 
zein if. 

in, mifon, dın 


Ertratt von Mal; und Sopfen, 


vnde  Mofttfried Brewing bo. 


Tel.: SOUTH 429. 


Kinderwagen Jabrik BREI? 
ie ein Bin — bi —— — 


— 


— Esiyenidie hen * 


En Be 


= 


Erregbarteit, Merpöfttät, 


fan _ 


3 £ 





’ 


Billige Preife für Sommerwaaren 


Erfter Floor. 


100 Dusend ehtihwarze nabtloje Strümpfe für 
Damen, die 10: Sorte, Donnerftag, 5 
der Baar c 


72 Dugend 25c ZJerfey gerippte Unterhemden und 
Donnerftag für . . 3 


Sojen für Knaben, alle Größen, e 
50 Groß 5c Qualität ſchwar es Velveteen 
eisen), Donneritag, 6 VdS. für . £ de 
50 26ʒöll. echtſchwar ze ſtarke Regenſchitme 

für Damen, Donnerftag . . ‚ * — 21e 
50€ Muslin = Nachtgewänder für Damen, mit 

* und Ruffles beſetzt, 

Be en 


Kleider: Dept. 


Fancy u rg für Knaben, mit 19€ 
Frey MatrofenKragen und Euffs . . 
ancy MWorfted Arbeitähofen für Männer, 
alle Grüßen 5 39 


Schuh⸗Dept. 
Billige Preiſe für Schuhe für das heiße eWtter. 
Oxford Ties für Damen, ſämmtl. Odds und 
Ends, Größen 24 bis 4, von $1.00 bis $3.00 
werth, alle FYacons, einige modern, andere ältes 
ter Facon, ungefähr 600 Paar zum Ber: 
fauf für 69e 
Heine MeKay genähte Strap Slippers für Mäd- 
8; mit * Bann Schnalle, in 
Schwarz, Lohfarben oder Roth, Größen 
9 bis 2, für nur ** 590 


Feine Meſtav genähte 2Ainöpfige Fedora-Schuhe 
für Damen, in Lohfarben oder Schwarz, mit 
fauch Tuch Veſting Obertheil, Größen 3 bis 
8, ein $1.50 Schuh 
J + 


DomeiticsDept. 

75 Stüde 12%c gebleichter Muslin, 36 Zoll breit, 
vom ganzen Stüd gejchnitten, 6ie 
per Yard . . ee 

100 Dugend 12-4 grüne oder rothe Tifchtüicher, in 
fhottifhen Muftern, $1.50 iwerth, YyBc 
in diefen Vertauf mur 

Eine Partie von ungefähr Sets von 10:4 Tiich- 
ae — 12 dazu — Servietten, 

3 zu $3.50 werth, für Donnerftag, 
i per Er B Ber * 1.79 

200 Stüde 12320 Zephyr Kleider-Ginghams — 
ſchöne neue Muſter, volle Stücke, Tie 
BE nn a. 0 ch ern. 

1500 Vards ſchwer gebleichter Parchent, 
tertb 10c, per Yard 

1800 Yard: 10c Qualiiät grauer Cham: ic 
bray, jolange der Worrath reicht, DD. 2 

100 Stüde jeidengeftreifte Ginghbams — 250 
elegante Mufter, toth. 48c, per Vp. . . » 

50 Ded. 2 Yards lange jchwere Tapeftry Tijche 
Deden — merth von 7öc bis $2.00, 69€ 
fpeziell für diejen Vertauf 

450 Paar 34 Yards lange und 61 Zoll breite fei- 
ne Rottingham Spiten:Gardinen, in weiß und 
ecru, Werth $ 
per Paar 


Waifts, Kleiderröde und 
Wrappers. 


100 Dutzend Shirtwaiſts für Damen, gemacht 
aus indigoblauem Calico oder fanch Percale, 
alle Größen, mwerth von 35c bis 19c 
45c, bei diefem Verlauf 

35 Dsd. gebügelte Shirtwaifts für Damen, ge: 
madht von beften Percaleg — Bollatupfen und 
fancy Mufter — blau, braun und ſchwarz — 
alle Größen, gut werth $1.00, 49€ 
fpeziell für Donnerftag 

300 Kleiderröde für Damen, gemaht bon _ertra 
en weißem — —— Craſh, 

übſch garnirt mit Braid, alle Län: 
gen, werth $1.75 bis 2.25, für. ... Y8c 

75 Did. Wrapperd für Damen, gemaht vom 
beften indigoblauen deutichen Galico — hübich 
garnirt mit Praid, Stiderei und Schulter: 
Nuffles — 4 Yards3 Siweep — tadellos paſ⸗ 
fend — alle Größen —- 
für Donnerftag . 

120 lange Seiden-Cape3 für Damen, gemacht 
aus brofadirter Seide, elegant garnirt mit 
Sranfen, Spiten, Band und Jet, 2 

” * ⸗ * * 


werth 85.50, zu.. 


Hausausſtattungswaaren. 
Fancy Eryftall Glas Butterbofen, 10c 


3 gläferne Sauce Teller, während dieſes 
Verkaufs 6 für 
dc 
Duetfher für . . , — 2 
Henis Frucht-Preſſe für nur . .„. .„ 19e 
Beſte Asbeſtos Ofen Mats für nur .... 10 
Der Reliance Doppel Oel-Ofen mit vier 3}3Öll. 
faufs nur * 
Oel-Ofen mit blauer Flamme, mit 


während dieſes Verkaufs zu .. 
9 
Bläferne oder hölzerne Zitronen= 
+ Gall. Ice Cream Freezers für... . 8125 
Dochten, während dieſes Ver— 
oder ohne Docht 


2-Brenner Gajoline-Ofen für . .. . 


Groceries. 
Unſere beſte Elgin Creamery Butter, 
per Pfund 
Strikt friſche Eier, per Dutzd 
Unſer 19c fpezieller Java Staffee, per Pfd. . 
Befte Laundry Stärke, 4 Pid. für . . . 
Fancy große Californier Pflaumen, 
das Piund zu 
Zubereiteter Senf, per Glas 
Nofe Brand Eocoa, per Lühfe . » . 
Liberty Bakery Dat Meal Craders, 6!c 
das Pfund zu u 
Speziellvon 8:30 bis 9:30 Borm. 
2000 Yard: & Qualität leichtes Kattun 1 
zeug, Die Yard zu 23 
Speziell von 2:30 bis 3:30 Nahım. 
500 Grafh Sleider:Röde für Damen — in, allen 
Längen vorräthig — voller Umfang — 19c 
perfelt figend, werth 3%, zu. » 


— — — — — — — — — — 


celegcaphiſche I 


Zuland. 

— In Buffey,Za., find 9 Gefchäfts- 
häufer mit dem ganzen Inhalt abge- 
brannt. 

— Die canadifche Regierung brachte 
ebenfall3 eine Vorlage zur Beichrän- 
tung hinefifcher und japanefifcher Ein= 
wanderung ein. 

— Zu Bayonne bei New ort 
brannten die Anlagen der „Eonfumers 
Coal & ce Co.“ nieder. “ Berlujt 
$100,000. 

— In Sivur City, Ja., war gejtern 
ber heißefte Tag der Saifon; dasTher- 
mometer ftand auf 96 Grad im Schat= 
ten, und verfchiedene Hitjchläge wur=- 
den gemeldet. 

— Mahrfcheinlich das ältefte Mit: 
olied der Baptiftentirche in den Ber. 
Staaten war Frau Sallie Shadleford, 
welche zu Eligabethtomn, Ky., im-AUl- 
ter von 101 Jahren - und 8 Monaten 
ftarb. 

— Die eriten Delegaten zur demo- 
fratifchen National = Konvention, wel- 
che am 4. Juli in Kanfaz City, Mo., 
eröffnet wird, find bereit3 aus dem 
Dften und dem Süden dort eingetrof- 
fen. Am nädjften Montag wird die 
neue Konventionshalle, an deren Voll: 
endung mit fieberhafter Haft gearbeitet 
wird, dem Nationalausfhuß überge- 
ben mwerben. 

— Die „White Star“- und die „Eu- 
nard = Dampferlinie haben (mie jchon 
früher in der „Abendpojt“ in Ausficht 
geftellt) offiziell angefündigt, daß ihre 
MWinter-Fahrpreife nah Europa jchon 
am 1. Auquft beginnen werden, jtatt, 
tie früher, am 1. DOftober. Dies be= 
deutet eine mefentliche Prei3-Ermäßi- 
gung für Auguft und September und 
dürfte noch von vielen anderen Dam- 
pferlinien nachgeahmt werden. Das 
Sommer = Paflagiergeihäft ift zum 
großen Theil eine jchwere Enttäus 


ſchung. 
Auslanud. 

— Das ſpaniſche Miniſterium Sil— 
vela ſoll dem Sturz nahe ſein. 

— 25 neue Beulenpeft-Fälle werden 
in Rio de Janeiro, Brafilien, gemeldet, 
und 12 Berfonen ftarben dort in ver= 
floffener Woche an diefer Seuche. 

— In Köln ift man voller Stolz auf 
ben glänzenden Erfolg des Gejangver- 
eins „Sängerfreis“ auf der Parijer 
Weltauzftellung. 

— An London wurde der Kongreß 
ber britifchen Handel3fammern eröff- 
net. 300 bis 400 Delegaten find zuge= 
gen. 

— Der internationale Frauen-Tem= 
perenzverband, der in Edinburg tagt, 
wählte Lady Somerfet wieder zurPrä- 
fidentin. 

— Infolge des fürdhterlichen Regen- 
metters, welches in legter Zeit geherricht 
bat, ift der Prahfluß--in Rordweft- 
Afrika jegt außergewöhnlich Hoch, und 
der Vormarſch der britiſchen Entſatz⸗ 
Expedition für Kumaſſi iſt verzögert. 

— General v. Hahnke, der bisherige 
Chef des Militärkabinets des deutſchen 
Kaiſers, hat eine mit hohem Salär ver⸗ 
bundene Anſtellung als Präſident des 
neugeſchaffenen Reichsmilitärgerichts 
erhalten. Die Anftelung ift eine Ie- 
benzlängliche. 

— Die frangöfifche Regierung wird 
bie Rammer um einen Krebit von 3,- 
500,000 Franten zur Dedung der Aus⸗ 
gaben für die Truppen in China er- 
fuchen. Der franzöfifche Kreuzer „Ad- 
mital Charner“ fuhr göftern von Breft 
nad China ab, und „Friant“ gejtern 
Abend gleichfalls. — 

Die Nationalkoͤmmiſſäre der Pa⸗ 


Im — 
Ne; er Weltausftelung und ihre Famis 
> ieh, Die‘Rommiffäre bes Staates 


.Ca- 
un viele anbere Galfonier 


fowie eingeladene Gäfte machten auf 
Einladung von Michael 9. De Young 
und Frau von San Francisco einen 
Ausflug mit einem Spezialzug nad) ei- 
nem, etwa acht Meilen von Paris ent= 
fernten Vergnügungsorte, mo fich die 
Speifezimmer in den Kronen von Bäus 
men befinden. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Vork: Kaiſer Wilhelm der Große von Bre—⸗ 
men; State of Nebrasta von Glasgoib, 

Seattle, Wafh.: Cottage City bon Gtagwah, 
Alasta. 

St. John, N. F.: Algerien, von Glasgow nad 
Philedelphia. 

Gibraltar: Ems, von New York nah Genua, 

Liverpool: Dominion und Perifian von Montreal. 

Moville: Late Huron, von Montreal nah Xiver- 

vol, 

Voulogne: Spaarndam, von New York nah Rote 
terdam. 

Cherbourg: SKaiferin Maria Therefie, von New 
York nah Bremen, 

Abgegangen. 

New Vork: Weſternland nach Antwerpen; St. Paul 
nach Southampton; Georgie und Germanie nach Li— 
berpnol; 

. Gibraltar: Kaifer Wilhelm, von Genua nah New 
)orf. 
Palermo, 

Nem Nort. 
Liverpool: Dceanic nah New York. 

GCherbourg: ITrape, von Bremen nach New Jork, 

Plymouth: Penniylvania, von Hasivurg nah Rem 
Dort, 

Der neue HamburgAmeritanijche, Schnelldampfer 
„Deutichland“, welcher türzlich auflief, wird nad 
Bremerhaven in ein Trtockendock gebracht und dort 
oründlich unterſucht werden. 


Sizilien: Victoria, von Genua nad 


Zofalberidt. 


Nadı San Francisco. 


Die Santa Fe-Bahn hat nunmehr 
die Verlängerung ihrer Linie bis nad) 
San Francisco fertig geftellt, und 
Ueberlandreifende fönnen jebt bie 
Fahrt nach der Pacific = Küfte über 
San Diego und Lo8 Angeles ohne 
Wagenmwechjel durch das Sanoaquin- 
Zhal bis nah San Francisco fortfe- 
gen. Der Reftaurationsdienft auf der 
Bahn, unter der Leitung von Herrn 
Yred Harvey, fteht unübertroffen da. 
Dem Zugperfonal find Zuporfommen= 
heit und Höflichkeit den Yahrgäften ge- 
genüber zur Pflicht gemacht. Keine an 
dere Ueberland-Linie fann fih an Na= 
turfhönheiten mit denen vergleichen, 
durch welche die Santa TFe-Bahn führt. 
Gebirge und in ihrer Einjamteit erha- 
bene Wüfteneien, erlofchene Krater und 
berjteinerte Wälder mechjeln mit -ein- 
ander ab. An den Ruinen von India= 
nerjtädten vorbei, durch das Nojemite- 
Zhal und durch die „große Schlucht“ 
bon Arizona führt der Weg. PBullman- 
Magen und die beliebten Xouriften- 
Schlafwagen find jedem Zuge ans 
gehängt. Demnädhft wird die Bahn- 
berwaltung auch Schnellzüge von gro= 
Ber Fahrgefhwindigkeit zwmifchen Chi- 
cago und San Francidco verfehren 
laſſen. 


— — — — e— 


Ordnung muß ſein. 


Weil es wiederholt vorgekommen iſt, 
daß junge Leute, welche die Badeanſtalt 
im Douglas Park beſuchten, ſich vor 
und nach dem Bade im Badekoſtüm in 
den Parkanlagen herumtrieben, hat die 
Parkverwaltung der Weltfeite angeorb- 
net, daß Perfonen die nicht in herfümm- 
licher Weife befleidet find, im Park 
nicht gebuldet, bezw, wegen Uinfug3 vers 
haftet werden follen. Auch FolBerfonen, 
bie e8 lieben, im Parf ein Schläfchen 
zu machen, eine folche Siefta verboten 
werben. Die Bapillons in den Parts 
werben bon jeht an Gefellfchaften nur 
bis 8 Uhr Abend zur Benugung über- 
laffen werben. 


Mehr Silfd-Superintendenten. 


Scäulrath3-Präfident Harris ift nicht 
einverftanden damit, daß hie Zahl ber 
Hilfs-Superintenbenten, wie der Au3- 
Ihuß für Unterrichtsangelegenheiten 
e3 empfiehlt, nur auf 10 erhöht werben 
fol. Er meint, e& fei recht gut Ver» 
wendung für 14 ober 15 


—— 
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Hilfs⸗Super⸗ 


— ern nn nn en 


Alfıäuler fiegreid. 


Er wird bei der zweiten lb- 
ftimmung nominirt. 


Er-Gouverneur Altgeld hält eine 
Dede und erklärt, dab Gefahr 
im Auzuge ſei. 


Das Staats-Zentralfomite und dieDelegaten 
zur Wationalfonvention. 


Urtheile Demotratifcher nnd republitaniicher 
Bolititer. 


Der geftrige erfte Tag der demofra- 
tifchen Staat3-Konvention in Spring- 
field endete damit, daß Samuel Al- 
fchuler von Aurora für das Amt bes 
Gouverneurs aufgeftellt wurde. Die 
Delegation von Coot County trat 
zivar, wie auch in Ausficht geftellt mor= 
den mar, entjchieden für Adam Orts 
feifen ein, war aber nicht im Stande, 
die ländlichen Delegaten für ihrenfan= 
didaten zu gewinnen, denn jchon bei 
der zweiten Abftimmung hatte Alichu- 
ler die Majorität. Außer der Aufftel- 
lung diefes Kandidaten ernannte die 
Konvention die Mitglieder des Staat$- 
Zentralausfchuffes, fowie Delegaten 
zur National-Konvention, und damit 
war das erjte Tagemwert beendigt. 


Elmore ®. Hurft aus Rod Island, 
welcher zum temporären Vorjigenden 
erwählt murbe, machte unter großem 
Beifall einen heftigen Angriff auf die 
MeKinley’fche Politit, welche er als 
pollftändig unter dem Einfluß der’Plu- 
tofratie jtehend bezeichnete. Die Art 
und Weife, mie die Regierung Porto 
Rico behandelte, fer nur ein Beijpiel 
einer Reihe von Ungerechtigfeiten und 
gebrochenen Verfprechungen. Er ver- 
glich die den Porto Ricanern auferleg- 
ten Steuern mit den Zmangsmitteln 
Englands vor der Revolution und be- 
zeichnete das Vorgehen ber republifa- 
nifhen Regierung als gefahrbrohend 
für die Republif. Die dem amerifani- 
{chen Volk vorliegende Frage beziehe 
fich nicht eigentlich” auf die „Erpan= 
fion“, fondern vielmehr darauf, ob wir 
die Republif mit einer Monarchie, die 
Freiheit mit Sklaverei, die Prinzipien 
eines Wafhington mit denjenigen eines 
George III. vertaufchen wollten. Er 
boffe und’ glaube, daß das amerifani= 
ſche Volk alle Verfuche, durch Schacher 
und Eroberungen unfere freien Jnitis 
tutionen zu untergraben, mit ftarfer 
Hand zurücmweifen werde. Als er am 
Schluß feiner Rede den Namen 
Bryanz erwähnte, erhoben fih Jämmt- 
liche Delegaten wie ein Mann von ih» 
ren Sitzen. 

Nachdem die üblichen Ausfchülle fich 
zurüdgezogen hatten, erfolgte der Auf- 
zuf der verfchiedenen Kongreßdiftrifte 
behufs Ernennung des neuen Zentral- 
fomitedg. Das Refultat war wie folgt: 


At large: Thomas Gahan, William, J. Noah, U. 
J. Jones und Fred. Eldred, Chicago; Prant W, 
Havill, Mt. Carmel; W. 2%, Mount, Carliuville; 
DB. EC. Healy, Soliet; W. B. Brinton, Peru; I. €, 
Murrhy, Peoria. 

1. Diſtritt: Ino. P. Hopkins, Cook County: 2. 
Diſtrikt: Thomas Byrne, Cook County; 3. Diſtrikt: 
Thomes J. MexNally, Cookt County; 4. Diſtrikt: 
Skilliem Xoeffler, Coof County; 5. Diſtrilt: NRoger 
C. Sullivan, Cook County: 6 Ditrilt: Robert E. 
Burke, Cook County; 7. Diſtrikt: Ino. Fitzſimmons, 
Coot County; 8. Diſtrikt: Dennis J. Hogan, Kane 
County; 3. Diſtrikt: Chas. W. Ferguſon, Winnebago 
Counth; 10. Diſtrikt: Guy C. Scott, Mercer County; 
11. Diſtrikt: Daniel Heenan, LaSalle County; 12. 
Diſtrikt: T. F. Donovan, Kankakee Co.; 13. Diſtrikt; 
B. J. Claogett, MeLean Co.; 14. Diſtrikt: Frank 
J. Quinn, Peoria Co.; 15. Diſtrilt: T. F. Dunn, 
Hancock Co.; 16. Diſtrikt: J. F. Robinſon, Caß Co.; 
N. Diſtritt: J. M. Ricks, Chriſtian Co.; 18. Diſtr.: 
Conteſt; 19. Diſtrikt: J. A. Lumpkin, Coles Co.; 
20. Diſtrikt: Walter Watſon, Jeferſon Co.; 21. Di— 
ſtrikt: W. S. Matthews, Marion Co.; 22. Diſtrikt: 
James Lingle, Union County. 


Zu Delegaten für die Nationalkon— 
vention in Kanſas City wurden er— 
nannt: 


Delegaten at large: Mayor Earter 9. Harrifon, 
Chicago; Ben T. Cable, Rod I3land; U. ©. Trude, 
Chicago; NRihter U. R. Williams, Carmi, White 
County. 

1. Diftrift: Ihos. Gaban und John P. Hopkins, 
Coot County; 2., Thos. Byrne und Thos. Carey, 
Goof Co.; 3., Iohn 3. Coughlin und Robert 8. 
Elvan, Cool Co.; 4., William Loeffler und John 
Powers, Eoof Co.; 5., Roger E. Sullivan und John 
I. Brennan, Coof Co ; 6., Robert €. Qurfe und 
Jas. I. Gray, Esof Co.; 7., Fred. 2. Eldred und 
Sohn A. Mahoney. Cook Co.; 8., Andrew Welch, 
Kane Go., und John C. Donnelly, MeHenry Eo.; 
9., Harry L. Fordham, Lee Co., und William Skene, 
Jo Davdieß Co.; 10. W. R. Bradley, Knox Co., und 
C. B. Marſhall, Not Zsland Eo.: 11., Maurice T. 
Maloney, XaSalle Co., und Chas. M. Golpden, 
Woodford Eo.; 12., Fred BP. Morris, Iroquois Co,, 
und R. U. Roufe, Bermillion Eo.; 13., I. W. Hall, 
MeLean Co., und J. W. Orr, Champaign Co.; 14., 
T. N. Green, Tazewell Co., und 2. F. Meet, Peoria 
€o.; 15., Herman Moeder, Adams Co. und Truman 
Plant. Hancod Go.; 1e., Omen ®. Thompjon, Mor: 
gan Go., und Robert B. Shirley, DMacoupin Eo.; 
17., 3. 8. MeBride, -Chriftian Co., und Names 
M. Graham, Songamon Go.; 18., R. W. Henry, 
dayette Co., und (der andere Delegat nicht ausge: 
wählt, Ganteft); 19., Janıes K. Rariden,. Cole Eo., 
und Rufus E. Harrab, Effinghbam Co.; %., Jacob 
NR. -Greigbtor. Wayne Co. und Silar 3. Landes, 
Wabafh Co.; 21., I. W. Nidert, Monroe Eo., und 
W. L. Lroofings, Perry Co.: 2., Reed Green. 
Alegender Eo., und Chas. H. Rieth, Jadſon Go. 


Die Stellvertreter find: 


Stellvertreter at lange: Edward Geben und Chas, 
Merno, Chicago; Udlai E. Stevenjon, Vloomington; 
Geo. W, Fitbien, Newton, Aasper Go, 

1. Tiftritt, W. €. Brown und Patıit White von 
Coot County; 2., 3. W. Farley und Thos. Kelly, 
Coot Co.; 3., Robert E. Lee und Jo. ofebler, Coot 
Co.; 4. B. Blecha und Harry Boudier, Coot Go.; 
5., NRihard McGraty_und U. I. Komalsti, Coof 
&.; 6., James U. Quinn und Gdiward 4. Birk, 
Coct 6.; 7., George Xeininger und Daniel Q. 
Grady, Cook Eo.; 8., 8. ®. Smiley, DeKalb Co., 
und Thos. U. Owens, Grundp &o.; 9., 9. 9. 
Echen, Ogle Go., und John Mebren, Carroll Go.; 
10., William €. Green, Whitefide Eo., und 4. 2. 
Brown, Clark Co.; 11., James 8. Dahler, Yurcau 
Co., und Rudolph D. Smith, Livingiton Co.; 22., 
N. W. Alifon, Ranlakce Co., und €. 9. Sanghaufe, 
Vermilion Eo.; 13., W. Taggert, Douglas Co., und 
D. HF. Spratt, Dewitt Eo.; 14., 3. 3. Thompion, 
Marfball Eo., und ©. &. Mariball, Fulton Eo.; 
25., Walter I. Manny, Brown Go., und Thos. M. 
aird, Henderjon Co.; 16., Tbos. Fern, Aerjep 
Ev.; 17., 3. U. Budingbam, Macon Co., und Yacos 
Gunningham, Logan ;18., 4. 9. Miller, Mounl: 
tiie Go. (anderer Delegat nicht erwählt, Gonteft); 
29., ©. 3. Beadley, Edgar Co., und Harry Allen, 
Rıdland Co.: %., Chas. Farris, Glap Go., und 
Wiltam R, Ward, Franklin Co.; 21., Thos. Ford, 
Elinton Eo., und Frant CE. Smith, St. Elair Co.; 
2, Walter W. Williams, Wiliamjon Co., und 


ir 


A. S. Abneh, Saline Co. 


Als kurz vor dem Beginn der Nach⸗ 
mittags-Gitung Er-Gowverneur Alt: 
geld die Konventionshalle betrat, wurde 
er bon ben Delegaten mit begeiftertem 
Zuruf empfangen und aufgefordert, 
eine Anfprache zu halten. Der Bor: 
figenbe, melcher im Begriff ftand, bie 
Berfammlung mieber zu eröffnen, 
mußte feine Abficht aufgeben, ber Er- 
Gouverneur betrat die Plattform und 
fagte etwa Folgendes: 

„Die Zeit ift gelommen, daß ein 
Mechjel eintreten muß, oder e3 ift mit 
unferer republitanifchen Freiheit zu 
Ende. Das Land fehnt fi nad Män- 
nern, bie vom Geifte eine® Crommell 
bejeelt find; nad Männern, und nicht 
nad) Politifern; nach ameritanifchen 
Einrichtungen und nad} einer ehrlichen 
Verwaltung ber öffentlichen Angelegitr 
beiten. Wir hören, daß Ex⸗Gouber⸗ 


Mas 


Harrifon, Männer, welche bie röpubli- 
tanifhe Partei groß machten, derjelben 
ein Halt zurufen. Männer, wie Carl 
Schurz werben unferenKanbidaten uns 
terjtügen, meil fie mwiflen, daß er e3 
ehrlich meint und ein wahrer Patriot 
ift, während der gegenwärtige Präfi- 
dent fih ihres-Vertrauens nicht er- 
freut. In diefer Ihatfache liegt unfere 
Stärte, Hätte unfer Kandidat im 
Laufe der leten vier Jahre gejchwmantt, 
fo miürbe er, ba8 Vertrauen jolcher 
Männer nicht genießen. 

„Bor bier Sabren fonnten verfchie- 
dene gute Demokraten fich betreff3 ge- 
wiffer Fragen nicht mit uns einigen. 
Einige von ihnen gingen zum Tyeinde 
über, Andere zogen fich von der 'Bolitif 
zurüd. Wenn wir ihnen jegt unfere 
Hand zum Trieden entgegenftreden, 
dann müffen fie nicht glauben, daß fie 
ung die Bedingungen vorjchreiben kön— 
nen. Der verlorene Sohn hatte feine 
Gelegenheit, das fette Kalb jelber aus— 
zumählen; er mußte ba$ feinem ver=- 
zeihenden Water überlaſſen. In die— 
ſem Jahre ſpielt der Staat Illinois 
eine wichtige Rolle. Die Demokratie 
dieſes Staates darf es deshalb nicht 
vergeſſen, ihre Prinzipien hoch zu hal— 
ten, denn unſere ganze Stärke beruht in 
der Idee und der ſiegenden Macht der 
Gerechtigkeit“. 

Nachdem die ſtehenden Ausſchüſſe, 
mit Ausnahme des Reſolutionskomites, 
berichtet hatten, und die temporäre 
Organiſation zu einer permanenten ge— 
macht worden war, ſchritt man zur 
Nomination. In Vorſchlag gebracht 
wurden Adam Ortſeifen, Samuel Al—⸗ 
ſchuler, Chas. K. Ladd, Nicholas E. 
Worthington und Alfred Orendorff. 
Die erſte Abſtimmung ergab 4483 für 
Alſchuler, 4113 für Ortjeifen, 2523 für 
Drendorff, 48 für MWorthington und 
45 für Ladd. Ehe die zweite Abjtim- 
mung bollenbet war, zeigte e3 fich, daß 
Alfchuler die Nomination erhalten 
würde, und feine Anhänger brachen in 
lauten Subel aus. Die zweite und end- 
giltige Abftimmung ergab: Alihu= 
ler, 6093; Ortfeifen, 4173; Oren- 
borff, 130, und Zabd,43. Die Nomis 
nation Alfchuler® wurde dann auf Ans 
trag bon Mayor Harrifon zu einer ein- 
ftimmigen gemadt. 

Ueber die Kandidatur Alfchulers, mit 
beflen Lebenslauf unfere Lefer bei 
einer früheren Gelegenheit befannt ge= 
macht wurden, bringen wir nachftehend 
einige Anfichten feiner Parteigenoffen: 

Carter H. Harrifon — „Alfchuler ift 
ein ausgezeichneter Kandidat, und kann 
auf die einmüthige Unterftügung ber 
bemofratifchen Partei in Eoof County 
rechnen“. 

Adam DOrtfeifen — „Die Unterftüt- 
ung ber 398 Delegaten von Coof 
Countn war für mich im hoben Grade 
ſchmeichelhaft. Alfchuler ift ein echter 
Demokrat und follte al3 Sieger aus 
bem Wahlkampf hervorgehen“. 

Robert Burfe — „Niemand hat 
Alfchulers Fahigfeiten je in Abrede ge- 
ftelt, Die Demofraten von Coof 
Eounty werden ihn wie ein Mann 
unterftügen”, 

Sulius Goldzier — „Ortfeifen war 
Eoof Countys erfte Wahl, aber mir 
merben jet ebenfo entjchieven für 
Afchuler in3 Zeug aehen, wie wir es 
für Ortfeifen gethan hätten“. 

Nachftehend folgen einige republifa- 
nifche Urtheile: 

Richard Yates. — Ach hätte die No- 
mination Alfchulers nicht erwartet, ba 
ih Harrifong Aufftellung für audge- 
macht hielt. Soviel ich den bemofra= 
tifchen Kandidaten fenne, wird er einen 
energifhen Kampf führen. Ich be— 
trachten ihn als einen würdigen Geg- 
ner. 

William Penn Niron. — Alfchuler 
ijt der „ftärkfte“ Kandidat, den die De- 
mofraten aufjtellen fonnten; aber die 
Republifaner werden fiegen. 

Sheriff Magerftadt. — E3 ift einer- 
lei, ob die Demokraten Alfchuler oder 
einen Anderen aufitellten. Sie werben 
im November gefchlagen werben. 


* * * 


Sonathan PB. Dolliver von Koma 
hielt geftern gelegentlich der Ratififa- 
tiond = Verfammlung de3 Hamilton 
Klubs in der Steinway Hall eine Rede, 
in welcher er die Furcht vor dem Jm= 
perialigmus lächerlich zu machen fuch- 
te und erflärte, daß der Militarigmus 
weniger gefährlich fei, al3 der mit dem 
Wörterbuch bewaffnete Bryan. Eine 
Refolution, welche die Nomination bon 


Erwadjfene 
Schließen fi) den Aindern an. 


„Der Arzt fagte zu meinem Gatten, 
Sie müffen vom Kaffee und Thee— 
trinten ablafjen, denn hre Nerven und 
Nieren befinden fih in einem jehr 
fchledhten Zuftand. Sie fünnen Boftum 
Yood Kaffee trinken, denn e3 gibt fein 
Getränt, welches der Gejundheit zu= 
träglicher ift. 

Ich faufte ein PBadet von Poftum, 
ftellte ihn den Anmeifungen gemäß ber 
und er jchmedte prächtig. Mein Gatte 
wurde jchnell gefund und fann den 
Poftum nicht genug loben. Wir haben 
feither werder Kaffee noch Thee ge— 
trunfen. Bor kurzer Zeit war eines 
Tages eine freundin bei ung zum Din- 
ner, welche mich um eine zweite Taffe 
„Diejes belifaten Kafees“ bat. Sie war 


-überrafcht, als fie . erfuhr, daß es 


Poftum war, denn fie hatte den Boftum 
früher auch verfucht, und er war ihr zu 
flau und gefehmadlos, aber als fie er- 
fuhr, daß er eine ziemlich lange Weile 
fochen müfje, um den Nährwert& und 
Gefhmad herauszubelommen, ftellte 
fie ihn wieder her und jeßt trinkt fie ihn 
immer. Ihren Kindern, jowie den Er- 
wachſenen ſchmeckt er ſehr gut. 

Ich ſelbſt hatte früher ebenfalls an 
Nierenbeſchwerden zu leiden, aber ſie 
ſind alle verſchwunden, ſeit ich Poſtum 
trinke und vom Kaffee abließ. Bitte, 
meinen Namen nicht zu veröffent⸗ 
a rn an 


MeKinley und Roofevelt gutheißt, 
wurde angenommen. 
* x * 


Harvey H. Doty, Präfident ber 
Young Men’s Voters’ League, agitirt 
zu gunften der Aufftellung eine un- 
cbhängigen Wahlzettels für den Coun- 
tyrath. Er befürwortet die Aufftellung 
tüchtiger Gefchäftsleute ald Kandida- 
ten, melche mit einem Gehalt von$2000 
zufrieben fein mürben. 


und nun: ‚„„Die Heiße Welle‘. 


Geftern mar der märmjte Sommer- 
tag, deffen fich die Ehicagoer, je nad) 
Belieben, zu erfreuen oder über den fie 
fich zu ärgern hatten. Die Quedfilber- 
fäule im Thermometer war gegen 4 Uhr 
Nachmittags bis an den 85. Grad hin- 
auf gejtiegen, am Montag hatte fie nur 
den 77. Grad als höchſten Punkt er— 
reicht. Der kalten iſt nun eine warme, 
ja heiße Welle gefolgt. Dieſelbe wird 
wohl hier noch eini⸗· Tage lagern. Ein 
Gewitter mit Regenſchauern dürfte in 
nächſter Zeit die Temperatur ein wenig 
abkühlen. Im Uebrigen iſt aber end— 
lich Sommerwetter angebrochen, um 
vorausſichtlich längere Zeit hindurch 
anzuhalten. 

Folgende, urſächlich der Hitze einge— 
tretenen Erkrankungen wurden zur 
Kenntniß der Polizei gebracht: John 
Belano, Nr. 807 Polk Straße, ſtürzte 
an der 74. Straße und den Geleiſen 
der Lake Shore-Bahn bewußtlos nie— 
der; der 48 Jahre alte Andres Gunlof 
wurde an der Dunning Straße in der 
Nähe der Geleiſe der Chicago, Mil— 
waukee de St. Paul-Bahn ohnmächtig 
aufgefunden und in das Alexianer— 
Hoſpital gebracht; George Rowan und 
Fred. Linſted wurden bei-ber Arbeit in 
den Anlagen der „American Bridge 
Works“, an 40. Str. und Princeton 
Uve., bon ber Hige übermannt; die 
zwölf Jahre alte Lizzie O’Donnell, 
deren Eltern im Haufe Nr. 215 Weit 
Erie Str. wohnen, wurde im Union 
Park von ber Hite überwältigt bor= 
gefunden. In feinem der genannten 
Hülle ift der Zuftand des Patienten 
Beforgniß erregend. 

— —e — — 


„Boro⸗Fotmalin“ (Eimer & Amend), antiſeptiſches 
Mittel gegen Geſchwüre, Brand- und Schnittwunden, 
Schwellungen oder ähnliche Leiden. 


en 
Die Weſtſeite⸗ Hochbahn ver⸗ 
antwortlich. 


VorRichter Hanech wurde geſtern die 
Metropolitan Weſtſeite-Hochbahngeſell— 
ſchaft von einer Jury zur Zahlung von 
87750 Schadenerſatz an Frau Emma 
A. Goll, Beſitzerin des Grundſtückes 
und Hauſes No. 259 Aſhland Boule— 
vard, verurtheilt. Dieſes Urtheil iſt das 
erſte in einer Reihe von Prozeßvberfah— 
ren, Die wegen Grundeigenthumsent- 
wertbung gegen die betreffende Hocdh- 
bahngefelfchaft anhängig gemacht wa= 
ren, welches zu Gunjten eines der Klä- 
ger abgegeben worden ijt. Aus zehn der= 
artigen Prozeßverhandlungen ging die 
Hochbahngeſellſchaft als Siegerin her— 
vor; zwei, darunter die von der St. 
Jarlaths-Gemeinde eingereichte Klage, 
wurden nachträglich außerhalb des Ge— 
richtshofes geſchlichtet, andere ſind noch 
in der Schwebe. Frau Goll wies nach, 
daß der betreffende Theil von Aſhland 
Avenue, welcher Hochbahnſtrecke gewor⸗ 
den iſt, binnen kurzer Zeit ſich aus 
einem Wohn- in einen Geſchäfts-Di— 
ſtrikt umgewandelt hat, und daß da— 
durch das in jener Gegend befindliche 
Grundeigenthum bedeutend im Werthe 
gefallen iſt. Die Geſchworenen hatten 
dieſe Gegend perſönlich in Augenſchein 
genommen und ſich alsdann auf obiges 
Urtheil geeinigt. Die Bahngeſellſchaft 
will gegen dasſelbe Berufung einlegen. 
Richter Hanech wird ſein Erkenntniß 
über die Zuläſſigkeit eines Appells an 
das Obergericht am nächſten Samſtag 
bekannt geben. 


— ——— 


Variſer Ausſtellung. 


Die amerikaniſche Abtheilung der Pariſer Ausſtel⸗ 
lung wird ein offenes Buch ſein, deſſen Lehren von 
geihidı geleitetem Bemühen, unermüdlicher Energie 
und glüdlidem VBollbringen yon Jedermann eines 
jeden Wilters geleien werden können. Das Regie: 
rungsgebäude der Vereinigten Staaten ift nahezu fer= 
tiggeftellt, und feine Mübe wurde gejpart, e8 ber 
Repräjentation unjerer Nation würdig zu machen, 
Diefelbe amerifanifche Ausdauer, Rührigfeit und un: 
ermüdlıch? Energie war e3, durch die Syoitetter Mas 
eenbitters, dies berühmte Dyspepfie-Heilmittel, zu: 
erst hergeitellt wurde. Seit jener Zeit — ver fünfzig 
Zabren — hat 8 niemals unterlaflen, feine Aufgabe 
zu erfüllen — die Heilung von Verftopfung, Ber: 
dauungsitörung, Gallevergiftung, Malaria, Fieber 
und falten fieber, Leber» und Nierenleiden, aud 
wird e8 reichhaltiges rothe3 Blut bereiten. ES iit 
ein ausgezeichnetes Belebungsmittel für dc5 Allges 
meinbefinden und ein Regulirungsmittel für die 
Därme, wie «3 glei gut nicht bergeftellt werden 
fann. Bei allen Wpothelern zu haben. Man Iafle 
fih nicht beihwagen, „etwaß ebenjo Yutes“ zu neh: 
men, 63 bat nicht feinesgleidhen, 


— — — u - 


Für Verbeſſerung der Rechtspflege. 


Die ſtaatliche Kommiſſion für die 
Ausarbeitung von Vorſchlägen zur 
Verbeſſerung der Rechtspflege hat ſich 
geſtern im Chicago Beach-Hotel über 
verſchiedene Punkte geeinigt. Sie wird 
empfehlen, daß in Kriminalprozeſſen 
der Jury die Befugniß entzogen wer— 
den ſoll, das Geſez nach Gutdünken 
auszulegen. Ferner ſoll den Schuld— 
nern nicht mehr geſtattet ſein, durch An— 
erkennung beſtimmter Verbindlichkeiten 
ihre Beſtände einem oder mehreren 
Gläubigern zum Nachtheile anderer in 
die Hände zu fpielen. Für die Bean- 
ftandung von legtmwilligen Verfügungen 
fol die Frift auf ein Jahr herabgeſetzt 
werden. In Counties dritter Kalife 
(Coof) foll den Friedensrichtern ein 
feites Gehalt gezahlt werden. Die Kom= 
miflion fegt ihre Berathungen heute 
noch fort, wird fich heute Abend aber 
bertagen. a 


* Der Pfanbleiher U. S. Hayman 
zahlte diefer Tage einem Unbefannten 
auf eine gerichtliche Anmweifung für Ge- 
ſchworenen⸗Gebühren, ausgeſtellt zu 
gunſten von George M. Lane, Nr. 3109 
Cottage Grove Abe. den annähernden 
Betrag der Summe aus. Nachträglich 
entdeckte er, daß die Anweiſung 
nicht quittirt war. Er ſchrieb nun an 
Lane, erfuhr aber zu ſeinem Leidweſen 
von dieſem, daß ihm die Anweiſung ge⸗ 
ſtohlen worden war. Weil Hayman das 
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Alle Sorten der beliebten 
Soda Craders, Biscuit, Ginger 
Snaps und Graham Wafers 
frifch und fhmadhaft für Euch 


in der Patent-Derpadung. Ganz X 
gleich, wo Jhr fie fauft, ndem W 


ı 


padung. 


größten Saden oder dem Elein- 
ften, ftets Pönnt Ihr Euch dar- 
auf verlafien, inwendig in der 
„Sneer- Seal"-Derpadung etwas 
Öutes zu finden. Derlangt von 


Eurem Grocer Soda Biscuit, 
Mit Biscuit, Saratoga Slafes, Long 
Brand) Biscuit, Butter Craders, Bra- 
ham Biscuit, Oatmeal Biscuit, Ginger 
Snaps, Handmade Preßelettes und Da- 
nilla Wafers, in der „Iner-Seal“-Der- 


Ihr Tönnt das Padet .leiht an dem Schup- 
marle-Bild an beiden Enden erkennen. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY. 


Koitfpielige Sentimentalität. 


Ein Brauburfche vertheidigt das Bier vor 
Gericht. 

„Entflieh' mit mir und ſei mein 
Weib, und ruh' an meinem Herzen 
aus!“ ſang geſtern Chriſtian Pommer— 
mann, als er im „Ghetto“ einen Later⸗ 
nenpfahl brünſtig umarmte. Ein 
materialiſtiſch angehauchter Büttel aber 
packte ihn mit rauher Hand und warf 
ihn in den Kerker. Heute forderte Rich— 
ter Dooley $1 für Koſt und Logis. Der 
ſentimentale Deutſche meinte, dies wäre 
ein „Weltausſtellungspreis“, ergab ſich 
jedoch ſchließlich in ſein Schickſal. 

Zum Vertheidiger des edlen Gerjten- 
faftes marf fich heute der Brauerei- 
arbeiter John Arndt, Nr. 6700 Haljteb 
Str. wohnhaft, vor dem Kabi auf. 
Er Mmurde bon einem mit einer 
Schnapsnafe deforirten „Schugmann“ 
befhulbigt, betrunten in der Gofje ge= 
legen zu haben, mies jeboch zur Zufrie- 
benheit des Kadis nad, daß er beim 
Marten auf einen langfamen Straßen 
bahnmwagen eingefchlafen jei. Gefragt, 
ob nicht das Bier feinen gefunden 
Schlaf verfehufdet hätte, erflärte ber 
Germane, Bier mache ihn meber 
Thläfrig noch frant, fondern im Gegen 
theil Iuftig und ferngefund, wie alle an= 
beren Brauburfchen; er tränfe täglich 
etwa hundert Glas und befinde fich ba= 
bei jo wohl, wie ein Filh im Wafler. 


* Ertra Bale, Salvator und „Bai- 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in las 
[hen und Fäflern. Tel. South 869. 


Gemifcdhter Chor ‚„„Edelweih.” 


in ber geftrigen Generalverfamm- 
lung des mohlbelannten Gefangvereina 
„Edelweiß“ wurden die folgenden Be- 
amten ermählt: Präfidentin, Yrau 
Karoline Engel; Prot. Sekretär, Mar 
Zemwin; Finanz-Sefretärin, Frl. Sibo- 
nie Fried; Schahmeifterin, Agnes 
Schmidt; Bummelmajor, Rubolph 
Flieger; Bummeljchapmeifterin, Frl. 
Clara Hoerih; Dirigent, Prof. Wolfs- 
feel. Die Gefangjtunben bes Vereins 
finden jeden Montag Abend in Schön- 
hofen3 Halle, Ede Milmaufee Ave. und 
Afhland Xpe., ftatt. 


* Vor dem Richter Kohlfant im 
Bunbdesdiftriftägericht kam geftern bie 
Klage der Grand Trunt Eifenbahn 
gegen die General Electric Railway 
Company zur Verhandlung. Die zu=- 
erft ermähnte Bahngefellihaft ver- 
langt einen Einhalt3-Befehl, melcher 
die General Electric Railway Co. dar- 
an verhindern fol, in Plymouth 
Place und 15. Str. ein boppeltes Ge- 
leife zu legen. E3 wird von ber Grand 


 Zrunt-Bahn geltend gemacht, daf ihr 


Fradhthaus in Plymouth Place dur 
PEN entwerthet erben 
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$1000 für Euer Baby.- 


84.00 den Monat bei uns hinterlegt erzielt in weni» 
ger als 2) Jahren für Euer Kind $1,000, womit 
feine Laufbahn beginnen Tann, 


Royal Trust 
Savings 
Bank... 


ROYAL INSURANCE BLOG. 


169 Jackson Boulevard, 
Zwiihen LaSalle Str. und 5. Üne. 


Eine Staafsbank unfer Staals-Auffcht, 
@tablirt 1891. 
Bores 83.00 das Yahr. 
Royal Safety Deposit Vaults. 


Ein empfindliher Beriuft. 


Auf der Straßenbahn verliert ein Börfianer 
zahlreihe Werthpapiere. . 

Um Werthpapiere zum Betrage bon 
$55,000 will geftern Vormittag _ber 
Börfianer H. K. Duffield auf der Fahrt 
zu ber Banf, wo er fie. hinterlegen 
wollte, von Tafchendieben beraubt mot» 
ben fein. 

Herr Duffield befand fich, als er fei- 
nen Berluft bemerkte, auf einem Wagen 
ber Cottage Grove Ave.-Linie. Er 
fuhr von feinem an ber Ede 46. Str. 
und Drerel Boulevard gelegenem Heim 
nach dem Herzen der Stadt. Bis dor 
Kurzem war Herr Duffield der Befiger 
bes Grand Union Hotel. Durch ‚den 
Verlauf desfelben und dur glůckliche 
Spekulationen häufte er ein bedeuten⸗ 
des Vermögen an, das zum größten 
Theil aus Antheilſcheinen und Schuld⸗ 
verſchreibungen beſteht. Die Polizei hat 
von den Dieben keine Spur gefunden 
und neigt zu der Annahme hin, daß 
Herr Duffield die Papiere verlor. 


Das beſte Weißbrod ift da „Marvel 
Brod“ der Win. Schmidt Baking Co. 
— — — — 

Zwei „Oarmloſe“ 


Aus einem „harmlofen” Spielchen if} 
ein verwidelter Fall entjtanden, ber 
gegenwärtig Kadi Martin bejchäftigt. 
Hugo Kacob3 und Berharb Lavern 
find Reifende für ein Nem Yorler 
Handlungshaus. Sie lernten fih im 
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einem biefigen Hotel fennen und bes 3 


gannen fofort „Karten zu breid 
Da Jacobs „unverichämies” GEH 
hatte, weigterte Zavern fi, 3 
Darauf belegte Jacobs Re 
fchirm mit Befchlag. Der Richter 


fuchte, Die Berufsgenoffen zu verföhnen. 


Sie beftanden jedoch auf-ihrem R 
und ala der Kabi ihnen riefh, dad 
fie Mal nicht um Gelb zu jpielen, 
wurde Sacobs ürgerlid und Hü 
Lavern wegen widerrechtlicher Fre 
beit3entziehung verhaften. 
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Wreisder Gonntagvolt, „ » .. 2 Cents 
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Entered at the Postofice st Chicago, IL, « 
second cläss matter. 

— — — — 
Die demokratiſche Staatskon⸗ 
vention. 

Den Deutſch-Amerikanern iſt ſchon 
oft vorgehalten worden, daß fie im Ver- 
hältniß zu ihrer Zahl auffallend wenige 
große Männer aufzumeijen haben. Der 
Senator Lodge aus Mafjachufetts Hat 
biefen Vorwurf fogar ziffernmäßig zu 
begründen vberfucht. Seine Bemweis- 
führung war aber nur richtig, injofern 
fte fih auf die Volitit bezog, denn an 
biefer haben die Bürger beutfcher Her- 
funft allerdings nicht den gebührenden 
Untheil gehabt oder genommen. Wenn 
jedoch aus taftifchen Gründen dem jo» 
genannten bdeutfchen Votum gejchmei- 
chelt werden fol, jo ift e& niemals 
Schwierig, tüchtige und Jogar hervorra= 
gende deutjche Männer zu entdeden. 
Als die demofratifche Partei von Illi— 
noig vor acht Kahren aus der Erregung 
der Deutjchen gegen die nieberträchti= 
gen Schulgefege Nuten ziehen mollte, 
fand fie ohne Mühe einen deutfchen 
Bannerträger, der nachher auch einen 
nationalen Ruf erlangte und eine Zeit 
lang unftreitig ihr leitender Geift war. 
Ebenſo leicht hat fie diesmal einen 
beutfchen Kandidaten für das höchite 
Staatsamt ausfuchen fünnen, dem 
felbft die Gegner das Zeugniß augitel- 
Ien, daß er niht nur ungewöhnlich 
fähig, jondern auch peinlich gemifjen- 
haft ift. Sie hatte fogar die Auswahl 
ziwifchen mehreren vorzüglichen Bewer: 
bern beutfcher Abftammung und hätte 
Seden berfelben aufftellen können, ohne 
einen $rrthum zu begehen. Herr Ort- 
feifen befonders wäre namentlich in 
Chicago ebenfalls ein ehr „itarfer“ 
Kandidat gemwejen. 

Daß Samuel Alfchuler lediglich me- 
gen feiner Herkunft von deutſchen El— 
tern und feiner Befanntfchaft mit der 
beutfchen Sprache von feinen Stam= 
mesgenofjen einmüthig unterftügt mer- 
ben wird, iſt durchaus unwahrſchein— 
lich. Die deutſchen Republikaner wer⸗ 
den zweifellos ihrer Partei treu blei— 
ben, trotzdem ſie von ihr nicht edel be— 
handelt worden ſind. Dagegen mer: 
den ſich die bekanntlich ſehr zahlreichen 
deutſchen Unabhängigen mehr zu Sa— 
muel Alſchuler hingezogen fühlen, als 
zu Richard Yates, weil er ihnen geiſtig 

näher ſteht. Wenn ſich auch ſeine poli— 
iiſchen Anſchauungen nicht in allen 
7 Stüdenmit ven ihrigen beden, fo ge- 
fällt ihnen feine Aufrichtigkeit und fein 
ausgeprägtes Pflichtbemußtfein. Als 
Mitglied der Staatsgefeggebung hat 
er ſich hauptſächlich dadurch ausge— 
zeichnet, daß er das öffentliche Wohl 
über Alles ſtellte und ſelbſt vor der 
Unpopularität nicht zurückſchreckte. Er 
hat ſeine Fähigkeiten niemals zu de— 
magogiſchen Zwecken gemißbraucht. 

Im Uebrigen hat die Staatskon— 
vention eingeſehen, daß durch die Auf⸗ 
ſtellung eines deutſchen Gouverneurs— 
kandidaten allein die alt-demokrati— 
ſchen und unabhängigen Stimmgeber 
der Partei nicht wiedergewonnen werden 
können. Sie hat alſo zwar die Platform 
bon 1896 auf’3 Neue quigeheißen, aber 
bie Freiprägung im Werthverhältniffe 
von16:1nicht befonders „indoffirt“ und 
übervie3 Delegaten "zur Nationalton- 
vention ermählt, die als entfähiedene 
Gegner der Freiprägung befannt find. 
Der frühere Gouverneur Altgeld hatte 
in einer Rebe befürwortet, die verlore- 
nen Söhne in’3 Vaterhaus zurüdfehren 
zu laffen, ihnen jedoch nicht zu geftatten, 

„das gemäftete Kalb felbft auszumäh- 
Ien oder dem Feite vorzuftehen“. Def- 
fenungeachtet ernannte die Konvention 
er mehrere Goldbemofraten zu 
hren: Vertretern auf der Nationalton= 
bention, mas doch ficherlich darauf hin 
beutet, daß die.megen der Währungs» 
frage abgefallenen Demokraten nicht 
erfi in Sad und Alche Buße zu thun 
brauchen, ehe fie wieder mitreden bür- 
fen. . Wenn die gleiche Klugheit in 

Kanfas Eity vormaltet, d. h. wenn die 
bdemokratiiche Partei alle Gegner des 
mperialismus ald ermünfchte Mit- 
freiter begrüßt und fich ohne Hinters 
edanfen ihren neuen Aufgaben zumens 
* ſo mag * wieder geeinigt in den 
Kampf ziehen könen. 
Daß ſie in dieſem Falle ſiegen wird, 
iſt freilich noch nicht ſicher, weil Nie- 
"  mandb mit Beftimmtheit jagen kann, ob 
e die Mehrheit des amerikanischen Volfes 
ber Eroberungs- und Unterjochungs- 
politit augenblidlich abgeneigt ift, doch 
mirb die Partei burch eine ehrenvolle 
Niederlage im Dienſte der reinen De⸗ 
molratie nur geläutert und gefeftigt 
werben, währen ihr das zähe Fefi— 
deaellen an einem durch die Thatſachen 
wiberlegten Irrthume verhärignißvoll 
erben muß. Auf die Dauer Klon das 
Boll den Unterſchied zwiſchen Grund⸗ 
faßtree und Halsftarrigteit jehr mohl 
berauß, —* — un ein 
au eltes e its⸗ 
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Der Verlauf ber Springfielder Kon- 
bention 'ermedt namentlich deshalb 
Hoffrrungen, weil vor vier Jahren ge- 
zabe bie demofratifche Partei von li: 
nois den Anftoß zu der Silberbewegung 
geliefert hat. Vielleicht wird ihr Ein- 
fluß auf bie Gefammtpartei Diesmal 
ebenfo Stark fein. 





QAmeritanifhe Waaren im Welt- 
handel, 

Der Generaltonful der Ver. Staa- 

ten in Kairo, John ©, Long, mweift in 


« feinem jüngjten Bericht an da8Staat3- 


bepartement darauf hin, daß im egyp= 
tifchen Eifenbahnmefen die amerifani- 
chen Zofomotiven und Wagen bie 
Dberhand gewonnen haben und bor 
allen anderen den Vorzug finden. Er 
führt Bruchftüde au Lord Eromers 
Bericht über die Finanzen und die Ver⸗ 
maltung Egyptens in 1899 an, in mel: 
chem (ber Bericht murbe auszugsmeife 
ton der „Abendpoft“ miedergegeben) 
ber britifche „Agent“ und General- 
Konsul fo viel Schmeichelhaftes über 
die amerifanifchen Mafchinen und bie 
omerifanifche Arbeitsmeife zu jagen 
weiß, und erzählt dann, daß heute 
nicht weniger als 46 amerifanifche Lo⸗ 
komotiven auf egyptiſchen Bahnen lau— 
fen oder für ſolche beſtellt ſind, und daß 
371 amerikaniſche Eiſenbahnwagen im 
täglichen Betrieb ſind, während wei— 
tere 400 demnächſt dort erwartet wer⸗ 
den. Die Beamten der egyptiſchen 
Eiſenbahnen und ſonſtigeSachverſtän⸗— 
dige geben zu, daß die amerikaniſchen 
Lokomotiven und Wagen und ſonſtiges 
Eifenbahnmaterial dem aller anderen 
Länder, einfhließlich Englands, über- 
legen find und Generalfonful Long 
verfichert, daß die Anfprühe Egyp⸗ 
tens an unfere Werfftätten jchnell noch 
bedeutend anmwachfen werben. 

„Das Bolt der Ver. Staaten fann— 
fo ſchließi Herr Long — mit verzeih— 
lichem Stolz hinblicken auf unſere Er— 
folge in der Lieferung von elektriſchen 
Mafchinen für London, von Lofomoti- 
pen für Eifenbahnen in Egypten, in 
Andien und Großbritannien, bon ei= 
fernen Brüden im Sudan und Mafci- 
nen und Fabrifaten für alle Länder 
der Welt. Nachdem mir unfere eige- 
nen Märkte befriedigt haben, liefern 
mir jet Mafchinen, die beitimmt find, 
der Zinilifation in allen Theilen der 
Melt zu dienen, von den glühenden 
Müften des Südens bis zu den Eiß- 
feldern Sibirien?.” 

Das ift gewiß fehr erfreulih und 
wird manches patriotifche Herz höher 
Tchlagen laffen, aber eg wird mohl aud) 
Manchen fich fragen laffen, mozu mir 
noch der hohen Schußzölle bedürfen, 
menn wir im Sudan, wie in Sibirien, 
überall im Auslande, aller Welt er- 
folgreichen Wettbewerb machen fün- 
nen, und warum mir mit Waffenge- 
malt, mit dem Aufmwanbe von ungezähl- 
ten Millionen an Gut und Taufenden 
Menjchenleben fremde Völker unter- 
jochen und unfere eigene Verfaſſung, 
alle die geheiligten MWeberlieferungen 
des Landes in’3 Gefiht fchlagen müf- 
fen, neue Märkte zu fchaffen, menn 
unfere Waaren in viel beijeren Märf- 
ten, al3 die neuen, in abjehbarer Zeit 
und günftigften Falls möglichermeife 
fein fönnen, mühelos, nur Dant ihrer 
Bitte und Wophlfeilheit Eingang finden 
fönnen. Herr Xong weiß es vielleicht 
nicht und beabfichtigt e3 jedenfalls nicht, 
aber er liefert mit feinem jüngjten Be— 
richt das hefte Beweismittel für die 
Richtigkeit der antisimperialiftifchen 
Behauptung, daß die Ermerbung von 
Kolonien, die räumliche Ausdehnung, 
zur YAusdehnung des Handels nicht 
nöthig ift, das fi nur denken läßt. 
Wenn bie amerifanifchen Waaren die 
englifchen verdrängen föünnen in Egyp-= 
ten, mo bie Engländer mit fo großen 
Dpfern, mern nicht dem Namen nad), 
fo doc in Wirklichkeit, die Herrichaft 
errangen, wenn fie in Indien vorbrin- 
gen und gute Märkte finden fönnen; 
mern amerifanifche Waaren fiegreich 
ing eifige Sibirien eindringen können, 
dann wird doch Niemand mehr behaup- 
ten mollen, daß nur SKriegafchiffe, 
Krageorgenjens und Marimgefchüge 
dem amerifanifchen Handel neue Ge- 
biete eröffnen können; daß die Erobe- 
zung ferner Infeln nötbig fei, ben 
amerifanifchen Handel auszudehnen. 





Ein ameritanifher Bürger aus 
Deiterreih ausgewiefen. 

Eine lange Spezialdepefche eines 
Chicagoer Blattes. meldet, daß AMpolf 
Filcher, ein früherer Chicagoer und 
amerilanijcher Bürger, von den öfter- 
reihifchen Behörden des Zandes ver- 
mwiejen worden ift, und daß alle Be: 
mühungen des ameritanifchen Gefand- 
ten in Wien, die Yusweifung rüdgän= 
gig zu maden, nichts fruchteten. Da= 
tan mird nun bie Frage gefnüpft: 
Kann ein Defterreicher, der, Bürger der 
Ber. Staaten wurde, ohne Gefahr zu 
einem Bejuche nach Defterreich zurüd- 
fehren?, und e8 wird erklärt, die Ant— 
wort müffe angejichts des Falles Filcher 
wahrjcheinlich ein Nein jein, jedenfalls 
müffe e8 jehr zweifelhaft erfcheinen, ob 
ein Bejuch gewagt werden fünne, 

Das klingt ganz gefährlich und man 
gibt fi au möglichite Mühe die 
Tifcher’fche Angelegenheit recht jenja- 
tionell zu machen und die öfterreichifche 
Regierung in ein recht fchlechtes Licht 
zu ftellen, aber wer die ein paarSpalten 
lange Sonderbepefde aufmerkjam | 
burchlieft, der wird in dem Falle Fijcher 
nichts finden, das ihn, jofern er Deiter- 
reicher ift, von einem Befude jei- 
ner alten Heimath abhalten fönnte, und 
wer gerecht urtheilt, wird zugeben müf- 
fen, daß da& Vorgehen der üfterreichi- 
jchen Regierung in feiner Weiſe gegen 
die Verträge verftößt, und vom dfter- 
reihifchen Stanbpunfte aus völlig ge- 
rechtfertigt erfcheint. 

— * iſcher (geboren 1868) der 
B Held der langen Spezialdepejche, 
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überfiebel fie ln ar her Unter- 
than wurde. Die Wehr icht beginnt 
in Defterreich as dem 20. Zebenzjahr; 
Fiſcher ſtellte ſich demgemäß im Jahre 
1888, wurde aber nicht ausgehoben, 
fondern wegen ſchwächlicher Körperbe⸗ 
ſchaffenheit auf ein Jahr zurückgeſtellt. 
Fiſcher hatte jedoch offenbar keine Luſt 
zum öſterreichiſchen Militärdienſt und 
wollte es auf eine zweite Unterſuchung 
im folgenden Jahre nicht ankommen 
laſſen — noch im April 1888 wanderte 
er aus. Er kam im Mai 1888 nach 
Chicago, fand hier Beſchäftigung, er⸗ 
wirkte das „erſte Papier“ und wurde 
am 2. Juli 1894 Bürger der Der. 
Staaten. Später ging Fifher nad) 
New York und als er im Jahre 1896 
feine dortige Gtelle verlor, fehrte er auf 
bie Bitten feiner Mutter hin nah Wien 
zurüd, mo er in einem Reife-Bureau 
lohnende Anftellung fand. 

Hifcher blieb in Wien nahezu volle 
bier Jahre völlig unbehelligt, im legten 
Dezember aber verlangten die Wiener 
Behörden Einficht in feine Militärpa- 
piere u. f. iw., morauf Fijcher fich als 
amerikaniſcher Bürger auswies. Fiſcher 
erwartete, durch das amerikaniſche 
Bürgerrecht voe jeder Behelligung ge— 
ſchützt zu ſein, darin irrte er ſich aber, 
denn im März dieſes Jahres wurde 
ihm ein Ausweiſungsbefehl zugeſtellt, 
der ihm anbefohl, binnen vier Wochen 
das öſterreichiſch-ungariſche Gebiet zu 
verlaſſen und ihn mit Gefängniß be— 
drohte, wenn er je wieder zurückkehren 
ſollte. Fiſcher appellirte, jedoch ohne 
Erfolg; er wandte ſich an die amerika— 
niſche Geſandtſchaft, und der Geſandte 
Harris that alles Mögliche, die öſter— 
reichiſche Regierung zur Aufhebung des 
Ausweiſungs-Befehls zu veranlaſſen, 
hatte jedoch ebenfalls keinen Erfolg. 
Man bedeutete dem Geſandten, daß 
Oeſterreich, wie jeder ſouveräne Staat, 
das Recht habe, irgend welche ihm un— 
liebſame Ausländer des Landes zu 
verweiſen; die öſterreichiſche Regierung 
denke gar nicht daran, Fiſcher irgend— 
wie in Strafe nehmen zu wollen, jon= 
dern mache nur bon jenem Rechte Ge⸗ 
brauch, weil die Auswanderung junger 
Männer behufs Umgehung der Mili- 
tärpflicht zu große Dimenfionen ans 
nehme, und fie e3 für nöthig halte, ein- 
mal ein Erempel zu ftatuiren. Fifcher 
jet jehr befannt, und man glaube, die 
Erfahrung, die er jeßt machen müffe, 
werde andere davon abhalten, gleich 
ihm beim Eintritt in da8 mehrpflich- 
tige Alter, außzumandern, imAuslande 
das Bürgerrecht zu erwerben und dann 
nahDejterreich zurüdzufehren, und fich 
ber sreiheit vom Militärdienft zu 
brüften. Man fage nicht, daß Fijcher 
das lehtere gethan habe, aber berglei- 
chen gefchehe oft, und es fei, wie ge— 
jagt, höchfte Zeit, einmal etwas dage- 
gen zu thun. Damit mußte fich die 
amerifanifche Gefandtfchaft zufrieden 
geben, denn Defterreich handelte in der 
That nur innerhalb feines Rechts. 

Für Adolf Fiſcher iſt die Auswei— 
ſung wahrſcheinlich ein ſchwererSchlag 
und man kann ihn bemitleiden; man 
kann auch daran zweifeln, daß Defter- 
reich durch dergleichen etwas geminnt, 
und daß das „Erempel“ wirklich die 
abjchredende Wirkung haben wird, die 
man erhofft; aber fein Menfch wirb der 
öfterreichiſchen Regierung daraus einen 
Vorwurf machen können, wenn ſie nach 
ihrem beſten Wiſſen thut, mas fie im 
Ssntereife des Staates für nothmendig 
hält. Und geradezu unfinnig ift es, 
aus dem Fal Fifcher fchließen zu tol- 
len, daß e3 für ehemalige öfterreichifche 
Staatsangehörige gefährlich fei, ala 
amerifanijche Bürger ihre altegeimath 
zu befuchen. Fifcher war, al3 man ihm 
den Ausmeifung3- Befehl zuftellte, nicht 
mehr „auf Befuch“ in Wien; fondern 
er war ſeit nahezu vier Jahren wieder 
dort anfäffig und erfreute fich al: 
ier Rechte Hjterreihifcher Staatange- 
höriger, ohne deren Pflichten zu thei= 
len; er war von jeglicher Militärpflicht 
frei, in einem Lebensalter, in dem 
öfterreichifche Staatsbürger no) Mili- 
tärdienft zu leiften haben; er war für 
die, welche ben Militärdienft ſcheuen, 
die verkörperte Aufforderung, ihm 
nachzuhandeln — auf fünf oder ſechs 
Jahre „ſtudienhalber“ nach den Ver. 
Staaten zu gehen, dort dasBürgerrecht 
zu erwerben und dann, nad) Defterreic) 
zurüdgefehrt, der Militärbehörden zu 
lachen. Wenn die öfterreichifche Regie- 
tung dergleihen Ausländer nicht 
gerne fieht, jo fann man e3 ihr faum 
verbenten, man wird aber nicht darauf 
Tchließen dürfen, daß fie wirklichen Be- 
fuchern binfort irgendmeldhe Schwie— 
rigfeiten machen will. Die deutfche Re- 
gterung hat fich gegen Leute von der 
Art Filchers fichergeftellt, indem fie fich 
ausdrüdlich das Recht vorbehält, ehe: 
malige Staatdangehörige nad zwei⸗ 
jährigem Aufenthalte auszuweiſen, ein 
Recht, von dem ſie übrigens nur ſehr 
ſelten Gebrauch macht, das ſie aber in 
Fallen, ähnlich dem FFifcher’fchen, eben- 
fall3 in Anmendung bringen mürbe. 
Um Schluß der langen Sonderbepefche 
wird auch zugegeben, daß man billi- 
germeife mehr nicht verlangen dürfe, 
und damit richtet man felbft den ein- 
gang gemachten Verfuch, den Fall Fi- 
fcher fenfationel aufzubaufchen und 
damit den Europäerhaß zu jchüren. 

een 


Gemeindebetrieb und Partei: 
politit. 


Mit dem Gemeindebetriebe öffent- 
licher Nuganftalten hat man in Bofton 
entmutbigende Erfahrungen gemacht. 

Kürzlich hat dort der neue Mayor Hart 
die ftädtifche Eisanftalt eingehen lafien, 
bie unter feinem Vorgänger Yofiah 
Quinch errichtet worden und mehrere 

ahre in Betrieb geweſen war. Die 

tadt hatte es unternommen, Eis zu 
ſchneiden und aufzubewahren zum Ge⸗ 
brauch in den öffentlichen —28 
nen, ſo daß die Bürger der Stadt ben 
ganzen Sommer hindurch den nicht zu 
chãähenden Vortheil freien Eis— 












ng 50. 

dig Dollars zu fiehen gefommen mat, 

oder auf drei Dollars für Hundert 

Pfund. Bon privaten Eishändlern 
ätte das Eis für drei Dollar die 
onne. bezogen werben fünnen. 

Aehnliche Ergebniſſe hatie der Be- 
trieb einer ftädtifchen Druderei, einer 
eleftrifchen Beleuchtungganftalt u. a. m. 
Ueberall ftellte fich heraus, baß die Ko- 
ften des ftäbtifchen Betriebes viel höher 
waren, mindeſtens zwei bis drei mal 
ſo hoch, mie vorher die Kofterl unter dem 
alten Syftem der Kontraftvergebung 
an bie minbeftfordernden Privatunter- 
nehmer. 

Dabei hat man nicht etwa über Be- 
trügereien zu lagen. E3 find feine Un- 
terfchleife vorgefommen. Bücher, Rech⸗ 
nungen und Kaſſenbeſtände wurden in 
beſter Ordnung gefunden. Es war ein⸗ 
fach in verſchwenderiſcher, ungeſchäfts— 
mäßiger Weiſe gewirthſchaftet worden, 
in der bekannten Art und Weiſe der 
parteipolitiſchen Beutejäger. 

Die ſtädtiſchen Zahlliſten waren, wie 
ein dortiges Blatt erklärt, überfüllt mit 
„Ward-Heelers,“ politiſchen Handlan— 
gern und Stimmenbeitreibern und an— 
deren faulen, nichtsnutzigen Geſellen, 
den Schüßlingen der Albermen und 
fonftigen Bertreter de3 politifchen 
„Pu“ und „Bush.“ Ein Zipildienit- 
geſetz, das die Beutepolitif ausfchließen 
ſoll, beſteht zwar, doch hat man mit 
Leichtigkeit Mittel und Wege, es zu 
umgehen, gefunden. 

An die Spitze der neuen ſtädtiſchen 
Betrieb hätten natürlich Männer von 
anerkanntem fachmänniſchem Geſchick 
und profeſſioneller Erfahrung treten 
ſollen. Aber über ſolche führte die 
Zivildienſt-Kommiſſion keine Liſte. 
Es konnte alſo keine Wett-Prüfung 
ſtattfinden, weil es immer nur einen 
Bewerber für je einen Poſten gab und 
zwar immer gerade den, welchen man 
hatte ernennen wollen. So wurde das 
Geſetz dem Buchſtaben nach befolgt und 
thatſächlich nichtig gemacht. Ein un— 
brauchbarer Mann, den man aus der 
ſtädtiſchen Druckerei entlaſſen hatte, 
kam am nächſten Morgen zurück und 
ſagte zum Superintendenten: „Alder— 
man Soundſo hat mir geſagt, ich ſolle 
nur wieder hergehen, und wenn Sie da⸗ 
gegen „kicken“ würden, dann ſolle ich 
Ihren Poſten erhalten. Iſt Ihnen das 
klar?“ 

In ähnlicher Weiſe wurden alle die 
ſtädtiſchen Geſchäftsbetriebe geleitet. 
Die Mehrzahl der Angeſtellten war 
völlig unfähig für ihre Poſten und faul 
obendrein. Sie thaten wenig oder 
nichts; viele hielten es nicht einmal für 
nöthig, ſich den Anſchein zu geben, als 
thäten ſie etwas (wie man ja ſolche 
Geſellen auch in der St. Louiſer Ver— 
waltung kennt). Die Leute mußten, 
daß fie ihre Anjtelung al3 Belohnung 
für geleiftete lofalpolitifche Dienfte er- 
halten batten, und daß foldhe Dienite 
auch meiterhin von ihnen beanfprucht 
wurden. Wozu jollten fie fich alfo 
fonft noch anftrengen? 

Das erwähnte Blatt fommt am Ende 
feiner Betrachtungen zu dem Schluß: 
„Es aibt feine amerifanifche Stadt, in 
der beflere Ergebnifjfe erhofft werben 
fönnten.“ Ab.⸗Anz.) 





Die Lebensweife der Beduinen. 


Sm Allgemeinen befchräntt fich bei 
und die Kenntniß von den Beduinen 
darauf, daß fie ein arabifches Noma- 
benbolf find, die fich durch räuberifche 
Neigungen, audgefprochenen Freiheits- 
drang und treue Haltung der Gaft- 
freundfchaft auszeichnen. Neuere Stu: 
dien find fehr geeignet, dies fummari- 
The Bild in intereffanter Weife zu er— 
meitern und zu zeigen, daß diefe dem 
Schein nad fo einfachen Verhältniffe 
thatfächlid fehr eigenartig und ver- 
mwidelt find. Zunächft werden wir un 
fere Vorftellungen von dem ungebun- 
denen Leben der Bebuinen fehr zu be= 
richtigen haben, denn e3 herrfcht bei ih- 
nen nicht3 weniger al3 Anarchie, und 
menn auch die Grundlage deö Bedui— 
nenftaates die patriarchalifche Familie 
ift, fo fteht Doch über ihr das Dber- 
haupt des Stammes, der wiederum der 
Untergeorbnete eines mädhtigenSceits 
tfi, der die Gefammtheit der verwand- 
ten Stämme zu einer ftarfen Organi= 
fation zufammenfaßt. Wie mächtig 
biefe großen Beduinenftämme find, er= 
fieht man daraus, daß feit Mitte des 
perfloffenen Jahrhunderts die Türken 
ununterbrochen mit ihnen im Kriege 
lagen, den fie mit mwechfelndem Glüde 
führten und der fhlieglih durch Pat- 
tiren und gegenfeitigesNachgeben zwar 
nicht endgiltig beigelegt, aber doch auf- 
gefchoben wurde. Die mädhtigften 
Stämme find die Aneze und bie 
Schammar, an deren SpigeScheif Ta= 
ris fteht, dem die Pforte den Pafcha- 
titel verliehen hat und ber Herrn dv. 
Oppenheim eine für feine VBerhältnifle 
glänzende Gaftfreundfchaft angebeihen 
ließ. Diefer Faris Bafcha führt einer 
Hofhalt wie ein Kleiner Fürft, und 
wenn bie Pforte ihn zum Paſcha mach⸗ 
te, jo ift darin wohl vor allem eine An- 
erfennung feiner thatfähhlichen Macht 
zu Juchen, vielmehr ala Genugthuung 
darüber, daß innerhalb des türkifchen 
Reiches ein Staat im Staate befteht, 
ber feine Macht unter Umftänden fehr 
fühlbar machen kann. Trotzdem iſt die 
Macht des Scheiks eine ziemlich be— 
ſchränkte und der Herrſcher des wilden 
Beduinenſtammes iſt auch nichts ande— 
res als ein konſtitutioneller Monarch, 
nur daß er nicht durch eine Verfaſſung 
eingefhränft wird, fondern durch das 
Gewohnheitsrecht. In wichtigen Fäl⸗ 
len vermag er ſelbſtändig nichts zu 
thun, ſondern muß ſich 
ſchränken, ſeine Vorſchläge einer Ver⸗ 
ſammlung der angeſehenſten Männer 
desStammes zu unterbreiten, die dann 
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zu fügen, jo daß mir hier in 
dem aus grauefter Vorzeit ftammenben 
Bebuinenrecht ein GSeitenftüd zu dem 
Er mas nad) neuern Wünfchen und 

räumen jebt internationales Recht 
mwerben follte. Außerdem hat er einen 
Konkurrenten im Kabdi, deflen Amt 
ebenfalls erblich ift, und an den fich die 
ftreitenden Parteien ebenfo menden 
fönnen wie an den Sceil. Eine bemer- 
fensmwerthe Einrichtung ift eg, daf 
Zeugen, die vielleicht au3 meiter Ferne 
fommen, folange ihre Anmefenheit für 
den Prozeß nöthig ift, vom Richter un= 
terhalten und ernährt werden müflen, 
der e3 dann freilich nicht unterläßt, fi 
dafür von den ftreitenden Parteien ent- 
Thädigen zu laffen. Ein fodifizirtes 
Recht gibt e3 nicht, fondern nur einGe- 
wohnheitsrecht, das Freiheits⸗ und 
Körperſtrafen gar nicht vorſieht, ſon— 
dern die ganze Juſtiz vom vermögens— 
rechtlichen Standpunkte aus behandelt. 
Alle Vergehen, ſelbſt der Todtſchlag, 
werden durch Geld geſtraft, nur muß 
das Blutgeld von den Angehörigen des 
Stammes des Getödteten angenommen 
werden. Geſchieht dies nicht, ſo tritt 
Blutrache ein, zu deren Ausübung die 
Verwandten des Getödteten bis ins 
fünfte Glied verpflichtet ſind. Durch 
dieſe Blutrache ſind ſchon ganze Stäm— 
me ausgerottet worden, und alle Ver— 
ſuche, ſie abzuſchaffen, ſind vergeblich 
geblieben. Neuere Forſcher ſind der 
Anſicht, daß dieſe Blutrache, ſo ver— 
werflich ſie ſei und ſo ſehr ſie gegen die 
Forderung jeden geregelten Staats— 
weſens verſtoße, doch als ein erziehli— 
cher Faktor betrachtet werden müſſe, da 
der Beduine im Bewußtſein der Ge— 
fahr, die jeder Mord über ihn und ſei— 
ne Angehörigen heraufbeſchwört, Blut— 
vergießen ſo weit als möglich vermei— 
det und bei ſeinen Raubzügen nur als 
Räuber, aber nicht als Mörder auf— 
tritt. Ebenſo alt wie die Blutrache iſt 
im ungeſchriebenen Beduinenrecht das 
das auf dem 
arabiſchen Grundzuge der Gaſtlichkeit 
aufgebaut iſt. Die Erwerbung oder 
Anerkennung dieſes Rechtes iſt mit 
mancherlei verwickelten Förmlichkeiten 
verknüpft, die außerordentlich intereſ— 
ſant ſind, deren nähere Betrachtung 
uns hier aber zu weit führen würde. 
Daß bei einem Stamme, der Raubzü— 
ge als etwas höchſt Selbſtverſtändli— 
ches und Ehrenvolles betrachtet, das 
Eigenthumsgefühl nicht ſonderlich aus— 
gebildet iſt, begreift ſich leicht. So iſt 
denn auch der Diebſtahl bei den Be— 
duinen nicht verpönt, und die Bezeich— 
nung Harami (Dieb) gilt beinahe für 
einen Ehrentitel. Inöbejondere ver- 
langt man von den Knaben und Jüng— 
lingen, ‘daß fie durch gefchidt ausge- 
führte Diebftähle fich auszeichnen, und 
man belobt fie, wenn fie fich dabei nicht 
ertappen laffen. Die großen Raubzü- 
ge, die fich oft auf hunderte von Mei- 
len erftreden, und von denen jeder ans 
gejehene Scheif ehrenhalber mehrere im 
Sahre unternehmen muß, haben von 
den Türken troß aller Anftrengungen 
nicht unterdrüdt werden fünnen, mie 
denn auch bisher alle Verfuche zurSep- 
haftmadhung der Beduinen fehlgefchla- 
gen find. Freilich find fie nicht mit dem 
nöthigen Nahdrud und vor allem nicht 
mit der nöthigen Ausdauer verbunden 
aemefen, mas fih au3 allgemeinen 
Eigenfhaften der türfifchen Regierung 
cuch daraus erklärt, daß fie an andern 
Punkten Dringendered und Wichtige: 
re3 zu thun hatte ala die Zipilifirung 
ber zwar oft fehr unbequemen, für den 
Beitand des Reiches aber doch nicht be- 
prohlichen Bebuinen. 


Lokalbericht. 


* Der Schleswig-Holſteiner Sänger⸗ 
bund hat ſein Vereinslokal von Nr. 686 
N. Halſted Str. verlegt nach dem Hen— 
ning'ſchen Platze, Ecke Clybourn Ave. 
und Dahton Str. 

* In der Wohnung eines feiner En— 
fel, Nr. 35 Lübek Str., iſt geſtern, im 
Alter von 103 Jahren, der Pole An— 
drew Dekas geſtorben. Der greiſe 
Schlachziz war ein Veteran aus den 
napoleoniſchen Kriegen und hatte in 
dieſen und in den verſchiedenen polni— 
ſchen Revolutionskämpfen „wohl an 
Tauſend Schlachten mitgemacht.“ 

* Mährend Albert Boswell, Nr.9138 
Houfton Ave. wohnhaft, geftern Abend 
am Calumet See dem Angeljport ob- 
lag, murde er hinterrüds von einem 
Unbelannten überfallen, der ihn nahezu 
erwürgt hat. Ein Freund Boswells, 
Morris Cohn von Nr. 231 92. Str., 
fam diefem in der höchiten Noth zu 
Hilfe und verfcheuchte den Angreifer, 
der dann entfommen ift. 

* Im Namen des zmölfjährigen 
Ernft Heß, der vor brei Jahren ala Xn= 
faffe des Uhlich’fchen Waifenhaufes in 
einen Ventilations-Schacht deſſelben 
fiel und Verletzungen erlitt, die ihn zum 
Krüppel gemacht haben, iſt von dem 
Vormunde des Knaben die Hoſpital— 
Verwaltung jegt aufgahlung von $50,- 
000 Schadenerfag verflagt worden. 

* Die Vorfteher der hieſigen Rekru— 
tirungd-Bureaur für die Bundesarmee 
erklärten heute, daß fich während der 
legten Wochen zahlreiche Vaterlands- 
bertheibiger gemeldet hätten, welche in 
den Krieg gegen China ziehen wollten. 
Für die Bundesmarine find hier feit 
dem 28. Mai 159, für da3 Landheer 
in der nämlichen Zeit 56 Refruten an- 
genommen morden. 


Haltet Euer Blut in Ordnung. 


Unser Körper sollte immer gut in Acht 
genommen werden, rein sein, innerlich 
wie äusserlich und stark gemacht werden. 
Die innerliche Reinigung geschieht mit 
Hood’s Sarsaparilla. Es entfernt alle Un- 
reinigkeiten aus dem Blut und erhält es 
rein und reich. Es heilt alle Unordnungen 
des Magens, der Nerven, Nieren und Ein- 
geweide, welche, wenn nicht beseitigt, 
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erfahren zu fein. — Eine 
Sebensmüde. 

Matt Peterfon, von ber Lebenätet- 
tungsftation im Jadjon Park, bemerkte 
geftern, während er am Strande, Wache 
ftand, daß ein fleines Boot, mit zmei 
Hranenzperfonen an Bord, meit bom 
Ufer entfernt dem Spiel der Wellen 
preiögegeben war, und daß die eine der 
Sniaffinnen mit ihrem Xafchentuche 
Notbfignale gab. Eiligft benadhrich- 
tigte er ben Kapitän der Station; we— 
nige Minuten darauf jaufte das Ret- 
tung&boot, vom Ruderjchlag träftiger 
Männer getrieben, der Gegend zu, in 
melcher fich da8 Boot der Bebrängten 
befand. Dasfelbe wurde aladann in’3 
Sclepptau genommen. Die Bootfah- 
terinnen wurden ficher ana Ufer gelei- 
tet. Die Beiden gaben ala ihre Namen 
Nina Dupree und Lucy Williams an. 
Beide, Lehrerinnen von Beruf, hatten 
fich durch das jehöne Wetter und den 
glatten Waflerfpiegel, den der See in 
ber Nähe des Ufers zeigte, verleiten 
laffen, eine Bootfahrt zu unternehmen, 
ohne des Gebrauchs der Ruder fundig 
zu fein. Das Boot war zu ihrem Ent- 
jegen immer mweiter und meiter in ben 
offenen See hinausgetrieben morben, 
und jchon hatten fie geglaubt, des ent- 
jeglichen Todes durch Ertrinten in den 
Fluthen des Sees fterben zu müffen, 
al® die maderen Lebengretter heran⸗ 
ruderten und ſie in Sicherheit brachten. 

Die 26 Jahre alte Mary Potadie, im 
Haushalte von Frank Holland, Madi— 
fon Straße und Campbell Ape., ange— 
ſtellt, ſprang geſtern Abend in ſelbſt— 
mörderiſcher Abſicht in die im.Garfield 
Park befindliche Lagune, wurde jedoch 
vom Parkpoliziſten John OBrien trotz 
heftiger Gegenwehr ans Ufer gebracht. 
In der Desplaines Str.-Station, in 
welcher ſie in Schutzhaft gehalten wird, 
verweigert ſie jede Auskunft über den 
Beweggrund zu der verzweifelten That. 
Selbſt ihrem Bruder Frank Potadie, 
von Nr. 559 Albany Ade. welcher noch 
ſpät Abends in ihrer Zelle vorſprach, 
ſtand ſie weder Rede noch Antwort. 


— — — — 
Spurlos verſchwunden. 


Die Polizei forrſcht nach dem Ver— 
bleib des Unternehmers Charles Len— 
non aus Cambrickville, in Irland, der 
im Februar ſeine Heimath verließ, um 
hier das Grundeigenthum in Augen— 
ſchein zu nehmen, das eine Tante ihm 
hinterlaſſen hatte. Seine Gattin hat 
ſeit Anfang März nichts von ihm ge— 
hört und befürchtet, daß er das Opfer 
eines Raubmordes geworden iſt. Er 
wohnte zuletzt an der Ede von State 
und 31. Str. 

Ferner werden vermißt Griffith 
Humphrey aus Omaha, der ſeiner Gat⸗ 
tin zufolge hierher kam, um Arbeit zu 
ſuchen, und William Sheppard aus 
Fort Wayne, Ind. 











Schanffrevlier. 





Megen angeblicher Uebertretung des 
Schantverbote8 find nachgenannte 
Hyde Parker auf Betreiben der „Pro: 
tective Affociation“ des Gtabdttheils 
ton den Großgeſchworenen in Anklage— 
zuſtand verſetzt worden: 


Louis Lippman, 321 4. Str.; Mes. Annie Lipp: 
man, 321 43. Str.; Emanuel Eoli ug, 4622 Cottage 
Grove Ave; Mis. Emanuel Soling, 42 Cottage 
Grove XApe.; William Tunning, 4313 Cottage Grove 


Ape.; Julius Soling, 4622 Cottage Grove Wpe.; 

Carl Bergenjen, 4438 — Grove Avbe.; George 
Robinjon, 4525 Champlain Ave; Gus. Bergenien, 
4523 Ehamplain Ave.; Fred Vergenjen, 4438 Cottage 


Srove Ave. ; nein Hofe nheim, 426 47. Str.; 3. X. 


Hin, 773 51.Str.; Morris Greenwald, 638 — 
Thomas J. Bann 453 47. Str.; LPerty Schulte, 5642 
Ellis Ave; A. A. Hreud, 519 47. Str.; Julia Da: 
niels, 72) 47. Str 

— — 


Schwarze Meſſerhelden. 


Den Kürzeren zog der Deutſche Os— 
kar Siegrandt, No. 1124 Armitage 
Ave., wohnhaft, bei einem Würfelſpiel 
mit Negern an der Ecke von Lake und 
Green Str. Er wurde mit Raſir- und 
Taſchenmeſſern bearbeitet und ſo 
ſchlimm zugerichtet, daß er im County— 
Hofpital darniederliegt. Die Mefler- 
helden entkamen. 

— — — — — — 


Die Hochbahnſchleife. 


Wegen angeblicher Entwerthung ſei⸗ 
nes Grundſtückes an der Ecke von 
Fifth Abe. und Lake Str. durch den 
Hochbahnbetrieb klagt Charles F. Grey 
gegen die Ringbahn-Geſellſchaft und 
bie vier Hochbahn-Geſellſchaften auf 
Zahlung von 880,000. 











* Aus Jefferſonville, Ind., wird die 
dort erfolgte Verhaftung eines gewiſſen 
Alex Friedmann gemeldet, welcher von 
der hieſigen Juwelier-Firma A. W. 
Adcock & Co. kürzlich ein Baar Ohr- 
ringe im Werthe von annähernd $500 
erſchwindelt hat. 

* G. B. Chamberlain hat ſich von 
den Bauernfängern Charles Williams 
und John J. Flynn verleiten laſſen, 
887 auf das Ergebniß von Wettrennen 
zu verwetten und ihnen dieſen Mam— 
mon anzuvertrauen. Sein Geld hat 
er nicht wie dergeſehen, wohl aber wurde 
er geſtern der beiden Gauner anſichtig. 
Zornentbrannt hat er dieſelben ein- 
ſpunden laſſen. 

* Vor dem Laden der John A. Tol⸗ 
man Co. im Herzen der Stadt ſprang 
geſtern ein Unbekannter auf einen Wa— 
gen der B. Dufrain Erpteß Co., der 
Materialwaaren im Werthe von $150 
enthielt, und fuhr bamit fort. Der 
Kuticher benachrichtigte die Polizei. 
Das Fubhrwerf wurde fpäter an ber 
Ede Wallace und 26. Straße leer auf: 
gefunden. 

* Der Bildhauer ofeph Petu, 
während ber MWeltausftellung bier amt- 
licher Vertreter ber m in Ok Künft- 
lerihaft und jeilden in Chicago an- 
fällig, reichte geftern. im Superiorge- 
richt eine Scheibungäflage wegen grau- 
famer Behandlung gegen feine Gattin 
ein. Belufo ift bei ber 0 & 

Indi ana-Eif ng 













De Be 


u Kebenszeit. 


Charles £ut der Ermordung feiner Schwä- 
aerin fchuldig befunden. ⸗ 

In Richter Bakers Abtheilung des 
Kriminalgerichtes fand geſiern die 
Prozeſſirung von Charles Lutz, wegen 
Ermordung ſeiner Schwägerin und 
Verſuchs, feinen Bruder umzubringen, 
ihren Abichluß. Die Jury fprac} den 
Ungellagten jchuldig, ließ aber als mil- 
bernden Umjtand gelten, daß derſelbe 
gegen ſeine Verwandten im höchſten 
Grade aufgebracht geweſen iſt. Lutz ift 
deshalb nicht zum Tode verurtheilt wor⸗ 
den, ſondern zu Zuchthausſtrafe auf 
Lebenszeit. Die Staatsanwaltſchaft 
hatte aber die Todesſtrafe auch nicht 
beantragt, mit beſonderer Bezugnahme 
auf den Umftand, daß der Angeklagte 
feinen Rechtsbeiſtand gehabt, fondern 
feine Vertheidigung felber geführt hat. 

— 7,e—e⸗ 
Schiffdeigner noh immer uns 
zufrieden. 


Die aus Eigenthümern und Führern 
von Frachtſchiffen beſtehende „Lake 
Carriers Affociation“ will beim 
Kriegsminifterium in Wafhington ge 
gen die Drainage-Behörde, mie auch ge- 
gen Major Willard vorftellig merden 
und erflären, daß der LZebtere feinen 
amtlichen Bericht zu gunften der erjte- 
ten gefärbt und die Drainage-Behörde 
bon den eigentlichen Erfordernifien der 
Scifffahrtei auf der dur) das Stabdt- 
zentrum führenden Strede bed Chi- 
cago=?zlufjes feinen flaren Begriff ha- 
be. Durch die ftarfe Strömung und den 
niedrigen Waſſerſtand, hervorgerufen 
durch einen Waſſerabfluß von 360,000 
Kubikfuß die Minute in den Drainage⸗ 
kanal würde die Flußſchifffahrt auf je— 
ner Strecke bedenklich gefährdet. Der 
Abfluß ſollte auf 180000 Kubikfuß per 
Minute herabgeſetzt und das Flußbett 
ſo bald wie möglich vertieft und eher 
nad) beiden Seiten hin ermeitert, ftatt 
eingeengt werden. — Auch in Canton 
werden Anftrengungen zur Anlage ei= 
ne3 Drainagelanals gemacht. In der 
gejtern Abend abgehaltenenStabtrathä- 
figung reichte Alderman Baker einen 
entfprechenden Antrag ein, welcher ei- 
nem, au8 bem Antragfteller und ben 
Mitgliedern Stome und Eurran be- 
ftehenden Spezialausichuß zur weiteren 
Durchberathung übertoiefen wurde. 








Kurz; und Neu, 


— — 


* Mit zerſchmettertem Schädel liegt 
ein etwa 45 Jahre alter Mann im 
County⸗Hoſpital bewußtlos darnieder, 
der geſtern früh an der Ecke der des⸗ 
plaines und Madiſon Str. von drei 
Männern niedergeſchlagen wurde. Die 
Identität des Mannes iſt noch nicht 
feſtgeſtellt worden. Da der Verwun— 
dete ärmlich gekleidet iſt, hält die Po— 
lizei einen Raubanfall für ausge⸗ 


ſchloſſen. 





B——— 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein lieber Gatte 
Heinrich Schroeder 
im Alter von 68 Jahren am 35. Juni, Abends um 
10 Uhr, jauft entichlafen. ift, Tie Beerdigung tinnet 
ftatt vom Traxerbaufe, 745 Zalman Wpve., am Tor 
rerftag, den 28. Juni, um 1 Uhr. Die —— 
Hinterbliebenen: 
—— Schroeder, Gattin. 
eorge und Eddy Schroeder, Sohne, 
Bm. NER; 9» Bruder. 


A - - 


Den Mitzliedern der Einigkeit Lodge No. 733, 
Kome Yorum Benefit Order hiermit zur Nachricht, 
daß unfee Bräfident 

S Bulif 
am 25. Yuni, Abends 8:15 Uhr geftorben if. Die 
ee findet ftatt am Freitag, den 29. Juni, 
Uhr Nahmittags, von der Turnhalle in Grand 
Geofing nah Dafiwoods. mido 


Dad Komite. 


Dankſagung. 


Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Theilnahme 
während der langen Krankheit und bei dem Begräb— 
niſſe meines liebn Gatten 

Heury Schlau 
ſage ich allen Freunden und Bekannten, insbeſondere 
der u — Looe J. O. O. F. und dem Lyon 
Voft ©. U. R. meinen tiefgefühlten. Dant. 
VPauliua Schlau. 





Park Cd... Zenuen 


4. Zag, Mittwod, 27. Juni, 6 große Nennen 
Anfang ur um 2:30 Uhr ZUR: 
en oder Sonnenfdein.) 
Eintritt, — — im Grand Stand, 81.00 
Zidet:Verfauf: Wellington Sotel Rotunda. 
ug⸗Dienſt.“ 

Südſeite⸗ Kohbe nzüge, verbunden mit allen Sc: 

babhnlinien über. die Schleife, alle 3 Minut —* 
Sudſeite HSoch bahn⸗Expreß⸗ gůg 
Verlaſſen die ser en Gongrek Etr. —* balten 
rur an an 22, und 31. Str., erreichen die 61. Str. in 
20 Binuten. 
Kabel: nnd eleftriihe Linien. 

State Str. und Cottage Grove Ave. Kabellinien 
baben Berbindung mit allen Güpfeite Eroß-Tomn 
Linien und fahren direlt bi3 zum Eingang. Galuımet 
Elektrifche Straßerbahnwagen nah South Bart Ape. 
und 63. Straße. 


Illinois Zentral: Eifenbahn. 


17 Minuten von Ban Buren Str. bis zum 
Grand Stans mittelft Erprehzägen. 

Diefelben fehren von Randolph Str. ab wie folgt‘ 
12:45, 61:8, «1:05, al:10, 51:%, «1:35, al:30, 
61:49. c1:45 52:00, «2:05, 62:20, 2:3, 62:40, 
Anmerlung: a zeigt durhfahrende Grpreßsuüge 
an, die nicht füdlih von Yan Yuren Sir. halten: 
b Eroreh, mit Echleife:Verbindung Xransfer an &b. 
Straße. baltend nur an Ban Buren, Hude Park und 
Eoutb Park; c Lofal, an allen Stationen baltend, mit 
Schleife: Verbindung Transfer an 60. Str.; Barlor: 
twogen befinden fi an den buchfahrenden&gprebzügen. 


Hroßes Pik-Rik und Sommernadits + Seil 


deranftaltet von allen Sektionen de3 


gegenl.Anterläßungs-Vereins 


= von Chicago 
am Sonntag, den 1. Zuli, in Huhn’s Park, 
Milwaukee und Armitage Avenueß. 
Großes Preiskegeln und ZBettlaufen ? 
in27,30 Tidets 25 für Herr und Dame. 


THE RIENZI, 


@de Diverfen, Slart uns Enanfion Ave. 


BEKONZERT SE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag | 
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„„SPONDLYS S GARTEN. 
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Der fühle und Inftige Lapen 


offerirt fiir morgen die folgenden 
niedagewefenen Bargains: 


Sommerftoffe. 
125 Stüde feines 
DOrgandy, unjere ]5c 
a während 
d. Verkaufs 
Be . .; 9% 
Die beften farrirten 
Schürzen Ginghams 
— werth 7e die Vd. 
— Donnerſtag 3ic 
zu 
Yard breite geftreifte 
Gardiuen Serims, 
werth 5e, * 
per Yard... dc 
Speziell von 8 bis 
BD Borm. — 80 Stit- 
de von den beiten 
12}: Yard breiten 
PVercales (10 Yard: an jeden Kunden), pr 
die Yard zu 


Rleiderröke für Damen. 


(Wafchbare), gemacht aus blauem Dud, leinenem 
Grafb und Denim, bübfch mit Braid beſetzt, 
werth $2.00, jpeziell am Donner a 


für nur } 
Rindertraditen. 


Kinderkleider, gemaht aus dunfelblauem polfa= 
punltirtem Percale, garnirtt mit raid und 
Schulter:Ruffle, verth 50%, Größen 

2 bis 4 Jahre, Donneritag nur 

Leghorn Hüte für Kinder, nur in jehwarz, 
wth. %0c, Donnerftag, um zu räumen, zu 


Männerhemden. 
100 DsD. feine Reglige Hemden für Männer, ge= 
macht aus Garner: echtfarbigen Percales, mit 
billig zu 50%, unjer Preis 


29c 
(Rur 2 
Männer: und Rnaben-Hüte. 


50 Dugend Strohhüte für Männer und 
Knaben, wertb 206, jpeziell 

100 Dsb. große Sombreros für Männer 

u. Knaben, gen * eis, den ganzen 2ic 
Bas: ru 


Bargains in Schuhen. 


Chenille beſtickte Sammet-Slippers für Damen, 
die Ale Sorte, Größen 4 bis 8, 29c 
folange fie vorhalten, per Paar . 
Ghenille beitidfte Sammet:Slippers für Män- 
ner, die 68 Sorte, Größen 6 bis 11, 42c 
folange der Vorrath reicht, per Paar... 
Biegenleder cder Nuffian Galf Schnürjchuhe für 
Damen, durchiveg folid, Größen 9 bis 
13, die 81.3 5Sorte, per Paar 

Speziell von 9 bis 10 Uhr Borm. 
Schwaͤrze Viei Kid Schnür- und Knöpfihuhe für 
Kinder, mit fanch Veſting Obertheil, Wedee— 
Hacken, ſeidene Top-Faeing, Coin Zehen, Größen 
4 bis 8, die Se Qualität, in dieſem Ver— 
kaufe, das Poar SU 


Provifionen. 
Emift’s Nr. 1 Pilnif - 
per Pfund 
Fancy knochenloſer S 
per Pfund 
Pleaſant Valley Creamery Butter, 
per Pfund . 
Feinſter Full Cream Käſe, 
rer Pfund . . k 
Swift Eo.'s Nr, 1 Sard, 
rer Pfund 


Strumpfmwaaren. 
150 Dugend Soden für Mönner u. Snaben, 
fchlicht und gemijcht, würden billig fein zu dc 
106, Donnerftag, das Paar 


dc 


abnehmbaren Manicetten, alle Größen, 


Hemden an jeden Kunden). 


Schinfen, ie 
11c 
19c 

‚lie 
6:c 


ae. und Keifetafchen. 


143öll. Canvas Telefcope 
Gaies, mit ledernen 
Eck al Rimen 
und Gri 
it de 
Mit Tuch gefüttert — 
163öll., 35c; 183Öll., 
450; 2% ;zöll., 556; 22300., 65e: 243081. Y5e 
und 263Öll., 850. 
10351. imitirte Alligator a. Club Bags, mit 
Schloß und — I, mit u, 
untien. . » - = 2560 
1l3ölf., 80e; 135081, "40e, und 
1430ff.. 45e. 
2431. imitirte Grain Leder (Oliven oder Ruj: 
jet) Suit Gajes, mit ledernen Ed-Spigen, Griff: 
Niemen im Body, Meſſing Spring Schloß und 


Schlüffel, Sive Gatches und 52.00 


mit Leinen gefüttert... 


12 öl, 35e: 


De; Wir haben die vollftän- 
> digite Auswahl von Gan- 
04 vas und Metalle überzoge: 
4 nen SKoffern, Suit Gajes 
u. Reijetajchen in jederBe: 
ihreibung zu den niedrig: 

ften Preijen, 


Haaren für das warme Wetter 


Forward Gasöfen, mit großem „Slufhe Ober: 
tLeil, lojer Ring Orci te und großem, fräftigem 


Frenner, ygarantirt als perfetter . 
Prennapparat 51.25 


Große zuverläfiige ladirte ftählerne Badöfen für 
2 Brenner, full Flue 
a 1.50 


lined 
Verftellbare SFeniter:Screen:, Höhe 25 
Soll, verftellbar 30X36 Zoll, zu 


Gut gemachte mortifirte Screen Thüren, 


50 Fuß Faöllige 3:Ply Gummi:Gartenihlaud, 
vellitändig mit — * 95 
tuppelung . . . ‚si 35 


Der wohlbefannte Monarh Yawn Momwer, garan: 


tiıt al3 eine Majchine von guter B 
Qualität, 14 oder 16 Zoll. . » 52.50 


Große Harthelz = Eiskiiten, mit galvanifirt: m 
(siien ausgejchlagen und Antique 

Finiſh 3.50 
Wir führen die wohlbetannten Sorten wie Yap- 
lond, Monitor und Mascot Referigerators zu 
niedrigiten Preijen. 


Rleiderftoffe— Seide. 


30 Zoll breite Wollen:Challis, mit Seiden- 
jtreifen, all die neueiten Muiter und Farben — 


überall jür 35c verkauft, 22% 


fveziell, per Vard . 


20 Zoll breite Youlard Seide, fhmwarzr und 
blauer Grund, große und Hei ne — — 
cuter ZBe Werth, per Yard 

alle neuen 


19 Zoll breite Corded Waichjeide, s 

Schattirungen für Sn, ein — er = 

Bargain, per Yard ‚4öc 
Yorzellan—Glaswaaren. 

Klare RAR ⸗ US, 

3 für . 


Irdene Miſch⸗ Ssüfen, 3:Gall. Größe, 


per Stüd 
Weiße Weruen One, 


per Stüd 
Futterfloffe. 


100 Stüfe yardbreite Velour Futter, echte Far: 
ben, mwertb 20c, 
Donnerftag, per Yard 


Zolalberidt. 
Aus Liebedgram. 


Die fiebzehn Jahre alte Helene Coo— 
per jtürzte fich gejtern am Fuße ber 
59. Straße in der Abficht in den See, 
ihr Leben zu enden. Frant McCann, 
an 56. Straße nahe Madifon Avenue 
mohnhaft, hatte ihr durch die Erflä- 
rung, daß e3 aus, ganz aus zmwijchen 
ihnen Beiden jei und er jich bereits nad) 
einer anderen, liebevolleren Braut um- 
aefehen habe, beinahe das Herz gebro- 
chen. Sie vermeinte nun, nicht länger 
das Leben ertragen zu fönnen. Heute 
denft fie fchon ruhiger über den bon 
Srant erhaltenen Korb nad. —Helen- 
chen wurde nämlich von einem in ber 
Nähe befindlichen Angler, der ihr in 
das Maffer nachmwatete, mit fräftigen 
Armen wieder ans feite Ufer zurüdge- 
tragen und ber Polizei übergeben. In 
der Revierwache zu Hyde Park wurde 
Später auch der ungetreue Frank ein- 
geliefert. ALS derfelbe fich hartherzig 
zeigte, noch immer auf das heiße Xie- 
besmwerben Helenchens nur ein eistaltes 
„Ich mag Dich nicht mehr” ermiberte, 
ba jprang die Verſchmähte ſchließlich. 
wie von einer Natter gebiſſen, von ih— 
rem Stuhle an ſeiner Seite auf, ziſchte 
Haſſesworte und — erwirkte einen 
Haftbefehl gegen den Ungetreuen. Ent— 
fernt von einander in Zellen unterge— 
bracht, ſannen Beide während der letz— 
ten Nacht über die Thunlichkeit nach, 
doch wieder miteinander Frieden zu 


ſchließen. 


— — —— 
Hermanus Schweſtern. 


Die Großloge Nr. 9, O. D. H. S., 
hat folgenden neuen Borftand gemählt: 
Er-Bräfidentin und Raplanin, Augufte 
Ruten; Bräfidentin, Marie Herkog; 
Vize⸗Präſidentin, Friedrike Roſe; prot. 
Sekretärin, Emilie Krier; Finanz— 
ſekretärin, Creszentia Raftner; Schatz⸗ 
meifterin, Martha Gehrke; Verwal—⸗ 
tungsrath: Minna Saſſer, Bertha 
Schumacher und Chriſtine Wende. 
Finanzkomite: WilhelmineIlgner, Chri⸗ 
ſtine Weber, Julia Dittmann. Führe⸗ 
rin, Karoline Palmer; Innere Wache, 
Augufte Klinsky; Aeußere Wache, Ma⸗ 
zie Rarft. Veranugunge⸗Echahmeie⸗ 
tin, Friedrite Ahren?. 


„Rienzi’’. 


Nachftehend folgt das Programım, 
melches heute vom Semünder-Didinfon 
Damen-DAuintettflub in Gafch’3 Rienzi 


zur Durchführung gebracht werben joll: 
1 Theil. 

Marie, „Bant Beys* Bye 
Walzer, „NRordica” ourjee 
Selektion, „Paul Jones“ . : Blanguette 
„City Beautiful“ , » Modney 
QDupert R 5 Ep et Thomas 

; Quberture, apmond“ ä a 
gied, „Gehaly“ , Bea 

Walzer, „Du und Du“ 


Liebes traum nad bem Bal*. . . . Gyibulta 
. . 0 Müderemwäti 
trau 


B=20 nam Bun 


— 


Gluͤcklich gerettet. 


Feuer in einer Kleinkinder-Bewahranſtalt. 


Zwei Frauen, welche geſtern Nach— 
mittag an dem, an der Ede von Went- 
worth Avenue und 65. Straße befind- 
lihen Gebäude vorübergingen, gerie- 
then in nicht geringe Aufregung, alz fie 
gewahrten, daß aus dem nach dem Hofe 
zu gelegenen Anbau Rauchfäulen auf- 
ftiegen und unter dem Dache bereits 
Ylammen emporzüngelten. Sie alar- 
mirten die Nachbarichaft. Während 
Männer die Feuerwehr herbeiriefen 
und Löfchperfuche machten, ftürmten 
Frauen in das Innere des Gebäudes, 
um die darin befindlichen Kinder und 
beren Wärterinnen zu retten. Frau 
Emma Bolles, die Vorjteherin der 
Kleinfinder-Bemwahranftalt, war in Ge- 
Ihäftsfachen ausgegangen. Die Wär- 
terinnen hatte feine Ahnung davon, 
daß ſie in Feuersgefahr ſchwebten. Die 
Kinder wurden von den hilfsbereiten 
Nachbarinnen in deren Wohnungen ge— 
tragen und ſo lange gepflegt, bis jede 
Feuersgefahr vorüber war. Alsdann 
wurden ſie von den Wärterinnen wieder 
in das Kinderheim zurückgeholt. Ueber 
den Urſprung des Feuers ſtellt Feuer— 
wehrmarſchall Joſeph L. Kenyon die 
Theorie auf, daß das von der Hitze 
ausgetrocknete Dach des Anbaues muth— 
maßlich durch Funken aus einer Loko— 
motive der in nächſter Nähe vorbei— 
paſſirenden Eiſenbahnzüge in Brand 
gerathen ſei. Der Anbau brannte nie— 
der; das Hauptgebäude wurde vor 
ſchwerem Feuerſchaden bewahrt. 

ns 
Schiußfeier. 

Nachſtehend folgt die Lifte der Abi- 
turienten des Janatius-Hollegs, deren 
Entlaffung heute, Mittwoch, Abend 
unter den üblichen Feierlichkeiten in der 
Zentral-Mufithalle ftattfinden mird. 
TIheodore T. Adams, Nicholas N. Brit, 
Charles 8. Colling, Francis U. Crome, 
M. Edward Goeroult, Arnold D. Me- 
Mahon, Charles A. Meehan, Louis S. 
Mercier, Bernard E. Naughton, Chas, 
P. O'Connor, Joſeph T. O'Donnell, 
Charles J. Scott, Auſtin E. Torney, 
Stanley S. Walkowiak, Stanislaus A. 
Warzynski, James P. Whelan und Leo 
F. Zuchola. 


— e t 
Schlechter Tauſch. 


Frau Iſabelle Smettler hat ihr 
Grunpftüd, Nr. 202 Elybourn Avenue, 
gegen einen angeblichen Beſitztitel auf 
171 Acker Land in Johnſton County, 
—* an den Grundeigenthums⸗-Makler 
H. L. Sloſſon, Nr. 1061 N, Caltfor- 
nia Abe., übertragen. Die Frau er- 
fundigte fi Sa erft nachträglich, ob der 
fragliche titel in Ordnung fei, und 
mar dann nicht wenig befümmert, als 
fie erfuhr, dak das nicht der Yall ift. 
Sie will den Mr. Stoffon jegt wegen 
Betruges belangen laflen. 4 


Ränder und Mirde 


Buſchklepper "erfchlagen einen 
Bruder und verwunden 
den Anderen. 


— 


Ein Stadtfremder wird von Stra⸗ 
ßenräubern gewürgt und 
niedergeſchlagen. 


Ungewöhnlich reiche Beute. 


Mit heraushängenden Taſchen wur⸗ 
de geſtern früh neben den Geleiſen der 
Grand Trunk-Bahn bei Harvey Louis 
Amblo erſchlagen und ſein Bruder Sa— 
muel bewußtlos und blutbedeckt aufge⸗ 
funden. Sämmtliche Werthfachen fehl- 
ten. 

Die Beiden mwaren bei der Bubda 
Manufacturing Ep. in Harvey bejchäf- 
tigt. Vorgeftern war Zahltag, und die 
Beiden erhielten je $50. Da fie ledia 
find und etwa anderthalb Meilen von 
dem Städtchen entfernt, in einer Hütte 
haufen, beeilten jie fich mit der Heim- 
fehr nicht, fondern fie begaben fich auf 
eine Bierreife, auf der jte ihr Geld häu- 
fig zeigten. Kein Wunder, daß fie, al3 
fie fi) auf dem Heimmeg befanden, 
Bujchtleppern zum Opfer fielen. Zmei 
bermummte Gefellen fchlugen jte mit 
Knüppeln nieder und nahmen ihnen je= 
den Gent ab. 

Ein Zugführer fah das Brübderpaar 
auf demBahntörper liegen und benad)- 
richtigte die Polizei von Harvey. Der 
Todte wurde nach dem Bejtattungsge- 
Ihäft von W. €. Kerres und der Be- 
wußtlofe nad) demSpredhgimmer eines 
Arztes gebracht, mo er nach Verlauf 
einer Stunde imftande war, den Her- 
gang des Abenteuer zu erzählen. 

Von den Raubmördern fehlt jede 
Spur, obwohl Samuel fie der Ort3po- 
lizei ziemlich genau bejchreiben fonnte, 

* * * 

Von zwei vermummten Banditen 
wurde geſtern Abend Louis M. Stein, 
ein reicher Bürger von South Bend, 
Ind., an der Ecke von 12. Straße und 
Fifth Avenue gewürgt, um 84010 be— 
raubt und dann durchSchläge betäubt. 
Die Strauchdiebe entkamen. Ihr 
Opfer wurde nach der Wohnung von 
Verwandten an der W. 12. Straße ge— 
bracht. 

Das Geld befand ſich in einem Päck— 
chen, das Stein in einer inneren Rock— 
tafche trug. Er hatte es hier anlegen 
wollen. E3 mar feine Gemohnbeit, 
größere Summen mit fi zu führen. 

Gejtern Abend juchteStein feinen an 
der Ede von Michigan Ave. und 13. 
Str. wohnhaften Bruder auf. Um 9 
Uhr bejtieg er einen Straßenbahnmagen 
ber 14. Str.-Linie, bemerkte jedoch Jei- 
nen Srrthum und ftieg an der Ede von 
Yırtd Ave. ab, um auf einen Wagen 
ber 12. Str.-Tinie zu warten. Als er 
bier ftand, legte ein Mann hinterrüda 
einen Arm um feinen Hal3, warf ihn 
zu Boden und preßte ihm die Miün- 
bung eines Revolvers fo jtark gegen die 
rechte Schläfe, daß das Blut zu rinnen 
begann. In demjelben Augenblide 
trat ein Spießgejelle des Straßenräu= 
ber3 binzu und drohte, Stein nieder: 
zufnallen, falls er einen Laut von fich 
geben follte. Darauf durdhfuchte er 
feine Tafchen und fand das Padet, fein 
Kleingeld und feine Uhr. Aus der 
Unterhaltung ber Gauner ging hervor, 
baß fie in dem Padet etmas Werthool- 
le8 vermutheten. Schleunigft befahl 
ber erjte Strolh dem Beraubten, fi 
umzubdreben, fchlug ihn mit dem Revol- 
verfolben nieder und ergriff dann mit 
feinem Kumpan die Fludt. Stein 
blieb mehrere Minuten lang bemußtlos 
liegen; als er das Bemußtfein zurüd- 
erlangte, rief er um Hilfe. Die dann 
berbeieilenden Schubleute fanden ihn 
in feinem Blute liegend vor, ließen fei- 
ne Wunden verbinden und bejorgten 
ihm eine Rutfche. 

Irotdem Stein der Polizei eine ge: 
naue Bejchreibung der Wegelagerer 
gab, bat Ddieje bon ihnen noch feine 
Spur gefunden. 


2adn NRofe Sive No. 174. 


Im Excelſior Park, an Irving Park 
Boulevard, nahe Elſton Avenue, hielt 
geſtern die „Maccabee Lady Roſe Hive 
Nr. 174“ ihr erſtes Sommerfeſt ab, das 
in recht gemüthlicher Weiſe verlaufen 
iſt. Das aus den Damen Pauline Rei— 
chenbach, Friederike Roſe, Friedrike 
Ahrens und Bertha Kaufmann be— 
ſtehende Arrangements-Komite hatte 
keine Mühe geſchont, um den Beſuchern 
einen recht vergnügten Tag zu bereiten, 
und Jedermann amüſirte ſich denn auch 
ſichtlich auf's Beſte. Auf dem Tanz— 
boden, auf der Kegelbahn, wie am Kaf—⸗ 
feetiſch herrſchte die fröhlichſte Stim— 
mung, und nur ungern nahm man 
ſchließlich Abſchied von dem ſchönen 
Piknikplatz. 

Unter den Feſtbeſuchen befand ſich 
auch die Organiſatorin Frau Hinrichs, 
welche den „Lady Roſe Hive“ dem Mac⸗ 
cabee⸗Orden zugeführt hat. 

— ——— ñ— — 
Weleome⸗Frauenverein. 


In dem, Ecke Irving Park Boulevard 
und Elſton Abe. gelegenen prächtigen 
Excelſior Park veranſtaltet morgen, 
Donnerſtag, der „Welcome Frauenver— 
ein“ ein großes Basket-Piknik. Die 
Vorbereitungen für dieſes Feſt liegen in 
bewährten Händen, ſo daß an einem 
guten Gelingen nicht zu zweifeln iſt. 
Für ausgezeichnete Unterhaltung iſt 
nach jeder Richtung hin beſtens geſorgt. 
Der Verein ſteht unter der kundigen 
Leitung von Frau Anna Timpe und er⸗ 
freut ſich überall hohen Anſehens. Da 
ber Feſtplatz von allen Stadttheilen be—⸗ 
quem erreichbar iſt, werden ſich ſicher⸗ 
lich viele Theilnehmer einfinden, zumal 
ber Eintrittspreis nur 10 Ets. beträgt. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
ee 


Michael % Sanıpfon droht mit 
Enthüllungen. 
Bewohner im Wellen der Stadt ber 


fürchten Uebervortheilung ſei⸗ 
tens zweier Bahnen. 


Erfreulihe Finanzznftände. — Höhere Eins 
fhägung innerhalb der Hoch⸗ 
bahnfchleife. 

Michael 3. Sampfon, der früher 
im ftädtifchen Spezialfteueramt bei der 
Führung der Bücher behilflich mar 
und geftern im SKriminalgeriht vor 
Richter Stein der Fälfhung Jchuldig 
befunden wurde, erklärte gejtern Abend, 
daß er in feinem zweiten ‘Prozeß, mel- 
chem die Anklage zu Grund liegt, daß 
er den Namen von Sohn U. May, mel- 
her das Amt des Superintendenten 
des Spezialjteuer - Departements be- 
fleidet, auf einer Anmeifung zum Be- 
trage von $2000 fälfchte, wichtige Ent- 
büllungen über die in dem erwähnten 
Vermaltungszmeige üblichen Methoden 
an’s Tageslicht bringen werde. Wie 
er jagt, will er den Bemeis dafür lie- 
fern, daß die öffentlichen Gelder ver- 
Ichleudert und die Steuerzahler au3= 
geplündert würden, und die Perfjon, 
welche dafür verantwortlich jei, nam= 
haft machen. 

Robert E. Givind, Vorſitzer des 
Ausfchuffes der Grundeigenthums— 
börje für Spezialfteuern, wohnte den 
gejtrigen Verhandlungen bei. Da er 
ebenfall3 überzeugt ift, daß im Spe= 
zialjteuerdepartement miferable Zus 
ftände berrfchen, und die Vermuthung 
begte, daß Sampfon in diefer Richtung 
Mittheilungen machen werde. 

Die Bewohner von Aujftin und dem- 
jenigen Theil der Weſtſeite, welcher 
zwiſchen den Stadtigrenzen, Auſtin 
Abe. und 42. Avbe. liegt, befindet ſich 
gegen die Metropolitan Hochbahn und 
die „Aurora and Wheaton Electric 
Company“ auf dem Kriegspfade, weil 
ſie in der Annahme einer Verordnung, 
welche dem Stadtrath zur Beſchluß— 
faſſung vorliegt, wohl nicht ohne 
Grund eine Schädigung ihrer In— 
tereſſen erblicken. Es wird nämlich gel— 
tend gemacht, daß die „Aurora and 
Wheaton Electric Company“, welche 
von dem Town Cicero einen auf 52 
Jahre lautenden Freibrief erhielt, ihre 
Linie bis zur 52. Straße verlängern 
und ſich dort mit der Metropolitan 
Hochbahn vereinigen werde. Wenn 
nun die Bewohner dieſer Gegend von 
der Auſtin Ave. nach der 52. Straße 
fahren wollen, ſo würde man ihnen für 
dieſe kurze Strecke einen weiteren 
Fahrpreis abverlangen, und aus die— 
ſem Grunde ſind ſie gegen die Annahme 
der Ordinanz in ihrer jetzigen Faſſung. 

Stadtkämmerer Kerfoot hat es fer— 
tig gebracht, zum erſten Mal in der 
Geſchichte Chicagos einen großen Theil 
der fundirten Schuld, ſowie der fälli— 
gen Intereſſen baar zu bezahlen, an— 
ſtatt zu neuen Anleihen ſeine Zuflucht 
zu nehmen. Für die fälligen Kanaliſa— 
tions⸗Bonds bezahlte er 83488, 000, an 
Intereſſen auf die geſammte verbriefte 
Schuld Chicagos, welche fih auf $16,- 
780,050 beläuft, $332,520. 

Das vom Bürgermeijter ernannte 
Spezialfomite, welches fich mit derQg- 
den = Gasperordnung bejfchäftigen fol, 
wird mahrfcheinlich noch im Laufe die- 
fer Woche zufammentreten. Diefe An 
gelegenbeit joll, wenn möglich, noch vor 
Anfang der Ferien des Stadtrathes 
erledigt werden. In Bezug auf das 
Veto des Mapor3 find verfchiedene Ul- 
dermen der Anficht, daß dajlelbe der 
Vollftändigfeit ermangele, weil e3 die 
Verfaflungsmäßigfeit der Drdinanz 
nicht in Frage jtelle. 

Kommiſſär MeGann benaächrichtigte 
geſtern den Präſidenten der Abwaſſer— 
behörde, William Boldenweck, daß die 
Stadt die Pläne für die ſieben Klapp— 
brücken, welche den Südarm des Fluſ— 
ſes überſpannen ſollen, nicht gutheißen 
könne, da dieſelben, welche von der 
Schertzer Company entworfen wurden, 
als ungenügend erachtet werden müß— 
ten. Die Abwaſſerbehörde wird die 
Fehler zu verbeſſern ſuchen. 

Die Aſſeſſorenbehörde empfing ge— 
ſtern zahlreiche Beſuche von Leuten, 
welche mit ihrer Einſchätzung nicht zu— 
frieden waren und verſprachen, die 
vorgelegten Beſchwerden genau unter— 
ſuchen zu wollen. Präſident Randall 
ſagte, daß die Abſchätzung in der gan— 
zen Stadt, einen Theil der erſten Ward 
ausgenommen, um 20 Prozent ernie— 
drigt werden würde. Innerhalb der 
Hochbahnſchliefe würde die frühere 
Einſchätzung beſtehen bleiben und in 
einigen Fällen ſogar erhöht werden, 
da angenommen werden müſſe, daß da, 
too fo viel Leute abfteigen, dad Grund- 
eigenthum im Preife fteigen muß. 

Die Waflerfteuern find diesmal fo 
pünftlih eingegangen, daß fie die 
Einrahmen derfelben Beriode des Vor: 
jahres um $60,000 überjteigen. Nad 
dem 30. Juni muß die Steuer zum 
vollen Betrage bezahlt werben, und ber 
bisherige Abzug fommt in Wegfall. 

Die Aufmerkfamteit des Gtabt- 
Singenieur3 Eridjon ift auf das man- 
gelhafte Pflafter berfchiedener Straßen 
in der 31.Ward bingelenkt worden, mel- 
ches dadurch entitand, daß dieStraßen 
für die Legung von Röhren aufge 
riffen und dann nicht in genügender 
Meife wieder reparirt wurden. Stra- 
Ben-Superintendent Doherty wird die 
Sache unterfuchen und die Betreffen- 
den zur Rechenfchaft ziehen. 

Ald Charles Alling von der 8, 
Ward befürwortet die Verwandlung 
der 37. Str. von Ajhland Ave. bis zum 
ee in einen Boulevard und empfiehlt 
zu gleicher Zeit Anlegung eines Elei- 
nenParks zwiſchen der Morgan⸗, Aber⸗ 
deen⸗, 35.⸗ u. 37. Sir. Er iſt ein Mit⸗ 
—— der vom Stadtrath ernannten 

ommiffion für Errichtung fleiner 
Parts und erklärt, daß gerabe in ber 
bezeichneten Gegend ein Barf ein Se= 
gen für bie Jugend fein würbe, 

— —— 
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Strohhüte für 

änner — Die „Rough 
and Ready“ und glatte 
Braid — ſchwarze und 
fency Hutbänder — alle 
die neueſten Facons — 
a er fteife 

rtims —s ute 
I506 
Stroh⸗-Sailor für Kna— 
ben und Kinder — in 
einfachen und gemiſchten 
Fatben — der paflendfte 
Qut für alltäglichen Ge: 
brauh—Ddie 2öc= 

orte 


IEGEE 


‚(OÖ VANBURENRCONGRESS 


morgen . 
\ Leder-Gürtel — in Seal 


—— 


Pullen Gürtel 
Alle mũ ſſen weg. 
Weiße Grain Leder Gür« 
tel für Damen — ganz 
gefüttert — mit dazu 
pafienden Schnallen — 


10€ 


Grain, Morocco, een 
leder — ganz ttert 
und genäbt—in ——— 
len⸗ uünd VPulley Eifel⸗ 
ten — in ſchwarz, weiß 
und Farben — für mor⸗ 


Kain 25€ 


en 


STATE, 


Slaggen und Feuerwerk für den Klorreichen Vierten. 


Wir find das Hauptquartier für Flaggen—unfere Bunting Flaggen find die allerbeften — e3 gibt billigere, * 
nicht bei uns, denn wir führen nur die beſten und zuverläſſigſten Waaren. 


2} bei 4 Fuß befte wollene 
Punting Flaggen 
3 bei 5 Fuß befte wollene 
Bunting Flaggen 
Größere Eorten bi zu 16 Fuß. 
Feine baummollene Bunting Flaggen — edit: 


farbig — 4 Fuß lang, 
ohne Flaggenftod . . 2. 2... * 29c 


Feine weihe baumwollene Yunting Flaggen — 
5 bei 8 Fuß, mit Canvas Head, abfolut feine 


echte Farbe — in jeder Beziehung jo 1. 20 
gut wie wollene Bunting Flaggen 8 
Firecraders — eine ertra große Sorte und ertra 


gut geladen — 40 in einem Padet — 
40 Badete in einer Schadtel . . 1.59 


| 


Firecraders — 64 in einem Padet, 40 Badete in 
einer Shadtel — 
per Schachtel 


Wirecrader8 — ertra fhiwere und egira lange 
Stems, jehr lauter Kualleffett, 64 in einem 


Vader, 4) Radete in einer Schadtel, si 20 


per Shadtel . . 


Außergewöhnlicher Seide-Derkauf 


Eine außerordentliche Offerte in den neuejten und fhönften, modifchen und bübjchen Seidenftoffen, die nach dem 
großen Seide-Berkauf nod) vorräthig blieben, zu Preifen, die von ntereffe für jparfame Kunden find. 


Die legte Fradt-Sendung von 1000 Stücen Cord Seide Habutat wafchbarer Seide, 


die am legten 


Montag in dem Großen Laden eine mirfliche Aufregung verurfachte, ift angefommen. Noch mehr neue 
Mufter und feinere Farben find auf unferem Ladentifch zu FEN wunderbar Ne — zu 29€ 


zu finden — 65c Qualität — für 


Franzöfiiche Foulardg — 24-3Öll. ganzfeidene bedrudte Foulard! — 
in all den populären Straßen: u. Paftelfarben, früher zu 75c ver: 


fauft — unjer Preis 


24:3öll. jhtvarze ganzfeidene Crepe de Chine, für ganze Coftumes od. Waifts, 
— Die? ift der populärite jchwarze Stoff für Sommer = 


werth $1.00 — unjer Preis 


Perfian boblgefäumte Novelties — 350 Stücke hochfeine Perſian 
Seide für Waift3 — in der bübjcheiten Farben-Ausmwabl, die * a in 
gend einer Seide gezeigt wurde — Dieje Waaren find garant. 


J $1.50 regulär — zu 


+ > “ . . . 


50 weitere Stüde ölgekochter Taffeta — fjoeben angefommen für den mors 
gigen Spezialverfauf — jedes Geichäft in der Stadt verlangt 


Euch 69 dafür — unjer Preis 


Kleider — 50€ 


I 
| 
bemititched | 
| 
I 
| 


"69€ 


AN-zöll. ſchwarzer Taffeta — wir 
es uns ermöglichen, dieſe 81.00 Seide noch einmal zu offeriren 
für den niedrigen ®reiß von . . 


erhielten foeben 40 meitere Stüde, melde 


‚65€ 


54:3Öl1. Schwarzer Taffeta — beite Tualität, gemaht für ganze Kleider 
und Auhenröde — keine Abfälle im Zujchneiden wegen 
der Breite — werth regulär 82.75 


Derkauf von * Sommet· Kleiderſloſen. 


Ale Sorten und Qualitäten von neuen und modernen Kleiderftoffen für Sommer - 
gezeichneter Mannigfaltigfeit zu Preifen zu finden, die beweifen, twie vortheilhaft es ift, 


Einfäufe zu machen. Alle neuen und richtigen Mufter find hier zu finden. 


Unjer Eintäufer faujte ungefähr 200 Stüde feiner 


ftorfe von einem großen 
5% am Bller. Schwarze Rrilliantines, 
Nacauards, jchwarze Matelaſſe, 
Pebble Suiting, 
T5e bis zu 98c die Yard 


Ganzmollene graue Homejpung, 
berabgejcht auf 


&3 Stüde 44zöllige feine importirte Novelty Euiting® — in all den 
guten Schattirungen und Muftern — wurden kürzlich Hi3 zu 


$1.25 die Yard verfauft — Auswahl für 


50 Stüde Henriettaa—40 Zoll breit—ganzwollen—in all den 
Yard—unjer Preis... 


beiten Farben—reg. Werth T5c die 


$2.50 Qualität Vichele-Anzugftoffe—14 Yards breit—ganzmwoll. Maid 
Bat Bicnele Anzugftoffe—Orford, braun, helle und 


dirnkelgrau—regulärer Werth 2.50 . 


Smportgeihäft in Nem 
Brocader 
ihmwarze Sturm: 
jhwarzer Cheviot — werth von 


ichwarzer Kleider: 
Dort zu ungefähr 
Mobair, Tordeline 
ſchwar ze 


49e 


Bedruckte 
Muſter — 
ur. 


irische 
Sergei, — 


— * klen Schattiru , 
die Yard zu . . . 


inen Finiſh Dreß Lawns — mit hel— 
— und dunklem Untergrund—eine ſehr 


hüb ſche 
Vard zu 


Auswahl — die 


69e 
59% 


don neuen Muftern — 
ftreift — wird in der ganzen 
Stadt zu 25c verfauft 


Soie 
238 Satin Finiſh — ſehr 
modern 


Timities — elegante | 


unftirtes Swik Mull — in "12 u 3 


Ariadne Cords — eine elegante Auswahl 
figurirt und ge⸗ 


Eine friſche Sendung bedruckte Peau de 
— in dunktklen Schattirungen — 


Trachten ſind hier in aus— 
im Großen Laden ſeine 


Feine Waſchſtoffe. 


an Neue Madras, Zephyr3 und feine 
15c ſchottiſche Ginghams — für Hemden 


und Waiſts — alle ſeltenen 25e 


Dimities mit ſeidenen Streifen — eine 
ge ee ıe Auswahl von neuen Muftern 


und Schattirungen—ein 39€ 


regulärer 506 Stoff 


Schattirungen — per Yard . 


15c 


| 

I 

c 

i 

| * 32 n * 

| 200 Stüd e Satin geftreifte Challiegs—in 
den allerneueiten Muitern von neuem 
Trud — unjer Preis = 

dc nut . i 

150 Stüde ganzwellene import. fran: 

zöfijhe Khallies — in bellen und dunf: 

ler EScattirungen — neue Mujter — 


wertb 65c die Yard — unijer 3 
is “3% 


Spezial:Breid . 0 .:. # 


JL 


Shirt Waifl Sels, Hürlel, Sihermaaren, neuelle Muller 


Schmudjaden in faft jeder Befchreibung in diefem Verkauf — diefelben mögen in diefer Anzeige angeführt fein 
oder nicht, Ihr werdet fie hier zu einer bedeutenden Herabjegung finden. 


6:Tiece Mother of Pearl Shirtwaift: 15€ 
Sets—alle mit Dumbbell Lind... ... 

21c Verlauf von Shirtwaift Sets — jchmer gerollt 
plattirt — Sterling Silber — goldgefüllt mit 
Etsin-Einjägen — mwerth bi3 zu Te — 21 
alle mit Dumbdell Lints — Auswahl . c 
Gerollte plattirte Beauty Pins — 

das Dutzend 

Claret oder Lemonade Krüge — ſchwer vierfach 
platirt — fancy emboffed Tops — 


aller: 
.10c 


Schwere Sterling Silber Ketten-Bracelet3 — mit 
Schloß und Schlüſſel — faney chaſed 
Links — werth $1.25 


Räumung von Gürtel-Schnallen — die 
neueſten Novitäten in Steinfaſſung und 
emaillirt — werth bis zu ik . . 


Vierfach plattirte Waſſerlanne — fancyh Satin 
gravirt — werth 8.50 — 

nur . nr 

Eilberplattirte Theelöffel mit fancy 

Griff, für 


Eilberplattirte Ehlöffel oder 
WARE. te 


Rogers Nidel Silber Theelöffel — 
Set von jeb3 für . — 


bein — Setvon6 . . 


Vierfach plattirte Soda-Holders 


Vierfach plattirte Soda-Löffel 


Joch mehr qule Inlerzeug-hargains Für morgen. 


E3 war eine gefhäftige Menge in diefem Departement während der ganzen Woche, wir referpirten aber Partien, 
Euch die Gelegenheit bietend, diefe großen Werthe zu fich 


beftimmt. 


Muslin Gowns für Damen— tuded Vote — .. und 


iibed mit Nuffle — "Tegulärer Preis 49 


Muslin Umbrella 
garnirt mit Etiderei — mertb 75 


Muslin Peinkleider für Damen —Cambric aa mit Spigen ein— 


gefaßt — Vote Yand — Wertb 2 
Musiin Gowns für Damen — tuded 


Rüde für Tamen — tiefe — 


Voke — — Matrojentragen— gar: 


nirt mit Stiderei, Einjag und Yaton Weihe — 


werth T9c — Preis. 


„Beiiba* Treiling Sacques — in aucn Streifen—garnirt mit ein 49 


fachen Lawn Bändern — reguläre T5e Dualität 


deine Cambri 


Aermel TO 25e | 
— unce — 49e | 


% 


bob!gejäumten Ylounces, mit Reiben von Hohlſäumen obe 
roller Siweed mit Underneath 


Leinen Graib Unterröde für 
zeit jchmaler Ruffle — Wertb 59 


Fancy geitreifte Nearfilt Unterröde — re mit —— u. Ae⸗ 49e 
Schwarze tafjetajeidene Unter de 


Floumce mit vier Neiben von — m Cording — 
Werth 3 — Vertaufspreis > 


© Promenaden-Röde für Damen — gemadht mit zwei Laton 


| 
Nuffle — wertb 81.75 — ipeziell zu 97 


Damen — tiefe Umbrella Flounce 


cordion plaited Flounce — wertb Yir . 


»ertra feine Qualität — tiefe gefteifte 


+ 


Moderne Mänder für ungefähr den halhen Preis. 


Wir fegen die Preife für Bänder mehr als je herunter—feine beftimmten Urfachen, da die Mufter alle hübſch, die 
Qualitäten ſuperb ſind, und das Aſſortiment aus allen neuen und beliebten Muſtern der Saiſon beſteht — beach⸗ 


tet die niedrigen Preiſe. 


Schleifen gebunden, während Ihr wartet. Sammetbänder find gegenwärtig in großer 


Nachfrage, weshalb es ſchwer hält, die beliebteften Sorten vorräthig zu halten — wir haben fie aber doch, und of- 
feriren fie zu diefen niedrigen Preifen. 


Nr. 14 fhmwarze Velvet Satin Rüdjeite — 8c 

gute Sorte — 10:9». Stüd 72e — U... 

Nr. 4 Shwarze Velvet Satin Rüdfeite — 10€ 

befte Sorte — 10:9. Stüd 80e — YD. . 
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Genußreihe Schuifeite. 


Ev. Johannes: Gemeinde. 

Wie alljährlich, fo brachte auch Dies- 
mal das von der enangelifchen ohan- 
nes - Gemeinde im Nord-Chicago 
Schützenpark veranftaltete Sommerfeft 
allen Iheilnehmern eitel reude und 
Vergnügen. Schon lange vor der feit- 
gejegten Stunde — 9 Uhr — hatten 
fich mehr als 600 Sonntagzjchüler der 
Gemeinde vor der Wagenremije der 
Kabelbahngejelichaft an Larrabee Str. 
berfammelt. In acht Spezialwaggons 
wurde die Fahrt nach dem Feſtplatze 
zurückgelegt. Vor dem Park wurden die 
Ankömmlinge mit Muſik empfangen, 
und unter den Klängen eines begeiſtern⸗ 
den Marſches zogen ſie in den ſchattigen 
Hain ein. Während die liebe Jugend 
im Parke ſich mit allerlei Wettſpielen 
vergnügte, thürmte das Wirthſchafts⸗ 
lomite auf den Tafeln, an denen die 
Kleinen ſpäter gelabt wurden, Speiſe 
und Trank auf. Daß die Sonntags- 
fchüler fich’3 prächtig jchmeden ließen, 
bevarf mohl faum der Erwähnung. 
Nachmittags wurden unter Leitung des 


sfuper- 
Be en Gumisnsiake. yahk 
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Nr. 5 Ihwarze Velvet Satin Riüdjeite — 
beite Sorte— 10:9. Stüd 81.08 — DW... 
Nr. 7 fchwarze Velvet Satin Rüdjeite — 
beite Sorte — 10:9. Stüd 81.35—-VD.. 


12: 
15c 


u” Muiter und 
Mode: Journale 


200 Gefchente famen dabei zur Ver- | 
theilung. Nachmittags fanden fich | 
auh die Mütter und ermwachjenen 
Scheftern der Sonntagzfchüler, mie | 


| 


obald fie erfiheinen. Mode-Blätter frei! 


5Bicot Edge Moire und fancy Haar: 
Yar d 
N 


‚de 


Nr. 
band — per 


Volle Auswahl. von Sommerjgattirungen in 
Liberty Satin, Moires, Fancy Hemftitched, einz 
fachen und fancy Taffetas — = 

Die Yard zu 


σ 


| te, fpielte auch im St. Bauls-Hain be= 
geifternde Konzert- mie auch Tanz- 
| mufit. 3 waren bie Zöglinge ber 
| Sonn: und Werktagsfchulen der St. 


auch Verwandte und Bekannte derfelben | Peter3-Gemeinde, welche fi) da draus 


auf dem TFeftplake ein, und Abends ta⸗ 
men auch die Familienväter und fachten 
die Feftfreude allerorten im Barfe auf’3 
Neue an. Herrn Baftor ©. U. Zimmer: 
mann wurde zu feiner Europareije all» 
feitig „viel Vergnügen und eine frohe 
Wiederkehr“ gemünfht; den Mitglie- 
dern de3 Kirchenrathes, den Vorftehern 
und Xelteften ber Gemeinde murbe 
berzlich dafür gedantt, daß fie das 
Sommerfeft fo foralih und geichidt 
vorbereitet hatten, und aldbann traten 
Alt und Jung in froher Stimmung den 
Heimmeg an. 
Er. St. Peters-Gemeinde. 


Unter den prächtigen Waldbäumen 
im ©St. Bauls-Hain, bei Morton Grove, 
vergnügten fich heute Vormittag mehr 
als 1500 Kinder und Erwachfene. In 
zwei Spezial-Eifenbahnzügen hatten 
fie, vom Sammelplage an Blooming- 
dale Road, zwifchen Robey und Girard 
Str., aus, "die Fahrt nad) dem Fyeft- 
plaße zurüdigelegt. Die Mufittapelle, 
melde die Kinderfchaar auf ihrem Mar- 
fche von der Kirche nach dem Einfteige- 
als | plate ia muntere Beifen er — 


hen vergnügten. Diejenigen Gemeinde⸗ 
mitglieder, welche Vormittags verhin⸗ 
dert geweſen waren, am Feſte theilzu⸗ 
nehmen, fanden ſich in großer Zahl mi 
Benutzung des um halb 2 Uhr vom 
Union-Bahnhof abgehenden Zuges ein 
und trugen nod) viel zur Erhöhung ber 
Feftftimmung bei, welche allerorten im 
Barfe unter den Bejuchern hohe Wos 
gen fchlug. Weit über 2000 Perjonen 
maren jchließlich da draußen veriam- 
melt und vergnügten ſich auf's Beſte 
Das Vorberitungstomite, welches fo 
vortzeffliche Vorforge getroffen hatte, 
daß Yung und Alt da vo. einen. 
unvergehlich jchönen Tag der Freude 
und der Erholung verleben fTonnten, 
beftand au3 den Herren Yyrant Teuber, 
Albert Goſt, Friedrich Volker, —— 
bon Rampen und Wilhelm ©. Gief 
Al die Seele des Ganzen ermieg ih 
auch bier Paftor G. Lambrecht, der 
würbdige Geelforger der Gemeinde. 5 


Berlangt Schmidt 
rühmlicht bekanntes 
Bumpernidel. Tel. 
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Bergnügungs:-Wegweifer. 


Studebakler3.—Aubers Oper „ra Diavolor. 

VBo weers —Geychloſſen. 

—Grand Opeta Houſer.—Geſchloſſen. 

MeBiders— bcarts are Irumps”, 

Great Nortberm The Dairy. Garn“. 

Dearborn.— The Burgomafter.* 

Bismard » Garten —Allabendlih Konzerte 
Bon Bunges Drceiter und einer ungarifchen 
Ravclie. » 

oMien 5 ir—Snnzerte jeden Übend und Gonntag 

Rahmittag. 
Sunnpfide. Bart.—Hopfins’ Vaudeville-Ge⸗ 
ſellſchaft. 
— —— 


Chicagos Eheſcheidungsmũhlen. 


Der hausliche Standaltag“ in den Gerichtsſälen. — 
Dreitauſend ehemüde Pärchen werden durchſchnitte 
lich im Jahre geſchieden. — Mehr Frauen reichen 
Scheidungsgeſuche ein, als Männer. — Neugierio⸗ 
„Stammgäfte* unter dem Publitum,. — „Das mo: 
derme Babylon“ des wilden Weitens. 

Bor etlichen Xahren murbe in dem 
damaligen „Saiety Theatre“ eine Bur- 
lesque aufgeführt, die den vielverfpre- 
chenden Namen: „Das neue Babylon“ 
hatte. mei Iebensluftige Chicagoer 
MWeltenbummler waren auf ihrer Wan- 
derfahrt auch nach Konftantinopel ge- 
fommen, und da es ihnen meber an 
Moneten noch an einflußreihem „Bull“ 
mangelte, jo mußten fie fich des Gul- 
tans Erlaubniß zu einem kurzen Befud) 
des Harems zu verfchaffen. Die jun- 
gen Dämchen dajeldit erfundigten fi) 
eingehend nad; den Heirathsausfichten 
im milden Weiten, und eine der jchnip: 
pifchen Schönen wollte fogar mifjen, ob 
es denn auch „jo etiwa3 mie Eheſchei⸗ 
dungen“ in Chicago gebe. Unſere bei— 
denWeltenbummler waren fchier prach- 
108 vor Erftaunen ob Ddiefer naiven 
Frage, endlich aber meinte ber Eine 
aber doch teden Muthes: „yräulein 
Sultanin, wir haben daheim nicht nur 
die höchften Gebäude, die ſchmutzigſten 
Straßen und die größten Viehhöfe der 
Melt, fonbern bei uns flappert auch) 
eine Chejcheidungsmühle, die mehr 
leiſtet, als irgend eine andere ihres 
Gleichen unter der Sonne.“ 

Belanntermaßen merben die Ehen 
gewöhnlich im Himmel geſchloſſen, zahl⸗ 
reichen Chicagoer Pärchen ſcheint man 
dort aber alaHochzeit3-Angebinde gleich 
das — Scheidungsdefret mit auf den 
Weg zu geben. Wie die Statiftik lehrt, 
werben hier im Laufe eines Jahres 
durchſchniitlich Z000 Pärchen wieder 
aus den Roſenfeſſeln der Ehe gelöſt — 
ein Rekord, wie ihn wohl kaum eine 
zweite Stadt aufzuweiſen haben dürf⸗ 
te. Was die Gründe für diefe Schei- 
dunggluft unter Männlein und Weib⸗ 
lein, die „für's Leben“ getraut wur— 
den, ſein mögen, bleibe dahingeſtellt, 
Thatſache iſt es, daß es bei den hieſigen 
Eheſcheidungsmühlen niemals an gu— 
lem Wind mangelt. Uebrigens wird in 
denſelben nur an einem einzigen Tage 
der Woche „gemahlen“, nämlich am 
Samſtag. Dann beſchäftigen ſich die Ge⸗ 
richte vornehmlich mit den ehemüden 
Pärchen. Dieſe rekrutiren ſich aus allen 
Geſellſchaftsklaſſen, indeſſen iſt feſtge— 
ftellt worder, daß bier Fünftel aller 
Scheidungsflagen von Frauen einge= 
reicht werden, mobei im ben meiften 
Fällen Trunkſucht, ſchlechte Behand⸗ 
lung oder bösmilliges Verlaffen als 
Sheidungsaründe angegeben werben. 
Geht ein Mann die Gerichte um Löfung 
des Ehefnotens an, fo beichuldigt er 
feine bisherige Lebensgefährtin ges 

- möhnlich der Untreue, jedoch in mög- 
Yichft fhonender Form, zumal wenn 
Kinder vorhanden find. Auch jcheuen 
die Männer zumeift ein öffentliches Ge- 
richtsverfahren in Eheſcheidungsprozeſ⸗ 
ſen bedeutend mehr, als die Frauen, ſei 
es auch nur aus dem Grunde, um nicht 
vor aller Welt eingeſtehen zu müſſen, 
daß ſie an ihrem Hochzeitstage gründ— 
lich „hereingefallen“ ſind. Anderſeits 

fommt e3 aber aud; vor, daß die Jich 

„nach Szreiheit“ fehnenden Pärchen in 

offener Gerichtzfigung die fchmugigite 

Familienwäſche wachen und einander 

die fhlimmften Sachen borwerfen — 

zur größten Befriedigung der Zuhörers 
fchaft, die an derlei Dingen ganz be- 
befonders Gefallen zu finden cheint. 

Die Ehefcheidungsgerichte haben that= 

fächlich ihre „Stammgäfte” aufzumeis 

fen, die man dort jahraus, jahrein jeden 

Samftag antreffen fann, und zu denen 

neugierige Evastöchter natürlich 

wieder das Hauptfontingent fiellen. 

Berfönlich find fie in keiner MWeife an 

den vorfommenden Fällen intereflirt, 

aber man erwartet entweder etwas 

„Biquantes“, oder freut jich auch mohl 

darüber, daß e3 Anderen ebenjo gebt, 

mie e3 Einem jelbit ergangen ift. Die 

"Fahrftühle im County-Gebäude werben 
GSamjtags niemals leer, und am frühen 
Morgen jhön drängt fich die Menge in 
die verfchiedenen Gerichtsfäle, in denen 
pie häuslichen Standalgefhichten auf’3 
Zapet fommen. Man glaube nur ja 
nicht, daß fich das Bublitum ausfchließ- 
fi aus den jogenannten unterenBolt3= 
fchichten zufammenjeht — hoc) elegant 
gelleivete Damen aus den Boulevard- 
Bezirten der Metropole fehlen niemals 
im Eheicheidunosgeriht, und Keiner 
‚harcht jo aufmerkfam den Verhandlun- 

zu, wie juft diefe Vertreterinnen des 
Pogenannten zarteren Gejhlehts. Man 
braucht dieBhnfiognomien der ftändigen 
-Befucher nur einmal etiwaß genauer zu 
rer wird ih Einem eine lange 

don bitteren Enttäufhungen, 

“ iblen Erfahrungen, aber aud bon — 
rohen Hoffnungen aufthun, denn fo 

onderbar e8 auch Xlingen mag, fo ilt es 

Doch eine ertviefene Thatfache, daß nicht 

felten in ber Eheſcheidungsmühle Hei⸗ 

+ zathapläne gejehmiedet werben. Gar 

manches Pärchen, das fich an irgend ei= 

nem Samftag in den Gerichtsfälen oben 

“im County-Gebäude fenen gelernt bat, 

-ift,im fpäteren Leben recht gut. mit 

"einander außgefommen, während e3 ans 

‚derfeit aber auch nicht an Beifpielen 

fehlte, daß die Ehefcheivungsmühle als 

Seirathsvermittlerin doppeltes Unheil 

angeſtiftet hat. 

AUnzufriedene er Fer * al⸗ 
len Zeilen gegeben, und dieſe ies 
en taum jemals nafierden. 
Moſes feiner Zeit ein Shftem von 

für fein Volt formulitte, ba 


# 


dem Manne das underäußer- 


‚feiner Gattin zu 


e jeinen, 


— e nn = 


räumte er-ein gleiches Recht dem Man- 
ne gegenüber nicht ein. Jnzwifchen ha= 
ben fi nun aber die Zeiten und mit 
denfelben auch die Anfchauungen ber 
Menichen bedeutend geändert. - Heuts 
zutage flappert die Eheſcheidungsmühle 
ebenſo gui für Weiblein, wie für 
Männlein, und der weiſe Moſes würde 
ſicherlich den Kopf ſchütteln, wenn man 
ihm erzählen würde, daß jetzt bedeutend 
mehr Frauen den Männern den Stuhl 
vor die Thüre ſetzen, als dieſe den 
Frauen. Damals war die Frau weiter 
nichts, als die Sklavin des Mannes, 
während ſie heute als auf gleicher 
Stufe mit ihm ftehend betrachtet wird. 


Ein Lüftling und Richter nnd. 


Märe nicht zur rechten Zeit die Poli- 
zei erjchienen, jo hätte geftern Abend in 
der Curtis Str. Richter Lynch jeines 
Amtes gemaltet. 

An dem Stall jeines Vater, ber 
hinter dem Haufe Nr. 53 Curtis Str. 
liegt, hatte der 23 Jahre alte George 
Cotton jr. die fechsjährige Blanche 
Trofen an einen Pfojten gebunden und 
fih an ihr vergriffen. Die Gtiefmut- 
ter des Burfchen hörte die Hilferufe des 
Kindes und benachrichtigte deffen Mut- 
ter. Dieje rief fofort die Polizei her— 
bei. Man fand den Stall verfchloffen, 
den Elenden in Angſtſchweiß gebadet 
und das Mädchen in Thränen ſchwim— 
mend. Eine vielföpfige Menge bela- 
gerte den Stall und verfuchte die Thür 
zu fprengen. Der ehemalige Stabiva- 
ter John Rogers mar der Führer. Die 
beiden Blauröde, melche ausgefandt 
worden waren, hatten der Menge ges 
genüber, welche den Unhold gerne ge: 
Iyncht haben würde, einen jchweren 
Stand, und nur durch eine Kriegslilt 
gelang e8 ihnen, den Gefangenen heil 
ach der Wache zu bringen, mo er ein 
umfaffendes Geftändniß ablegte. 

Auf Antrag des Angeflagten verſchob 
heute Richter Eberhardt die Verhand- 
lung bi zum 6. Juli und jehte die 
Bürgjehaft auf H1500 feit. 

— — 


Neue Kraukenpflegerinnen. 


In der St. Pauls-Kirche an der 
Orchard Ave. fand geſtern mit ange— 
meſſener Feierlichkteit die Ueberreichung 
der Diplome an ſiebenzehn junge Da— 
men ſtatt, die im Deutſchen Hoſpital 
ihre Lehrzeit als Krankenpflegerinnen 
durchgemacht und ihr Examen äls ſolche 
beſtanden haben. Die Herren Theodor 
Janſſen, Dr. Julius H. Hoelſcher und 
Paſtor John hielten Anſprachen an die 
Verſammeiten. Nachſtehend folgt die 
Liſte der nunmehr diplomirten neuen 
Pflegerinnen: 

Frl. Mary Schwirtz, Frl. Minnie 
Proß, Frl. Marie Thieſenhuſen, Frl. 
Katharine Lydia Geffert, Frl. Olive P. 
Ott, Frau Emma Louiſa Freiberg, Frl. 
Annie Iſabella Schillbach, Frl. Talitha 
Otto, Frl. Clara M.Lattner, Frl. Bar— 
bar M. Kochendörfer, Frau Eliſabeth 
Fleiſcher, Frl. Julia May Hughes, Frl. 
Augufte M. Schoenian, Frl. Dorothy 
Schmitz, Frl. Maria Stobbe, Frl. Su— 
ſie Peter, Frl. Jennie Annette Frantz. 

— — — — 


Ein einſeitiger Fauſtkampf. 


Ein unangenehmes Abenteuer erlebte 
geſtern der Rechtsanwalt H. B. Maſon 
mit dem Dreoſchkenkutſcher Frank 
Walker. Dieſer überfuhr ihn an der 
Ecke State und Monroe Str. um ein 
Haar, und als der Advokat dem Gaul 
in die Zügel griff, ſprang der „John“ 
vom Bocke und bearbeitete den Rechts— 
gelehrten nach allen Regeln der Kunſt 
mit der Fauſt, bis ein Poliziſt der 
Vorſtellung ein Ende mit Schrecken 
machte. 


— — — — 


Gerückt. 


Louis Vehon, Präſident derKunden— 
ſchneider-Firma Louis Vehon Co. ſoll 
deren Lager von Tuchen heimlich an 
den Boſton Store verkauft und dann 
das Weite geſucht haben. Die Firma 
Lord & Thomas erwirkte geſtern die 
Ernennung von Joſeph Siegel zum 
Maſſenverwalter der Firma. Dieſer 
ſoll einen Verſuch machen, Herrn Percy 
G. Ullman, auf deſſen Namen Aktien 
der Vehon Co. im Nennwerthe von 
$30,000 ausgeftellt jtnd, zur®ezahlung 
diefer Aktien zu veranlafjen. 


——-- |) +0 -—————o 


Nahm einen Andern. 


Herr U. H. Hafley aus VBandalia, 
SU., hat im Kreisgericht gegen die hier 
anfäflige Frau Anna Dilling eine auf 
Zahlung von $5000 lautende Schaden» 
erfahflage angeftrengt. Che die Vers 
Hagte Frau Dilling wurde, foll fie ver 
iprochen haben, Frau Hafley (Hafli?) 
werben zu wollen. Da fie nicht Wort 
gehalten, glaubt der fo jchnöde Ber- 
lafjene, e3 würde nur recht und billig 
fein, wenn er für daß ihm entgangene 
Eheglüd anderweitig jhadlos gehalten 
würde. 


—— — — — 


Ein ‚„„Grundeigenthbumdhai‘‘. 


Unter der Anklage, Frau Jfabella 
%. Schmettler um ihrenAntheil an dem 
Haufe und Grundftüd No. 202 Ely- 
bourn Aoe. betrogen zu haben, wurde 
geftern der Grundeigenthumshändler 
9. 2. Stoffon, Nr. 1061 N. California 
Ave. wohnhaft, verhaftet. Er foll der 
Frau für ihren Antheil einen werths 
lofen Anfpruch auf 471 Ader in John- 
fton County, Ky., gegeben haben. 


Beamtenwahl. 


Die Humboldt Parkt-Loge Nr. 25, 
vom Orden der Ritter und Damen von 
Amerita bat in ihrer legten General» 

tfammlung- folgende Beamten er 

ft: Bräfident, Albert Plümmer; 
Vize-Präfident, William Wiſchmann; 
Setrelär, John Schmitt; Schab- 
meifter, Guftan Pfeifer; Führerin, 
Bertha Daehn; Kaplan, Louiſe Pfei⸗ 
fer;- Innere Wade, Minnie Wiſch⸗ 


War durch geiſtige Ueberanſtrengung irrſin ⸗ 
nig geworden, 

Albert I. Ray, bit bör Kurzem in 
dem Verwallungsbureau ber Duluth, 
South Shore & Atlantic-Eifenbahn zu 
Marqueite, Mich., angeftellt, murbe am 
borigen Samftag als nerbenktanf in 
dem Lafefide-Hofpital unlergebracht. 
Der junge Mann hatte fi) Dar etwa 
einem Jahre mit einem in Cleveland, 
D., mwohnhaften Mädchen verlobt und 
fi alsbann übermäßig angeftrengt, 
um durch Nebenarbeiten noch jo viel zu 
feinen Erfparniffen zu verdienen, daß 
er feiner jungen Frau ein anftändig 
eingerichtetes Heim und ein forgenfreies 
Dajein bieten fünne. Dabei hatte er 
fich zu viel zugemuthet. Er mar ſchließ⸗ 
lich unter geiſtiger Ueberanſtrengung 
zufammengebrochen. Frau James H. 
Allen, ſeine hier im Hauſe Nr. 219 42. 
Str. wohnhafte, verheirathete Schwe— 
ſter, hatte ſeine Aufnahme im Lakeſide— 
Hofpitale vermittelt. — Der Patient 
hat jedoch ſeine Flucht aus dem Kran— 
fenhaufe zu bewerkſtelligen gewußt. 
Barfuß und nur mit dem Nothwendig— 
ſten bekleidet, iſt er pbon dannen gegan— 
gen. Vergeblich haben ſich die Ange— 
ſtellten des Hoſpitals, wie auch die 
Poliziſten der Revierwache von Hyde 
Barf, bisher bemüht, den Aufenthalts- 
ort des unglüclichen Mannes zu ermit- 
teln. Er war in der legten Zeit jehr 
fchmermüthig gewefen und hatte wieder⸗ 
holt gedroht, ſich mit eigener Hand aus 
ber Welt ſchaffen zu wollen. Man be— 
fürchtet nun, daß der Flüchtige ſich un⸗ 
weit des Hoſpitals ein ſtilles Plätzchen 
geſucht und daſelbſt ſeine Drohung 
ausgeführt habe. Troß aller Anſtren⸗ 
gungen, die gemacht wurden, hat er 
bisher aber nicht aufgefunden werden 
können. — Der vermißte Albert J. 
Ray war im Sommer borigen Jahres 
bei feinem Vater, Baftor John W. Ray, 
in Atron, D., zum Befuch gewefen; bor! 
hatte er feine Braut fernen und Tie- 
ben gelernt. Wie feine Schweſter be= 
hauptet, bat er fih unmöthig große 
Sorgen gemadht; Jeine Braut fol ein 
vernünftiges, anfpruchslofes Mädchen 
fein, das feinen Bräutigam um feiner 
ſelbſt willen liebt, und nicht der Une 
nehmtichfeiten wegen, bie er ihr bieten 
fönnte. 

u — 

* Anton Betrict erwirkte heute im 
County Elerf3-Amt Die Erlaubniß, 
Martha Mayecikowkutjki heirathen zu 
dürfen. Er ſchien ſtolz darauf zu 
ſein, den Adreßkalender um dieſen Na⸗ 
men erleichtert zu haben. 


* Auf den Antrag der Chicago 
Paper Co. hat Richter Tuthill die 
Security Title & Zruft Co. zu Ein— 
nehmerin ber Krag Manufacturing 
Co., 144 Monroe Str., ernannt. Die 
VBapierhandlung ift angeblich die ein- 
zige Gläubigerin.“ 

* Dr. Zimmermann, Baltor ber eb. 
ohannes-Gemeinde und Reiter des 
deutfchen Sprach-Unterrichts in den öf⸗ 
fentlichen Schulen, iſt geſtern nach Eu⸗ 
ropa gereiſt, um in ſeiner Schweizer 
Heimath ſeiner 80jährigen Mutter ei⸗ 
nen Beſuch abzuſtatten. 

* Wie ſchon vorher verſchiedene von 
ihren Schickfalsgefährtinnen, ſo hat jetzt 
auch die wegen Betheiligung an einem 
Streik angeblich von der Firma Libby, 
MeoNeill & Libby entlaffene Bridget 
Smith, von 4530 Unien XUbe., gegen 
diefe eine auf Zahlung bon 50,000 
lautende Entfchadigungs-Klage einlei— 


ten laſſen. 


* Countyrichter Carter nahm geſtern 
die Argumente über die Frage ent— 
gegen, ob das Countygericht die Juris⸗ 
diktion zur Entfeheidung von Wahl- 
fonteften habe E3 banbelte fih um 
den Konteft von Louis DO. Wirk gegen 
Geo. 2. Hamilton, wobei die Bejegung 
des Amtes eines Präfidenien für bie 
Village-Behörde von Evergreen Part 
in Betracht fommt, und e$ murbe gel- 
tend gemacht, daß das Kreisgericht die 
zuftändige Behörde fei. Richter Sarter 
wird feine Entjheidung |päter abgeben. 


Kleine Anzeigen. 


— — — — — — 
Berlangt: Männer und Kuaben. 
ſAnzeigen unter dieler Rubrit, 1 Gent das West.) 


BR NE — — 
Verlangt: Gute zuverläflige Nodſchneider. Ilkert, 
407 S. Halfted Str. 


Berlangt: Bauſchloſſer. 3343 Fist Str. 


Verlangt: Fin Mann, um Gejhirr 


Mub e3 verftehen. 146 €. Madifon Str. 
rn — 


zu waſchen. 


Verlangt: Vorter, Saloon zu reinigen und in der 
Küche zu arbeiten. 78 W. Randolph Str. 





Verlangt: Ebrlicher Junge, der willig ift, zu ars 
beiten. Nachzufragen: 50 Oft Zullerton Moe. 
midofr 

Berlangt: Ein junger Mann. Muß in der Küche bes 
hilflich ſein. P. Ziſterer, 4545 Greh Ave. 


Berlangt: Vraktiiher armer, SS Jahre ait, 
fedig. Egefange Yuilding, Stod Vards. mido 


Verlangt: Fleißiget und anſtändiger junger Mann 
zum Fleiſchſchneiden. Muß einige Erfahrung und 
gute Referenzen haben. 171 Dearborn Str., Bajte 
n.ent. 

Rerlangt: Zehn Dlänner für Goncrete:-Arbeit, aus 
kerhalb der Etadt. 1118 Monadned Vlod. 


Rerlangt: 6 Männer ‚im Gishbaus zu arbeiten, 
außerhalb der Stadt. 1109 Milmautee Ude. 

Berlangt: Mann an Gates und Biscuits. $12, — 
766 W. North 

Berlangt: Deutiher Mann für Bartenden und all 
gemeine Arbeit. 301 Wentworth Ave. : 

Verlangt: Kediger Mann, um Pferd_abzumwarten 
und Gejhire zu repariren. 261 W. 12. Str. 


„Fezlangt: Guter Retiger Dinner-Waiter. DO ®. 

12. Ste. 

a ——— — 
Verlangt: Junge, Bäderwagen zu treiben. 806 

Weſt Divifion Etr, 


Livifioen Str. 
Verlangt: Trimmer an Shop: und Gutom-Nöden. 
Outer Mann, 12: Haddon Ave. Glube & Blotte. 
Verlangt: Mann für Butheribop. 5159 Center U. 
Berlangt: Junger Mann in Päderei, mit etiwat 
Erſahrung. Lohn $6 und Board. 766 W. North Un. 


Verlangt: Guter Mann an Brot, Tagarbeit, feine 
Sonntagsarbeit. Guter Lohn, 52 W. 18. Str. 


— 
Verlangt: Starler Junge, in Bäderci zu arbtiten. 
779 Lincoln Ave. 


Verlangt: Gin guter Porter, 65 N. Elart Str. 
: dimi 


Berlangt: Deuticher oder vpolniſcher Agent für 
Grocer®’ Sundries zu verlaufen. Globe Manufactur: 
ing &6.; 52 Elfton Ave. dimi 

Berlangt: Ein Eolicitor für Drudarbeiten. Salä 
= Kommilion. Offerten Udr.: W 722, ua: 
oft. m 


Dimi 


Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Männern, weldhe befländige Anftelung 
fuchen, werden Stellen gefihert als Kullettosen, Bud: 
balter, Dffices, Grocery:, Schube, Zill-, Gnirhz, 
Sardiware:Glert3, $10 wöhentlid und aufwärt; Vers 
käufer, Wächter, $14; Ianitorz in Flat debäude, 265; 
Gugineers, Eiettriler, Waſchiniſten 18; elfer, 
Seizer, Deler, Potters, Store⸗, holeſale⸗ Yagers 
und HFrahtbaussArbeiter, $12; Drivers, Deliverd:, 
Grpreb- und Wabritarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in alfen @efhäfts:-Branden.—Rational Ugeneh, 167, 
Waſhington Str., Simmer 14. 26jn, 1mX 

Verlangt: Porter für Saloon. 210 Wells Str. 

Berlangt: Borter für Saloon: Arbeit. WR. State 
Str. E 

Berlangt: Gute Cabinetmaters. 245 Wells Etr., 
4. Fırcor, mido 

Verlangt: Junger Konditor oder Bäder. % N. 
Glarf Str 


— — — — — 
— Zweite Hand an Cafes. 145 Oſt North 
de. . 


ee 
Verlaust: Schmiedehelfer. 766 S. Halfted Str. 
_Lerlangt: Junge für Büderei. 204 Oft North Ave. 
Perlangt: Ein Lunhmeann. GC. Bud, MeBider 
Gebäude. 
Berlangt: Lediger Menn für Stall» und andere 
—— 7 Raleigh Court, nahe Ooden und Weſteru 
ve. 


zum — 
VBerlangt: Fin tüchtiger Porter, der au aufwarten 
fann. 120 ©. Clark Str. 


— je. nn 
Verlandt: Porter. 40 S. Clinton Str., Goldberg 
Fıos. 

Verlangt: Ein tühtiger Porter für Nactarbeit. 
146 ©. Clarf Str., Fred. Potthaſt. 


‚DVerlangt: Ein guter Schneider. ärberei, Carl 
Floedorn, 55 N. California Ave. 


gelangt: Sclbftftändiger Brotbäder. 1724 N.Clart 
Sir, 


Berlangt: Junger Mann um in‘der Bäderei zu 
helfen. Zagarbeit. 421 S. State Str. 


Verlangt: Ein Dann für Vorterarbeit; guter 
Lob, 113 S. Ganal. 

PVerlangt: Ziveite Hand Püder an Brot. 283 Belz 
mount Ave. 








Verlangt: Ein Porter 
ihneiden und Dar tenden lann. 
Str. 

Verlangt: 1 Stellmacher. 963 W. Madiſon Str. 


Berlangt: Neinlicer Porter. Giner der bartenden 
fan und englijch jpricht. 2834 ©. Hoyne Ave. und 
Gongreß Str. 


Verlangt: Ein eriter Klafle Gatebäder, der —X 
ſtändig arbeiten kanu. 4065 S. California Ave. 


Verlanet: 
fleiſchen. F. 
Str. 
Perlangt: Ein tüchtiger Blumergärtner, vertraut 
mit Palmen und Farıen. 9. ®. Halle, 43 W. Ma: 
tijon Str. modimi 
Verlangt: Alle Arbeiter, die wir befommıen können, 
ledig oder verheirathet, Zarmbäude, für Stadt und 
Sand. Gute Löhne, ftetige Stellungen. Gnrigbt & 
&o., 21 W. Lafe Str., oben. tgl&fon—1il 
Verlangt: Gijenbahnarbeiter nnd Männer, für 
Eügemühlen. Freie Fahrt. 50 Tyarmarbeiter. Rob 
Lobor Agency, 3 Market Str., oben. 2lin,iw 
— — — —— — — — 
Berlangts Männer und grauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


der reinmaden, Lund 
235 GE. Madijon 


Männer, um Fuchſe und Ratten zu 
Stoye, 515 Haftings Str., nahe Robey 





Rerlangt. Mann oder Frau als Koch für Saloon. 
Adr.: W. 715 Abenppeit. 

Agenten verlangt: ZerienzArbeit. — Mädchen und 
Sneben von den Hochichulen, überall, Kunit Photo 
Pins, Uhren-Charms etc. zu verkaufen. Höchſte Be⸗ 
zahlung. Muſter frei. Fabrikanten ð80 N, Wood Str. 

modimi 
——— —— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Mauner. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit, 1 Gent daß Wort.) 


Geſucht: Guter Wurſtmacher, kann auch ſchlachten, 
deht auch auf's Laud, ſucht Stelle. Udr.: d. 218 
Abendpoſt. 

Gefuht: Junger, gebildeter Mann, Kaufmann, 24 
Sabre alt, kurze Zeit im Xande, bittet um Beihäf: 
tigung, „vr: Schid, 2 17. Str. 





Geſucht: Derheiratheter itadtbefannter Mann juht 
beitändige Arbeit im Wholejalehaus oder als Fuhr⸗ 
mann, tdann auch Pferde beſorgen. Sicherheit ge— 
ftellt für guten Plag. Apdr.: 3. 226 Abendpof. 

Geſucht: Erſter Klaſſe deutſcher Koch ſucht ſofort 
Stellung. Adr.: F.,237 Abenppoit. 

Geſucht; Yartender, zuverläfliger junger Mann, 
sucht Stelle. Fr. Dreuth, 663 N. Halfted Str. 

Gejuht: Ein erfahrener Bäderwagentreiber ſucht 
Stellung. Adr.: R. 663 Abendpoſt. dimi 

Geſucht: Engraver und Deſigner für Platten und 
Walzen und Stabl und Meifing ſucht ſofort dau— 
ernde Stelle. Felig Brenner, 727 €. 113. Str., New 
York. dındofr 

Geſuch: Yartender juht Stellung. Willens alle vor= 
toınmende Arbeit im Saloon zu thun, Chrift. Ytabe, 
10 W. Beethoven Place. indimido 
— — — — — — — 

Verlaugt: Frauen und Madchen. 
Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 
ee 


Käden und Fabriten. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Cloals. 
Paulina Str. Eingang an Julian Str. 





699 


Verlangt: Mädchen für Gonfectionery, Jce:-Cream 
Barlor, mit Grjahrung. Ws. Matthews, HT Oft 
Morth Wpe., oben. 


Maichinenmädden und Baifters an 
133 Nebrasta Ave., 2. 
mido 


Verlangt: Finifgers. 18 Ellen Str. Ain,iw 
Verlangt: Erite, zweite und dritte Majchinen- 


mädchen an Röden. Dampffraft. 47 Brigham Str. 
. mido 


Verlangt: 
Weſten. Gute ſtetige Arbeit. 
Floor. 


Verlangt: Freundlihes Mädchen für Bäder Store; 
guter Xobn. 125 Wells Str. . 

Berlangt: Gin älteres erfahrenes Mädchen als 
Kajfirerin im Neitaurant, 318 ©. State Str. mide 

Verlangt: Finder an Weiten. 366 Wabanfia 
Ane., 1. Floor. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Bäderei und 
leichte Hausarbeit. I W. North ve. 

Verlangt: Kleidermagerin. 240 Homer Eitr. 

Verlangt: Mädchen, Underjlirt an Power-Mafdi: 
ren zu nähen. Schram, Steindler & Go., 122—124 
Markt Str. dimi 

Berlangt: Maſchinenmädchen. Nachzuftagen im 
Bilder-Laden, 1026 Lincoln Ave. dimido 

Verlangt: Mädchen um Telegraphie zu erlernen. 
838 LaSalle Str., 3. Etod. 2ijin,imX 





Saudarbeit. 
Berlangt: Gutes Mädchen, 15—16 Jahre, für 
leichte Hausarbeit und auf Kind zu achten. 454 Wells 
Str., Hinterhaus. Eingang an Goethe Str. 


Verlangt: Cin gutes Mädchen für allgemeinegauss 
orbeit. Guter Lohn. 3249 Vernon Ave. 

Berlangt: Fleikiges Mädchen zwiihen 17 und 18 
Jabee für gewöhnliche Hausarbeit. SB Lincoln Av., 
chen. 


Verlangt: Gute Kögin. Muß englifh jpreden. — 
Keine Sonntagsarbeit. 155 Wajbington Str. 


Verlangt: Ein Mädchen füt allgemeine Sausar: 
beit. HoerdtS Grove, Belmont und Weſtern Ave. 
mido 


für allgemeine 





„ Berlangt: Mädchen oder Frau 
Hausarbeit. 995 Southport Ave. 


Berlangt: Gine tüchtige Frau, um Freitags jede 
Bote * Reinmachen zu helfen. 14 Fowlet Str., 
Flat. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Küchen⸗ 
arbeit. Guter Lohn. BR. State Sir. mido 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Kochen. 
Referenzen erwünjct. 26 Linden Court, 1 Blod von 
GElart und Diverjey. 


— Se Ban 
Verlangt: Küchenmädchen. Rahzufragen: 73 We 
Randolph Etr. : 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine SHausacbeit. 
Guter Lohn. Kleine Familie. 2555 Hermitage Ave., 
Ravensword. 


Verlaugt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Faͤmilie. 612 Waſhburn Ade., 2. Flot. 


Verlenon Madchen ſur allgemeine Sausarbeit. _ 
107 Milwaulee Avde. 

Verlangt: Erfahrenes Ktindermädchen deutiches bes 
dorzugt. Referenzen verlangt. Sam. 6. Gijendrath, 
4241 Prairie Ave. 


_ Verlangt: Gutes Müdcen für Hausarbeit. Meine 
Familie. 92 Potomac Ape., 2, Flat. Dampfheizung. 


Verlangt: Order - Köchin. $IO pro Woche. Cafe 
Brauer, 151 W. Madijon Str. ae 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für al emeine 
Hausarbeit. 5145 Carpenter Str. 5 dmi 

Verlangt: Köhin in Heiner Familie. 1840 Wright: 
wood Wpe., nahe Lincoln A ve do 


Verlanat: Köhinnen und Mädchen für allgemei 
Hausarbeit; frifch eingeiwanderte 1 | —— 
in Meinen Yamilien. Mrs. Eiter, fe» Str. 
»imi 


Verlangt: Mä ll ine Hausarheit; 
und eines für Koden. Mi Gary Womsuer Sal: 
View. dimido 
Berlangt: Gutes %.ä Ugemeine Hausar: 
beit. Suter Lodn. 00 x — 5 = wmbimi 
Verlangt: Aeltere Frau * junges Mädden, 
mebr auf gut: Behandlung und gutes Krim al& hoben 
Lohn pr findet va in. Fat 
Rachzufragen Rahmittags. 


— 


— —— 


8 


nn nn eben 


BVerlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Saußdarbeit. 
Berlangt: Frau als Haushälterin auf Farm, mit 
oder ohne Mann. 181 W. Late Str. mido 


—— Gutes Maädchen 
beit in Bleiner. Familie. , 
Store. : 


— U 0" Ay nn 

Berlangt: Reinliches Mädchen das Hausarbeit ver: 
fteht; braucht weder zu malen, bügeln noch lochen. 
Lohn 84. 00. Nachzuͤfragen Mittwoh “oder Don: 
nerftag. 417 Dearborn pe. 

Verlangt: Gutes Mädden von uugefähr 16 Jah: 
ren um auf 2 Rinder zu paflen und für leicpte 
Hausarbeit. 4 Sedgwid Str. 


a Be ne 
Verlangt: Ein ftartes Kühenmädden im Saloon; 
$1.00 per Wode. 118 E. Kinzie Str. 


"gerlangt: Gim gutes deutjdes Mädden 
Store zu pugen. 151 Genter Str. 


Verlangt: Mädchen oder alleinftehende Frau 
allgemeine Hausarbeit. Gutes Heim. 8.8 
Woche. 335 Dayton Sir., 2. Flat. 


—— — — — 
Verſangt: 100 Mädchen für Hausatbeit. Mrs. 

Koellet, 31 Clybourn Ave. 
Ein junges deutſches Mädchen, um auf 


Berfangt: ! 
ein ind zu adten. 143 31. Str., im Store. moo 


Verlanst: Ein ordentl 
Hausarbeit. 26 Lincoln ve. 

Berlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
erbeit Guter Xohn. 32 Oft Nord le. 

Verlangt: Wajhfrau. 1% Mohait Str., unten, 
Front. 

Veriangt: Ein erfahrene: Kindermädden, da3 
ift, ein Kind ron drei Jahren zu übernehmen. 
niffe verlangt. HH Michigan Ave. 


Perlangt: Eine Köhin für eines Reftaurant. Gu⸗ 
ter Kohn. ON. Clark Str. 


erlangt: Deutiches Mädden, 14—15 Jahre alt, 
um > Stinder aufzuiwarten. 992 Racine Ave., zweites 
Flat. 


ag * 
Verlangt: Mädchen von 15 Jahren für leichte 
Hausarbeit. Til Yincoln Ave. 


Rerlangt: Mädchen für allaemeine Hausarbeit. — 
4544 ©t. Laiprence WUve., 1. Flat. er 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 723 Larrabee Str. 

Verlangt: Mädchen, muß engliſch ſprechen lönnen. 
2350 Webiter Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. Guter Xohn. Nahzufragen imStore. 
197 €. Worth Abe. mido 

Verlangt: Eine gute Ködin und ein Mädchen für 
Hotel-Arbeit. 128 E. Kinzie Str. 

Lerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
49 State Er. 


Verlangt: Ein gut empfoblenes e ‚ein 
Familie von 3 eriwachjenen Verfonen; muß felbititän: 
dig die Haushaltung führen tönnen. Steine Wäjce. 
Lohn 4.00 und gutes Heim. Man adreflire F. 224 
‚Abendpoit. 


er * 
Berlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


301 Sheiieid Aden nahe Webſter Ave., oberer — 
mido 


— — —— — 
Perlangt: Ein Meines Mädchen. 160 Blue Island 
Avenue. 
Verlangt: ich 
nigitens 17 Jahre alt jein; guter Kohn. 
las Boulevard, nahe Homan Ave. 


rallgemeine Hausar⸗ 
Milwaulee Ave., im 


um im 
mido 


für 
die 


X 
geug: 
mito 


Mädchen in einer 


Gin niedliches Kindermädden, muß Mes 
1074 Doug: 


BVerlandt; Alte Frau, die nicht auf Lohn fiebt, tann 
ein gutes Heim haben. 44 WW, Superior Str. 


— ee — — 

Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Kein 
Kocden. 1106 Urnitage Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
TIT N. Weihtenaw pe. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 3003 S. Halfted Str. 

Berlangt: Gutes deutiches_ Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3559 Wallace Str. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche KHausarbeit. 
Suter Lohn. 46 Wisconfin Str., I. 2. Grommes. 

mido 

BE 

Berlangt: Gutes Mädchen für Seüchenarbeit in Ne: 
ftaurant. 973 Elybourn Ave. 


Berlangt: Tügtiges Mädchen für allgemeine Haus: 





arbeit. Nacdzufragen im Store, 315 Blue Island ! 
dimi | 


Ave. 





Perlangt: Ein Mädchen oder rau, die willens ift. | Maihi she 
einen Heinen Haushalt zu übernehmen, 141 Fıy Str. | Baſhington Sit, 


sinten, oben. dimi 


Berlangt: Ein gutes Mädchen, das fohen und wa⸗ 
zweites 


ſchen kann, für kleine Familie, die auch 
Mädchen hält. Vorzuſprechen Donnerſtag. 1812 Dal: 
dale Ave. dimi 


Nerlanat: Gin gutes deutsches Mädchen für ge: 
wöhnliche Hausarbeit. 2516 Arccher Ave. 22jn,Im 





Verlangt: KHöchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen, eingewanderte jofort 
untergebracht bei den feinften Derrſchaften. rs. 
S. Mandel, 175 31. Str. lljunimt 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Familie von 4. Lohn 8. Referenzen verlangt. 
Mrs. Ladd, 1074 Jadjon Boulevard, 1. lat. 5jn* 

W, Fellers, Das einzige größte deutigsamerttis 
nifche WermittlungssInftitut, befindet 4 556 8. 
Klart Etr. Eonntays offen. Gute Pläge und guie 
madchen prompt bejorgt. Gute Hauspälterinnen 
tnmer an Hand. el. Rortb 195. “ian® 
———————— — — — — —— 

—— — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Ceut das Worh.) 





wei Mädchen, 12 und 14Jahre alt, ſuchen 
Place. indo 


Geſucht: 
Stelle als Kindermädcen. 159 Bremen 


wWeſucht: Reinliche Frau jucht Waſch⸗ und Buß: 
pläße. 418 Sedgmid Str., Hinterhaus. 
Geuht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit. 
Kann gut waihen und bügeln. 13 Maud Ave., hiu— 
ten, oben. 
— —— — — 
Gefucht: Stelle in kleiner Familie für allgemeine 
Hausarbeit. Weiß, MIN. Kedzie Ave., 2. Flat. 
Geſucht: Zwei Mädchen, 10—12 Jahre, ſuchen 
Stellen. 159 Bremen Str. 


Weſucht; Aeltere rüſtige Frau ſucht Sielle als 
Wirthſdafterin bei alleinitchendm Mann. TR. 
Majhtenaw Ave., nahe Chicago Abe. e 2 

Gefucht: Frau ſucht Stelle als Haushälterin. 1172 
Milwauter Ave., 3. Flat, reiht. 

Geiuht: Ein erfahrenes Mädchen fucht Stellung in 
Saloon oder im Gejhäftshaus. 210 W. Chicago Av. 
— — — — — — —— 
— — ——— — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 
Ereiees ·· I II 





ein guter Vorraid aller Sorten 
und Landgebraud, Auf Probe 
zwijchen Milmwaufeeive. 
Tel. 1419 Weit. 
6in,Imt,tgl&jon 


—— ihnen 
Zu verfaufen: Feines Pferd und Bäckereiwagen; 
verkaufe auch einzein. 1280 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: 8 Wagenlabungen füwere Weitern 
Pferde. Cipbourn und Diverjey Ave. 
Zu verlaufen: 2 Pferde, 120—1300 Bid., auf 
gen Pony und Cart, billig. 184 Milwautee 
de. 


u NEN BERNER ET BEE En ALTEN" 
Zu verkaufen: Gutes Pferd, billig. I. Roth, 63 
W. 14. Str. 


Zu verlaufen: Gutes Pferd, Magen und Geſchirr. 
billig, wegen Aufgabe des Gejhäftes. 167 High Er. 
mid 


Ammer an Hand, 
Pierde, für Stadt: und 
gegeben. 705 N. Wood Sir., 
und Weit North Une. Mag Tauber, 


en Sn 2 a a a enden 
Zu verkaufen: Pferd, fhönes Buggy und Wagen, 
850. — 348 Welt Chicago Une. ··.. 
Zu tanfen gefucht: Anftändiger Möbelwagen, bil: 
fig. Reparire jelbft. 322 Elybourn Wve. 


Zu verfaufen: Neuefter Style Stanhope und Se: 
Shirt, nur zivei Monate gebraucht, billig. 160 Blue 
sland u 9 Sad 0 SE 
Zu verlaufen: Ein fhönes Surrey. Hi. 39 €. 
Divifion Str dmi 
Hunderte von neuen und Gecond Hand Wagen, 
Buggies, Kutichen und Gejhirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Breit. Spredt bei uns dor, ivenn 
Ahr einen Bargain mwünjcht. Thiel & Ehrhardt, 
305 Wahafh Ave. 30mai,Imt,tgl&ion 


— — — — —— — — 
⸗ — — —— —ñ eúÚ G C— e 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubtik. 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ptachtvolles Pian⸗ für 8150. Bril⸗ 
lianer Ton, wertb 3450. — 568 N. Aihland üve,, 
nahe Miimaufee Ave. dojamemido)s 
— — — — — — — 
— — — —— — — 
Nahmaſchinen, Bichyeles 2c. 
(inyegen unter Dieter Aubrit, 2 Genis Das Wert, 


Zu. verfaufen: Damen:Rad, Billig. 1015 N. Halfted 
Str., 2. Flat. 


ei. m WÖN — — 

Die befti: Auswahl von Nähmeiginen auf der 

eftfeite. Neue Majhinen von $10 aufwärts, Wle 
Berta gebraudte Maſchinen von 5 aufwärts, — 
Betieite = Office von Etandard » Nähmaschinen: 
Aug. Epeidel, 175 W. Ban Buren EGir., 5 Tpüren 
dkli von Halfted. Ubends offen. 7u® 


Ahr könnt alle Urten Näbmerhinen Laufen su 
Wbolefale:Preifen bei Alam, 12 Adams Etr. Reue 
Älberplariirte Singer $10. Bigb Arm $12, eue 
Wilfen $IC. Eprecdt vor, ehe Zhr kauft. Tieb® 
— — — — —— 
— ————— —— — 


Moͤbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſet Rubtit. 2 Cents das Bert.) 


Giferne Betten, Matragen und Couches ſelbſt ge: 
macht und umgearbeitet, billiger als irgendiwo, Vion, 
12 Oft North Une, dimido 


Dr OT — — — 
Zu vettaufen: Hausbaltung, Palor Set und Cat⸗ 
Rachzufragen don 9 bis 3 Uhr. un en 


midoja | 


—— — 
(Ungeigen unter vieler Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
u verkaufen: Öutgebendes Neftaurant Trankpeits: 
halber jehr a Gelegenheit für Deutjäen. 
312 Wells Str., de Dat. 3 
Zu verlaufen: Milhgeihäft mit Store, billig. 
Nahzufragen 561 — 14. Str. ınido 
Zu verkaufen: -Bigarrenz, Gandy:, BädereisStore. 
Gute Lage. Pillig. Nacdhzufragen: 528 Cleveland Ub. 


Zu verfaufen: Deutiches VBoardingtaus und ©: 
icon, billig. Gutes Geibäft. Eigenthümer verläßt Die 


Stadt. 64 Pine Isicnd pe. 


u verkaufen: Bicycle Shop, gute Zage._ 1899 
Lincoln Ave. 


‚gu verfaufen: Gute Bäderei billig, wegen Fami- 
lienverhältniffen. Mdr.: ®. 707 Wbendpoft. midofr 


Zu verfaufen: Saloon, billig. 66 Sherman Str. 


gu verlaufen: Für $400, ein gutgehendes und ele= 
gant eingerichtetes Reitaurant. Krantpeitshalber. gu 
erfragen 586 NR. Elart Sir. midofr 
> vertaufen: Erfter Kaffe Shuh:Shop. 262 Dat 
Str. 
BEE Rn ine a LE 5 300 nein 
‚gu verkaufen: Guter Saloon in der beiten Ge: 
ihäftzgegend guf der Rorpjeite. Altes Geichäft, febr 
preiswürdig. Billige Miethe. Wdr.: R. 642 Abends 
peit. midoja 
Zu verfaufen: Billig, Saloon und Reftaurant. 100 
E. Randolph Str. 


EEE dm a 
Zu verkaufen: Ein guterSaloon und Boardingbaus, 
Trankheitsbalber billig. 445 Groß We. 





» Store. 


Zu verfaufen: Grocery: und Delitateflen N 
midofs 


Ente Lage 1001 N. Kedzie Mde. 


Zu Taujen gejudt: Gute Wholejale Zeitungsroute. 
Mr. F. od, 2 W. Kandoiph Str., 2. Hloor, 

dimido 

Zu verlaufen: Altes gutgebendes Grocery⸗Geſchäft 

an der Nordjeite, franfpeitspalber billig. Adr. F. 249 

Abendpoft. dimi 


‚Yu verlaufen: Guter Gd:Saloon, Hauptftrahe, 
Nordirsite, wegen Krankheit meiner Frau billig abzu: 
geben. Adr.: R. 637 Udendpoft. 2öjn,im 
Zu_verfaufen: Ein eleganter Delilateffen-Store.— 
157 ©. Weitern ve, dimi 


„Zu_verfaufen: Fancy Store mit Drygood3, vaſſene 
für Damer. Nordjeite. Adr.: I. 85 Ubendpoft. 
dimi 
Zu vertaufen: Saloon und Boardinghaus. Billig. 
817 Liue Island We. — ——— 
inte, Grundeigentbumd: und Shift: 
mafler, 59 Decrborn Str., verfauft Grundeigenthum 
und „Gefhäfte“ Schnelle, zeelle Transaktionen. 
Slma, Im&fon 


Johu Klein, Zimmer 12, 163 Randolph Str., fauit, 
verkauft, tauicht gegen Grundeigentbum, Saloous, 
Hotels, Martets, Stores etc. Mortgages beforgt. — 
Scffentlier Notar, Bjun,Imt,X 


— 
Zu verkaufen: Gutgehendet Meatmarlet, ſeht bil— 
lign Rachzufragen Zundt, Menominee und Sedgwid 
Str. BiunloX 


‚gu verfaufen: Gd:Saloon mit 10 Wohnzimmern, 
Lincoln Ave., nahe Gar:Barn und Fabriken. Muß 
verfauft werden wegen Krankheit im der Familie. 
Preiswürdig. Yu erfragen Bartholomae & Leicht 
Drew. GD., oder 146 Clark Etr. modimi 
1853 North 

3jn, im 


Zu vertaufen: Union Candy Route. 
Samilton Ave, 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
— or u eine Partnerin mit Bermö: 
u, für gut bezahlendes Geſchäft. Offert 
JJ 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


— — 


Zu vermiethen: Eine Wohnung von 6 Zimmern; 
Qadeziumer; Gas; neu renodirt,; zu annebmbarem 
Preis. No. 170 Hudion Wve.,, Ede North Ave. mila 


Zu bermicthen: 3 bübjche Vorderzinimer bei Witt: 
we, auch Stall, 28. — 53 RN. Sheldon Str. 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Kubrit, 2 Gent das Wort.) 


Zu vermietben: Gin möblirtes Zimmer. 4 W. 


gu vermietden: Zimmer mit und ohne Koſt für 1 
oder 2 Perſonen. 471 Votomac Ave., Humboldt Park. 


Zu miethen und Board geſucht. 
Anzeigen untet dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 





Zu miethen gefuht: Junger Mann jucht billige 
Kit und Woknung bei deutiher Dame, Preisangade. 
Adr.: F. 248 Abendpoft. 


Zu mietben gejucht: Junger Mann wünſcht möblir⸗ 
tes Zimmer. Offerten wit Preisangabe unter N. 88 
Ubendpoft erbeten. 


Perſöuliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Tents das Wort.) 


Ulegonder’d5 Geheime» Voligeis 
Ugentur 3 und 9 Fifth Ave. Himmer 9, 
bringt irgend etwas in Grjahrung auf privativem 
Wege, unterjuht alle unglüdlihen #Famnilienders 
hältniffe, Gpeitandsjäle u. j. w. und fammelt Bes 
weile Diebitäble, NRäubereien und Gchwindeleien 
werden unterjudt und die Schuldigen zur Recyens 
haft gezogen. Anjprüdhe auf Schadenerjag für Ber- 
legungen, Unglüdsfäle u. dergl. mit Grjolg geltend 
gemadr. Freier Rath in NRechtsjachen. Wir find Die 
einzige deutiche Polizei-Agentur in Ghicago, Gouns 
tag$ offen bis 12 Uhr Mittags. 22m® 


Löyne, Noten und flcchte Rechnungen aller Ars 
Tohettitt Garnijbee bejorgt. ichledhte Miether emt« 
fernt. Hppetbeten foreclojed. Keine Vorausbezahlung. 

Creditors Mercantile Ugency, 
195 Deardborn Str, Zimmer 9, nahe Madifon Eir. 
5. Schultz, Retsanwalt.—G. Hoffinen, Konitabler. 

28jeb, il 


Verfonen die Zeugen waren bei dem Unglüdsfall 
am 20. März ungefähr 7:30 Morgens an Milwantee 
Ave. Car, nahe Augufta St., al ich zur Stadt jahren 
wollte und fi die Gar jhon in Bewegung jegte, ebe 
id drauf war und wobei mir ziwei Männer aufgebol: 
fen haben, werden jreundlichft erfucht, fih mit mir 
in Verbindung zu jegen. John Lycel, 1226 Noble 
Str. 


— — — — — — — 


Nehtsanwälte. 
(Anzeigen unter bieler Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Albert A. Kraft, Rechtsauwalt. 
Vrozeffe in allen Gerichtshöfen geführt. Rechtge⸗ 
—* jeder Art zufriedenſtellend beſorat; Bankerott⸗ 
erjahren eingeleitet; gutzausgeitattetes KXolleltis 
rungs3=Dept.; Yujprüde überall durchgejegt; Löhne 
(nel .tolleltirt; Wbftraite eraminirt. Beite Refe- 
zenzen. 165 YaSalle Etr., Zimmer 1015. Zelepbone 
Gentral 32. 5novlj 


TE nn 

Walter G. Kraft, deutiher Advolat. Bälle 
eingeleitet uad bertheidigt in allen Gerichten. Rechts⸗ 
geihärte jeder Art zufricdenftellend bertreien. Ders 
fahren in Zanterottjälen. Gut eingerichtete Kollel- 
tirungs: Departement. Anfprücdhe überall durchgefegt. 
Löhne fchnel tollektirt. Schnelle Ubrehnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Waibıngton Etr., immer 314. 
Tel. M. 188. —X 


Fred. Vlotte, RKechtsanwalt. 
Alle Retsiahen prompt beforgt. — Suite 844843 
Univ Builcing, 79. Dearborn Str, Wohnung 106 
Dsgoed Ste. non, if 


G. Milne Mitdell, Deutiher Wdvolat, 
Euite 502-508 Reaper Blod, Rordoft:&de Waiding: 
ton u. Glart Str. — Abitrafte umterfucht; Geld zu 
verleiben; Hppotbeien tolleftirt; Teftamente und 
Werthpapiere aller Urt — Nachlaß ſachen be⸗ 
forgt; Banterott, Schadenerjaganiprüde und alle Ar: 
ten Gerichtsfälle forgfältig erledigt. Beſte Empfeh⸗ 
lungen; ‚Rath unentgeltlich. 30ap,tgl&ion* 


$ ifher & Lead, Rechtsanwälte, 

Ale Arten Rechtsgejhäfte forgfältig und prompt 
beforgt; Schadenerjagaujprücde für KRörperverieguns 
gen foiwie in &rundeigenthumsjachen gefihert; Vans 
terottfälle geregelt, Wbitralte unter ſucht; Rachlaß ſa⸗ 
—— eriedigt; KRodettionen deſorat in den ganzen Ber. 

taasen und Genada. Baut-Keferenzen. Bath frei. 
303-304, 166 Waidingten Str. 

Tiun,imo,tgl&jon 

— — — — — — — 

— — — 
Patentanwälte. 

(Unzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Win. m. Rummler, deutſcher Patentanwalt, 
Meviders Totater⸗Gebãude. Hin,im 


DU a nn — — 
Luther 2. Miller, Botent: Anwalt. Brompte, jorg» 
fälfige Bedienung; redisgiltige Patente; mäßige 
Breilc: Roufulteiion und Bu frei. 1136 Monupnod. 
Wien, tgl&fon® 


un Howard M. Gorz, 

Eolicitors von Patenten für Erfinder. Keine Bes 
rehnung für Könjultetion. Zimmer 69 Stof_ Gr: 
Gange Building, 108 LaSalle Straße, Ede Waib- 
ingten Eir, Iin,im 


— — — — 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter dieſer Aubrii 3 Cents das Wort, 
aber Teine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heir athsgeſuch Fräulein, proteftantiih, 21 Jahre 
elt. ®aife, nu und bäusfi erzogen, bat zirka 
$1000 geerbt, J durch meine Vermittlung paſſen⸗ 
ten Gatten. Diejelde wäre auch geneigt, nah auß- 
gun m — Näheres durch Gockendorfi, 489 
N. Elar * 


Sunte 


Jeffe Co 


Unterridt. 
(Anzeigen untet Diefer Rubrit, F Gents das Wort.) 


Brattiihen engliihen Eprad - Unterricht ertbeilt 
Herren und Damen Prof. Moeller, 85 Fremont EStr., 
Flat ©. mije 


Utademd 
Milwaulee 


Mufte, 5088. Mibland Ave, 
er Riafle ia 


N 


 Grundeigeitthum und Bäufer. 
(Hngeigen unter Diefer Wubrit; ® Beni dab EBeet) 


Warmiändereien. 


“ee gu verlaufen: Krankpeitspalber, 40 Uder, Haus, 
Stall; & Ader unter Plug. 50. — 30 Uder, 
Haus, Stall, 35 Uder unter Pflug, 700. ._ ul: 
tih, 136 Wafhington Str., Zimmer 131. 
>ijn,im& 


Norbweitjeite. 


Auf Aultion! 

20 pradtvolle Stadtlotten, Ede Wilfon und R. 4. 
Ape., Samftag, 3. Juni 1900, um 3 Nahm., am 
PVlagr Großes Zelt, gute Eige und Mufit. Gigen- 
thum liegt 50 Fuß über dem Michiganjee. Bebingun: 
gen: $10 Baar beim Kauf für jede Lot, $l5 in 30 
Tagen, Reit $ pro Monat, Zinjen 6%, Abftraft mit 
jeden, Lot. Seitenwege vor jeder Lot. Gieltriihe Card 
an Eliton Ave. bi$ 41. Eir., 3 Blod3 weitlid biß zum 
Eigenthum. Kommt und briuget Gure Freunde mit. 
G. 4. Gummings & Co., Dearborn und Wahington 
Str,, D. Long, Aultionär, jondimidojr 


Zu verlaufen: Reue 5 Zimmer ujer an Sum: 
boldt Strabe uud Addiſon ti er 
—* Baſement, rg nabe Glften:, 

elmont und Zrving Bark Boulevard Gars. Nur 
8140. 850 Anzahlung, $12 monatlid. Wgent iR 
Sonntags 2148 N. Humboldt Str. zu jprehen. Gruß 
Melms, Gigenthümer, 1959 Milwaulee pe. 

Imztgi? 


Nord ſeite. 


Wegen Erbihafts:Ubihlub derfaufe ih_das Ge: 
däüde 114 Berry Str., für 83500; Theil Gajb; Rei 
nad Uebereinfommen. $rant Gleveland, Zimmer 3, 
184 Dearborn Str.,, 4ap, ınija,® 


@üdweiticite. 


„gu verfaufen: Modernes, felbftgebautes Familien: 
Heim, 14 Zimmer, Dampf: und Gas-Hezung, Stal: 
lung, Garten, Echattenbäume, Lot 334x125, Haus 
25x57. Würde SV monatlich Mietbe bringen. Preis 
FORD. Central Bart Ave., nahe Ogden Ave, mdf 
Zu verkaufen: Neue 6 Zimmer Käufer mit Bode: 
simmer, mit 2 Zotten, $1300.. $100 Baar, $12 mo= 
netlid. Billiger als. Miethe. 39. Str. und Galifors 

nia Ave. John Franz, 1016 Zruusbull ve. 
Biunlw 


Berſchie denes. 


Sabt Jhr Qauſer zu verlaufen, zu dertauſchen oder 
su dermietbent Kommt für gute Refultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand, — Sonntags 
offen von 9—12 Uhr Vormittags. — 

RidarvL Roh & Co. 

New York Life Gebäude, Rorboit:Gde LoSale und 
Monroe Etr., Zimmer 814, Flut 8. 

12d3,t91&fon® 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wert.) 


Geld! Geldr 


Brauchen Sie weldes? 
Chicago Finance ©o., 
85 Dearborn Str, Zimmer 304, Zel. Gentral 1060, 


und 
459 W North Woe., nahe Robep Str. 
weiter Floor. 


Wie mahen Darlehen in großen oder Heinen Bes 
trägen auf furze und /ange Zeit auf Möbel, PBianos, 
Tferde une Wagen, Waaren, Einrigtungen, Galäre, 
Venfionen oder irgend melde andere Sicherheit. Ads 
zablungen arrangirt nah Gureg Umftäuden, fo dab 
Ihr fie ohne Unbequemlichteit oder Werger einhalten 
fönnt.— Die Saden bleiben in Gurem ungeflörten 
Vefis. Keine Beröffentlidung. Reine Grlundigungen 
bei Freunden oder Rahbarn. 

Wenn Ihr irgend einer anderen DarlcehensGompany 
fhuldet und Euer Kontrakt gefällt Eu nicht, ſo be⸗ 
zahlen wir es für Euch ab uünd geben Euch weiteres 
Baargeld, wenn Ihr es wünſcht. 

Unſere Weſtſeite Office iſt Mir die Bequemlichleit 
ven Yesten eingerichtet, die auf der Rorbimeitieite 
wohnen, jo daß fie nicht nah der Stabt hinunter zu 
fahren brauchen und jo Zeit und Fabrgeld jparen. 

Wenn 5 Euch nit paßt, dorzujpreden, ſchreibt 
odet telephonitt Centtal 1000 und wir ſchicken unſe⸗ 
ren Vertrauensmann zu Euch. 


Bei uns wird deutich geiproden. 


Hebt diefe Unzeige und Wdzeflen auf, fie lommen 
manchmal jchz zu ftatten, 


Chicago Finance 6», 
85 Dearborn Str., Zimmer 304, el. Central 106, 


und 
459 Welt North Upve,= nahe Robey Str. 
12jn, Im, tgl&fon 


Geld! 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen nf. m 
Rleine Unleihen 
von $20 bis $400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel’ nicht weg. wenn Isis 
die Anleihe machen, fondern laffen biejelben 
in Eurem Befig. 


Wir haben daß 
gröbtedeutihe Geiähäft 
in der Gtabt. 
Ulle guten, ehrlichen Deutihen, fommi gu uns, 
wenn Jhr Geld haben wollt. 
Ihr werdet e8 zu Gurem Vortheil finden, bei mis 
dorzwiprechen, ehe Ihr audermwärts hingent. 
Die figerite und zuverläfligite Bedienung zugefidert, 


a. 8 Grend, 10ap,1i&fos 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Deutiher Privatmarn—fein öffentliche⸗ Leih⸗Ge⸗ 
ihäft—leiht von $15 bis $200 auf Möbel und Pianos 
obne fie zu entfernen, zu den billigften Raten leichs 
teften Bedingungen in der Stadt. Ahr tönnt alle die 
Zeit Laben, die Ihr wünjcht, um abzubezablen. Alle 
Geihäfte ftreng_ verihwiegen. Wenu Ihr von mir 
borgt, braucht Ihr Feine Angft zu baben, dab Ihr 
Gure Sacden verliert. Bitte, jchidt Udrefle, dann gebe 
ih Euch alle Yustunft mit Vergnügen. Adr.: 70 
SaSalle Straße, Zimmer A. 


22ny, X? 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Joan Sexzest 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mertgage Loan Company 
Zimmer 12, Hapmarket Theater Building, 

11 W. Madijon Etr., dritter Flut. 


Wir leihen Euch Geld in großen und tleinen Bes 
trägen auf. Piano, Wöbel, Bferbe, Bagen oder ırs 
end welhe guie Sicherheit zu den billigften Be⸗ 
dindunden — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
verden Theilzahlunoen werben zu jeder Seit. ans 
genommen, wodurch die Koften ber Unleihe perringers 
werden. 

Chicago Mortgage Soan Gompany, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und * * 
a 


— — — — — — — 


Chileago Credit Compaud, 


m LaSalle Str., 

Gelt gelichen auf irgend melde Begenftände. Reine 

Veröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit, 

geichte Anzablungen. Niedrigfe_ Raten auf Möbel, 

Bianos, Pferde und Wagen. Gpredt bei und vos 
und fpart Geld. 

92 LaSalle Straße, Zimmer 21. 1jn® 

Brandh-Office: 534 Lincoln Une., Late View 


immer 21. 


Nortbweltern Mortgege Joan 65, 
465 Dilwaufee Ave., Zimmer 53, Ede Chicago 
"oe, über Echrocder’s Apothete. 

Geld geliehen auf Möbel, Vianos, Bferde, Wagen 
®. f. w. au billigften Binjen; rüdjohibar wie man 
wünfht. Jede Zahlung berringert die Koſten Gins 
wohner der Rordfeite und Rorbmeitfeite eriparen 
Seid und Zeit, wenn fie von uns borgam. — 

ny 


— — — — — 
Geld verliehen, privatim, auf Möbel, Bianos, 
Pferde, Kutihen, ohne Wegnahme, zu niehrigfer 
Rate. Wenn Yhr id und aub einen Breund 
braudt, Iprecht bei mir nor 2eben und Ichen laffen 
it mein Motto, Zeit und Wszahlung nah Belichee 
des Borgers. %. &. Williems, 69 Dearborn — 
on 


u verleihen: Privat und billig, don $25 bis 8200. 
an Zimmer 540, 58 Dearborn Str. l2in,Im&kio 


Aerztliches. 
(Ungelgen unter dicler Rubrit, 2 Eus ꝛes x Bert.) 
— lers, 196 Bells Etr., Speylal:Urzt. — 
Ar Pe Blut:, Rieren«, Vebers und Mas 
— [üneH Ba —— — 
Ei 
terfuhung fre » —— 


Aheumatis mus, Zerpen⸗ tut: und 

heiten en und ** 8* Di ion, Berile, 
i ung. Dt. R 

€ a von 8. 1Wmai,Ims 


Finanzielles. 
(nseigen unter dieler Aubrit, 2 Cents das Wort.) 


—— nn 
Seid ohne Rommillion, — Gouts Greuhenberg_ver- 
leibt Privat:Kapitalien don 4 Pros. an ohne Roms 
miffion. —— Wefidenz, 37 R. Us. 
ER Re 

—æe 


Zu wer : 22000, in Gunsmen von 3500 ober 
mehr, ‚von —— . Mortigage. Keine 
Rommiffien. Adr. D. —— = 


——— — — —— — —* 
Vrivatmann hat mehrere Xaufend Dollars auf 


Chicago Grundeigenthum zu verlei 3.4 Shncis 
he in 


a STREET, 





Sommer: 
Medizin. 


Während Dde8 hHeiken Wetters follte 
man fih mit zu viel anjtrengen. 
Weberanftrengung verurfadt 


Magenleiden. 


Der Magen it geihwädht und hat 


Dr. Auguft Rönig’s | 
Hamburger 
Tropfen 


nöthig; diefelben heilen und ſtärken. 


E38 ift die befte 
Sommer:Medizin. 


Kirk Medical 
Dispensary, 


Zimmer 211 u. 212, 

Ehicago Opera 
Soufe Bldg. 

Ede Glarf und 
Waihington Str. 
Eingang 112 Elart Str. 
Sprediftunden von 9 Uhr 
Morgens bis 5:30 Nam. 
Sonntags von 9—12 Uhr. 


Die Aerzte des Kirk Medical Dispenfary, 
von welden Dr. 8. Depew Boriteher 
ift, heilen Hämorrhoiden, Filtulas, Fiflures, Ge: 
jhmwüre und alle Krankheiten des Afters ſchnell und 
ohne Meifer, Abbinden oder andere marternde Mes 
thoden. Seine Methode wird allgemein anerkannt 
als die wifienichaftlichite, zufriedenjtellendfte und zus 
verläffigite Behandlung, die je in Anwendung ges 
bracht wurde. Hunderte von augenjcheinlich 
boffnungslofen Fällen find durch Ddieje Behandlung, 
welche verjhieden von allen andern ift, vollftändig 
Turirt worden. : 

Befferung zeigt Sich bei Behand» 
lung und jchreitet jchrıell weiter fort, bis eine volls 
ftändige Heilung erzielt ift. Meine Schmerzen, feine 
Abhaltung vom Geihäft. Warum an diejem Ges 
brechen leiden, wenn eine jehnelle, dauernde und bils 
lige Heilung in Eurem Bereich Liegt ? 

Brüde bei Männern, Frauen und Kindern po= 
fitio geheilt wmittelft unjerer Perfection Dies 
tbode und das Bruchband tft für immer unnöthig. 
Keine Schmerzen, feine Operation, feine Gefabr, 
feine Abhaltung vom Geihäft. Cine lebenslängliche 
Heilung garantirt in jedem Falle. Weblichlag unz 
möglihd. Xaufende, Die geheilt mwurden, als Res 
ferenzen. Wlter oder Zuftand des Falles ändern 
nichts an dem Nejultat der Behandlung. 

85 ver Vionat für alle medıziniiche Bes 
bandlung, einfchließlih Wrzneien. Nheumatismus, 
Haut:, Blut: und Nervenfrantheiten, Krankheiten 
de8 Magens, der Leber der Nieren und Urin-Organe, 
Verluft an Sraft, allgemeine und Nervenſchwäche 
aller Art jchnell und dauernd — Spezielle 
Aufmerkfamteit wird Kinderkranfheiten gewidmet. 

sonfultation frei. Schiebt es nicht 
auf, fondern fpredt vor oder fchreibt jofort an die 
bervorragendften und gefhidteften Spezialijten Chis 
cagos. Schreibt megen Dr. 8. 9. Depemw’s 
neueften Büchern. Frei per Poft auf Verlangen. 

Uufere Sputh Chicago Dffice 
befindet fih in 9138—40 Commercial Ave. Gprecds 
ftunden: 9.30 bis 12 Mittags, 1 bis 5 Nahm. und 
6.30 bis 8 Abends, mifonnbie 


Wollt Ihr 
unjere Hilfe? 


mn die dur unmoralijche Ges 
Junge Männer, mwohnheiten in der Jugend 

entfräftet find. 
die zu flott 


Männer mittleren Alters, Yu N 


teren Jahren ausfchweifend gelebt haben und jekt an 
Schwäche, Varicocele, Nieren: und Blafen-Srantbei- 
ten, Blutvergiftung, Hautkrankheiten oder irgend ei= 
ner anderen Privat: oder nerpöfen Sirantbeit Leiden, 
wollt Ahr gebeilt werden? Wir garantiren Gud Hei: 
lung. Siebenzehn Nabhre Praris in Krankheiten der 
Männer, 

, 4 die Ihr heirathen wollt, ſeid 
Junge Männer, Ni. "nernse ober Kent? 
KRonfultirt uns cerft koftenfrei. .Mer nicht perjönlich 
tommen fann, jchreibe wegen Spinptom-Formular. 
Ihr könnt ohne Bekanntwerden zu Hauſe geheilt 
merhen. 

Konſultation und 


der erſten 


Unterſuchung koſtenfrei und 


ſtreng derſchwiegen. 
Täglich bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags: 10 Ühr Vorm. 


Sprechſtunden 
bis 1Uhr Nachm. 


H00D’S MEDIGAL INSTITUTE 


46 und 48 Ban Buren Str., 
Gbicago, Z11, 
mifa* nabe Siegel, Cooper & Co. 


Eidhere Seilung aller Fatarrhalis 
” ® fhhen Leiden. 


AREND’S 


GOLDEN NERVINE 


Ein zuverläffigesStärfungsmittel für 
Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, etc. 
Dewirkt Wunder in allen Fällen von 


Schwäche, Bfutarmutß, efc. 


Eine Dofid per Tag erhöht die Lebensfrafi 
und vertreibt alle Mattigkeit. Seine gute 
BHirktung macht fich bereits in wenigen Tagen 


emertbar. 
81.00 per Flaſche. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore, 


ADISON STRASSE, 
FeKe 5. AVEnUE 


" fr,mo.mibie 


Dr. Milbrandt, 


Bon Croswell, Mid., 

berühmter Michigan Au: 

genarzt, ift bier: - heilt 

ale Arten WUugenleiden 

ohne Operation. Einige 

Leute, die geheilt wur: 

den: Mrs. U. Halder, 

Battle Greece, Mid., 

blind 16 Jahre; Mr. ©. 

Thiefen, Morris, Man., 

4 Mal unter Operation, 

9 Yabre blind; Mr. B. 

Wall, Gretna, Man., 6 

Aabre blind; Mr. ©. 

divards, :Sanilac Gen: 

ter, Mid., 3 _ Nabre 

blind; Mev. D. Hiebert, 

Smwanten, Rebrasta, Eohn litt 4: Jahre an granu: 
‚litten Qugenlidern; mie Anna Doelle, 41 Halfted 
Str., Chicago, Titt an Glancoma; Mik Ada Voeb: 
ling, 12. Sullivan Etr,, litt an nerpöfen Augen und 
Katarıb; Dr. Dbers, 607 Leapitt Str., Glancoma; 
Dr, Bentleh, 1434 Volk Str., Tochter, Nerpenleiden ; 
Unterfugung und ur frei._ Sprit Deutic, 
Enaliih, Ruftih und Polniihd. Dr. Milprandis 
Veopies Inftitute Sanitarium, Room 8, Seapitt und 
Ban Buren Str, Chicago. Offen 10 bis 5 dmi 


DR. J. YOUNG, 


@ 
Deuticher Epegialsiegt | 


Bon Wilhelm Wolters. 


(Fortfegung.) 

Mie oft nicht fchon in den Fährlich- 
feiten des Lebens beigeftanden! Da= 
mals bei diefer gemeinfamen Ferien⸗ 
tanderung nach der fächfifchen Schweiz, 
mo fie am Fuße der Balter die vom lan- 
gen Wege und der Hibe müben Glieder 
in den Fluthen der Elbe erfrijchten, und 
Hildebrandt ihn, den des Schmimmens 
Unfundigen, der plößlich in einer Un- 
tiefe den Grund unter den Füßen ber- 
lor, mit eigener Lebensgefahr aus 
dem Wafler zog damald, alö er am 
Inphus frank darniederlag, und Hilbe- 
brandt ihn pflegte; damals, alö er, wie 
oft, vor graufamen Manichäern nicht 
ein noch aus mußte, und Hildebrandt in 
grimmiger Dezemberfälte den Winter: 
tod verjehte, damit er die Miethe be- 
zahlen fönne; damals als ... 

Der Hofrath verſuchte vergebens, ſich 
einen Fall in's Gedächtniß zurückzu— 
rufen, in dem er ſeinerſeits dem 
Freunde eine ähnliche Hilfe geleiſtet hat— 
le, er fand keinen ... aber das war ja 
auch nicht nöthig, der Gedanke an die 
ſo oft bewährte Treue des Jugendge— 
noſſen beruhigte ihn, er war ſicher, daß 
er auch jetzt in dieſem ernſteſten Augen— 
blicke ihn nicht verlaſſen werde. Auf— 
gerichtet, mit elaſtiſchen Schritten ging 
ex durch die Straßen, mit herablaſſend 
verbindlichem Lächeln den Hut lüftend, 
wenn einer der ihn Begegnenden devot 
den ſeinigen vor ihm zog. 

Jetzt gleich wird er zu Hildebrandt 
gehen. 

Oder nein. Lieber morgen. Es iſt 
ſchon ſpät geworden, es kann den Kran—⸗ 
ken aufregen; beſſer am Tage, wenn er 
ganz frifch ift. Und dann... er muß 
es fich ja auch erjt noch in Ruhe über- 
legen, was ihm jagen, mie e& ihm vor= 
beugen, daß diefer es ihm nicht weigern 
fann, und daß er fich jelbft auch gar 
nicht zu fehr bloßftelle.. Denn fchließ- 
lich, man ift eben nicht mehr Student, 
und das Leben fordert fo viel Rüdfich- 
ten, ach ja, jo viel Rückſichten ... 

Der Hofrath jeufzte unmillfürlich. 

E3 war doch ein recht unangenehmer 
Schritt, den er da thun mußte, morgen 
mar e3 früh genug, ihn zu tbun.... 

Langlam Schritt er den Kiesmeg 
durch den Vorgarten nach feinem Haufe 
hinunter. 

Auf dem breiten Ireppenpodefte vor 
der Ihür feiner Parterremohnung 
ftand, mit nadten Armen und einer 
weißen Rüfche auf dem Kopfe, ein Mäd- 
chen,- das ein elegantes Zweirad pubte. 

„War die gnädige Frau aus?” fragte 
dre Hofrath im Vorübergeben. 

— 

Schmitzdorff war in ſeinem Zimmer 
oben vor ſeinen Schreibtiſch getreten, 
als die Thür ſich öffnete und eine 
ſchlanke, blondhaarige Dame in licht— 
gelbem, faſt weißem Seidenkleide, ein 
ſchwarzes Käſtchen in der Hand, ein— 
rat. „Biſt Du endlich da! Ich habe 
vergebens auf Dich gewartet.“ 

„Auf mich gewartet?“ 

„Nun ja, auf Dich, my darling,“ 
erwiderte ſie mit ſchelmiſchem Lächeln, 
indem ſie mit ihren ſchlanken Fingern 
der Linken Schmitzdorff leicht über das 
Geſicht ſtrich, „ich wollte ſo gern ein 
wenig mit Dir in den Großen Garten 
hinausfahren, der neue Radfahrweg 
nach der Pikardie iſt 
worden. Die Baronin Ehrenberg 
hatte es mir erzählt, nun mußte ich 
D’Donald bitten, mich zu begleiten,“ 

Der Hofrath 30g die Brauen zufams 
men. 

„Dit Du eiferfüchtig, my darling?” 
Sie neigte ein weniq den Kopf. Ein 
Sonnenttreifen, der fich zwifchen ven 
Brettchen der heruntergelaffenen $a> 
loufie hereinzwängte, ließ den Brilfant- 
Inopf in ihrem Ohre in hundertfältigen 
Strahlen erglitern. „Sa, was foll man 
thun? Du meißt, daß ich mit Nieman- 
dem lieber ausfahren würde, al3 mit 
Dir, aber Du hajt ja nie Zeit... .* 

„Roh Luft, die Al-Heil-Mode mit- 
zumaden!” 

„Puh! Wie böfe! Du wirft Falten 
befommen, my darling! Weq damit! 
Du mußt bübfch bleiben, damit ich ftolz 
auf Dich fein fann. Was das für 
Ausdrüde find! AN-Heil-Mode! 
That’s rather queer indeed! Und 
dabei verordnet my darling feinen 
bleihfüchtigen Patientinnen felbft ein 
Cleveland oder Humber-Beaftfield! 
Hahaha!” Sie warf fich lachend in den 
bioeltten Sammetlehnftuhl, der zur 
Geite des Schreibtifches ftand. E3 war 
wirklich, al3 ob filberne Gloden er- 
tönten. Ihre ftahlblauen Augen fchil- 
lerten, zwijchen den vollen, geöffneten 
Lippen wurden die Reihen der fleinen 
weißen, glänzenden Zähne fichtbar, 
über den zudenden runden Schultern 
zog fich der dünne lichte Seidenftöff bei 
jedem biefer Glodentöne ftraff, daß er 
zu zerreißen drohte. 

„Webrigens hätteft Du ja Margot 
—— können,“ fuhr der Hofrath 
ort. 

“Oh, oh, oh, no, my darling, that 
would be too tedious for me and 
for her. Margot ift übrigens in dem 
Kränzchen bei der Komtefje Larik. 
Und Du ſcbeinſt ja ſchrecklich ſchlechter 
Laune zu ſein. Wo biſt Du denn ge— 
weſen?“ 

„Bei Hildebrandt.“ 

„Ab... ab, ja, jo! Dann verftehe 
ich. Höre, ich werbe Dir diefe Befuche 
noch ernftlich verbieten müfjen; fie ver- 
derben Dir jedegmal den Humor. Und 

"hinterher muß ich jedesmal eine Rebe 

bon Dir anhören über die ‚echte deut- 
{che Hausfrau’ und das echte ‚deutfche 
!yamilienleben’! Dear me!“ > 

„Du könntet in der That Manches 
bon Frau Hildebrandt lernen.“ 

„sch weiß. Warum haft Du fie.denn 
nicht geheitathet, wenn Du fie für Jolch 
ein Mufterbild meiblicher Qugenden 
hälſt? Wie?“ 

Der Hofrath biß ſich auf die Lippen. 

Nun? Weil?“ 

„sch bitte Dich, Florence . . .* 
Was?“ 


heute eröffnet‘ 
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„sch bin nicht in der Stimmung zu 
ſolchen Scherzen.“ 

„Sprechen wir alſo von etwas An— 
derem. Du ſiehſt, was für ein gehor— 
ſames, echt deutſches Weib ich bin! 
Denke Dir, ich war ſelbſt in höchſt eige— 
ner Perſon bei der Putzmacherin. In 
der ganzen Stadt keine Marguerite, 
kein Veilchen mehr zu haben.“ 

„Sehr intereſſant.“ 

„O, wirklich ſehr intereſſant. Denn 
warum? Weil Marguerite die Lieb— 
lingsblume der Königin und Veilchen 
die des Königs iſt. Auf dem Stadt— 
balle wird man ein ganzes Feld von 
Margueriten und Veilchen ſehen. Ich 
habe mich getröſtet und habe weiße Nel— 
ken genommen. Die wird Niemand 
haben. Und ich denke, ſie werden mir 
gut ſtehen. Was meinſt Du?“ 


„Gewiß.“ 

„Und dazu... da! Sieh!“ Sie 
öffnet das ſchwärze lederüberzogene 
Käſtchen, das ſie in der Rechten hielt. 
Drinnen glitzterte da auf weißem Sam— 
met eine Brillantenhalskette. „Iſt das 
nicht herrlih? Wonderful!“ 

„Bas joll das?“ 

„sch habe fie bei Elimeyer gefunden. 
Sc bin ganz glüdlich. Du wirft fie mir 
für den Ball fchenfen.” 

„Das werde ich nicht,“ jagte der Hof- 
rath, roth im Geficht werdend. 

“Why not?” fragte Ylorence vers 
munbert. 

„sch dachte, Du hätteft Schmud ges 
nug.“ 

„O yes, aber nicht für diefen Ball!” 

„Hür diefen und alle fonftigen!“ 

„Warum fo böfe, my darling? 
Alle meine Befannten werben mich au: 
ftechen wollen. ch weiß, daß Kom- 
merzienrath Meyer feiner Frau...“ 

„sch bitte Dich, mach mich nicht wirt» 
lich zornig!” 

„Die Herzogin von Schleswig-Hols 
ftein wird da fein!” 

„Einerlei!“ 

„Ih muß, e3 geht nicht anders!” 
rief Florence mit funfelnden Augen. 
„Das KRollierift auch fchon jo gut mie 
gefauft.” 

„Hlorence!” 

„a 

„So jchic’ e8 gleich zurüct,“ und bei= 
nahe flüfternd fügte der Hofrath Hinzu: 
„Wie oft fol ih Dir jagen, daß meine 
Einnahmen zu folhen Ausgaben nicht 
reihen. Ich kann nit! ES geht 
nicht!“ 

Florence brach abermals in ihr hel- 
leg Lachen aud. „OD, Du! Das fact 
Du jedes Mal, wenn ich etwas von Dir 
haben will, und e3 ift jedesmal nicht 
wahr!” 

„Es ift mahr, und ich werde diesmal 
nicht nachgeben.“ 

„So?“ 

„Nein!“ 

„Gut,“ fagte Florence kalt und klapp— 
te dag Etui zu. “Good bye!” Gie 
wandte fih und ging nach der Thür, 
Plöblich aber drehte fie fich noch einmal 
um, 30g einen Brief aus der Tajche und 
warf ihn auf den Schreibtifh. „Da, 
bon Fred. Er wird nach der Parade 
am Sonnabend Urlaub haben und zum 
Mittageflen zu und fommen.“  Gie 
ging binau?. 

Der Hofrath fette fich auf den Stuhl 
bor feinem Schreibtifch und ftüßte den 
Kopf in beide Hände. 

Mr3. Florence Elingelte dem Stu- 
benmädchen. „Gehen Sie gleich in die 
Stadt zu dem Hofjumelier Elimeyer 
und fagen Sie eine Empfehlung von 
Frau Hofrath Schmigdorff und fie 
würde das Kollier behalten“. 

„Heute Abend noch?“ 


„sa, jet gleich auf der Stelle.” 


FünftesKapitel. 


Nicht mehr die Sorge um die Deckung 
ſeiner Schuld, aber der Gedanke an den 
Nachmittagsbeſuch bei Hildebrandt la— 
ftete den ganzen Morgen wie ein Alp- 
druch auf Schmitzdorff. Nicht die Angjt 
bor einer Weigerung Hildebrandt — 
eine jolche Weigerung konnte er getroft 
als außer dem Bereiche jeder Möglich- 
feit annehmen — fondern die Scheu 
bor der Entdedung feiner Qage war e8, 
die ihm diefen Bejuch jo jchredlich er- 
foheinen ließ. Hildebrandt hielt, wie 
alle Welt, jeine Verhältniffe für die 
glänzenditen. Sie hätten e3 bei feiner 
Beliebtheit ald Arzt, dem Reichthume, 
der gejellichaftlichen Stellung der mei- 
ften feiner Patienten ja eigentlich auch 
fein fönnen, fein müflen — dem 


Freunde nun eingeftehen zu wollen, daß’ 


er nicht® befite, al3 ma& der Tag ihm 
brachte, und felbft das eigentlich nicht 


‚einmal,-e3 war fürdhterlih. Den gan- 


zen Morgen mußte er an dag ihm be- 
porftehende Geftändniß benfen; ber 
Höllenfteirfftift in feiner Hand, mit dem 
er unter den fhmarzen langen Wini- 
pern der fchönen jungen Herzogin bon 


Aihol und den goldblonden von Mi 


w eg 


Sander 


ee 


anderbilt hinglitt, zitterie bei bem 
Gedanken. u 

Dazu drängte man fich heute mehr 
als jemals in feinem Empfangsfalon; 
auf der Mahagoniplatte feines Schreib: 
tifches häuften fich die Golbftüde, die 
zterliche, ringgefhmückte Finger diskret 
dorinteberlegten.. Seine eigentliche 
Spreftunde war längft vorüber, und 
noch immer rubte die eleftrifche Klingel 
nicht, todbtmüde warf er fich nach dem 
Effen auf die Bolfter des rothen Leber- 
Tophas in feinem Arbeitszimmer. Nein, 
heute war es ihm ganz unmöglich, zu 
Hildebrandt zu fahren, er war e3 nicht 
imftande. 3 ift ja auch nichts ver= 
fäumt, wenn er die peinliche Angelegen= 
heit erft morgen erledigt. 

Die Ubrechnung des Banliers, bie 
am folgenden Tage fam, trieb ihn troß 
alles inneren Widerjtrebens dazu, den 
Gang, der ihm fo fchmwer wurde, nicht 
abermals binauzzufchieben. 

Mit freudeglänzenden Augen ⸗ 
pfing ihn Frau Hildebrandt. Dem 
Kranken ging e3 fo qut, daß Doktor 
Ungermann ihm die Erlaubniß zum 
Verlaffen des Bettes in baldige Aus 
ficht geftellt hatte. Uber er jchlief au- 
genblidlich gerade, und Frau Hilde- 
brandt fürchtete ihm zu fchaden, wenn 
fie ihn medte. Vielleicht wartete ber 
Herr Hofrath ein Weilhen, und er 
machte von felbit auf. „Er wird e3 
gewiß bald, denn er fchläft fchon jeit 
beinahe zmei Stunden.“ 

„Aber ich bitte Sie, verehrteftefzreun- 
din, ftören Sie ihn ja nicht,“ wehrte 
Schmigdorff, als Frau Hildebrandt 
Miene machte, nachzufehen, ob er nicht 
vielleicht doch noch erwacht fei. „Se 
länger er fchläft, um fo befjer! Nichts 
ift für einen Refonvaleszenten gejün- 
ber, al Schlaf! Grüßen Sie ihn herz- 
li von mir, ich fomme morgen tie- 
der.“ Eilig und beinahe froh über 
den Zufall, der ihn verhindert hatte, 
den Freund zu fprechen, entfernte fich 
Schmitzdorff. 

Es wird überhaupt richtiger ſein, 
das Geld erſt zu erheben und dann zu 
Hildebrandt zu gehen. 

Jawohl. 


(Fortſetzung folgt.) 


Lotalbericht. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heirath3-Sifenfen wurden in der Office 
td Gounty:Slerts auggeftellt: 

Carl Grueneberg, Ida Guitafion, 20, 24. 

Charles 9. Bud, Beſſie Whithead, 28, 23. 

Charles M. Kipp, Gertrude Lammon, 25, 

John B. Campbell, Nellie M. Hawtksworth, 

Edwin W. Elliottſon, Jane Lechter, 75, 66. 

Frank H. Hacking, Annie M. Oliaſon, 29, 

Vatrick T. Richard, Sadie R. Homer, 24, 22. 

Charles E. Sage, Mary Callaghan, 32, 28. 

Albert E. Hahl, Annie Rohde, 24, 4. 

VPau! Tworog, Katarzyna Lubas, A, 20. 

Samuel Kleinman, Dora Wolfe, 23, 8. 

Emil Bibomw, Louife Geubert, 24, 21. 

Joſeph Hausmwirtd, Mary Baier, 23, 23, 

Morris Herzman, Beilie Robinoff, 32, 24. 

Herbert E. Abel, Maude KHemwett, 39, 24 

Michael Shields, Annie DO’Brien, 2, 24. 

Loy X. Renneld, Ipdia M. Naden, 29, 24. 

Names Piper, Mepbelle M. Kelley, 27, 18. 

Peter Emiverft, Anna N, Fries, 28, 22, 

Urtbur Ladat, Stella Houje, 24, 24. 

John Cannon, Annie Murphy, 29, 24. 

Jeremiah MeEartby, Lillie Reilly, 27, 22. 

Edward S. Yahnte, Mary Wegner, 39, 29. 

—— W. Green, Charlotte V. Barrtett, 25, 22. 

illiam Fern, Emma Tetzke, 21, 19. 

D. Auguft Blidtad, Erita Strandberg, 49, 39. 

Charles Bels, Cora Denijon, X, 21. 

Johan Zevic, Celia Hien, 24, 19. 

Charles Cahl, Minnie Shliman, 28, 4, 

Benjamin T. Light, Peilie M. Granın, 30, 26. 

George Eisenan, Annie Brable, 24, 2. 

John Lyall Phyllis Weir, 31, 3. 

Charles F. Kotel, Mary Zuret, 21, 18. 

Lenord Kuka, Julia Batka, 3, 19. 

Wilte Kieft, Annie VBaider og, 21, 18. 

Trore Mittifi, Cinegunda Bramicci, 23, 21. 

Robert M MeGardaller, Ida M. ones, 8, 27. 

A. J. Van Winkle, €. J. 8. Baumsmann, 35, WO. 

Beilip Wirth, Maro FU. Cruifihand, 30, 27. 

MWiliam %. Jacobs, Sophie Pick, 27, D. 

William Salmay, Mary Boone, 60, 85. 

Earl W. Hammond, Catherine Stalter, 27, 37. 

Thomas Baiton, Martha Heicbner, 25, 3. 

Dariel Collins, Alice I. Slattery, M, 27, 

Johan Etanet, Appolonia Czyrnik, 26, 21. 

Henry F. Klabp, Louiſe M. Hombofſtel, B. 20. 

Martin 8, Opheim, Emma Gibjon, 30, 24. 

Jarnes Davies, Sin Beterion, 29, 4. 

Paul 3. R Kellner, Annie Roder, 25, 22. 

Jacob Baumgarten, Katie elton, 3, 38. 

Frant MeCann, Ellen Soper, 3, 18. 

Will Hurdon, Hattie Wan Yuren, 23, 4. 

Arthur Lavy, Frances Altus, 7, 24. 

Kames W. Miller, Hilta A. Watjon, 25, 21. 

Kohn Sonfa, Annie Schwarg, 22, 19. 

Thomas X. Delaney, Johanna Murphy, 83, 33. 

Auzuft Yoy, Mary Saft, 36, 46. 

Wlaͤdys law Wierczorek, Munika Stupeyh, 21, 18. 

William J. Ktinsley, Minnie Bennett, 24, 21. 

Kohn C. Turner, Blanche Wiley, 209, 26. 

Jacob Davis, Ray Marks, 20, 21. 

John G. Drach, Sadie E. Kehler, 21, 20. 

Charles F. Meyers, Mary F. Neivman, 23, 21. 

Herbert $. Farrer, Lizzie Woodad, 31, 3. 

Gounito Girolomo, Salvatore Lovacca, 27, 22. 

James Racdy, Margaret Devaney, 30, 27. 

Fred Larfon, Belle Thompion, 26, 21. 

srederid E. Johnfon, Sarab E. Lewis, 24, 22. 

Alests Betero, Bofis Pafowuicz, 28, 27. 

Julius F. Meper, Minnie Musman, 21, 18. 

VeterMeNicol, Mabel Hutchinſon, 30, 28. 

Alhert Angman, Petra Ehriftianfon, 21, 21. 

Chas. 9. Stepbens, Anna SH. Frank, 38, 24. 

Eugene W. Nortbrop, Iefle Waters, 383, 24. 

Carl ®. Freiberg, Carrie Haggeritrom, 23, 36. 

Kohn D. Minter, Hattie M. Holter, 29, 21. 

zes Greenbaum, Lena Diamondftein, 26, 20. 

eorge 8 Fred, Annie Sommer, 22, 19. 
Alfred Schrogenbeim, Caroline Schener, 8, 26. 
ae Handmaler, Ida Trab, 22, 21. 

farence M. Anderjon, Alice Pierfon, 23, 18. 

Stanley Katefi, Gecelia Kaverowsta, 2, 18. 

Robert Gigbtingale, Etta Selty, 37, 31. 

Daniel I. Toberty, Annie €. Barry, 22, 22. 

Herbert D. Vanderboof, Emily I. Hill, 24, 24. 

Fred Hill, Lizzie Smith, 23, 23. 
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Aloiip Szimansiy, Sara E. Yatjon, 9, 4. 

Lemon M. Macdonald, Grace D. Luce, 40, 24. 

Michael Schmidt, Agnes Stewart, 25, 24. 
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Emil I. Yadwith, Sallie Rasıner, 25, 28. 

Sames H. Carroll, Marie €. Carroll, 40, D. 
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Vladimir A. Gringen, Belle U. Schwars, 2. 
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CHarle$ Miedmann, Emilie Schulte, 50, 3. 
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ndreiw 8 arberry, Elta M. Harris,-28, 24, 
Georae D. Rice, Lizie S. Bilate, 3, 32, 
Thomas 9. Jones, Sillian E. U. Garbridge, 35,24. 

tant Enyder, Roje MeGabe, 33, 4. 

3. Solgmenn, Meriam Harris, 9, 3. 
Galbere, Sarab Hahn, 23, 18. 
apaur, Gelia Eonday, 2, 21. 

f, Aula Nenien, 8, 3. 
u ruft, Lulu €. Boltman, 21, 20. 
2 ite, Jra 93. Zegler, mn 

mil Wosberg, — 55 Garmody, 3, 3. 

John Murrad, Eugene Flyım, 31, 20, 


_ OASTORIA füsigingpud inte, 


20. 
30, 3. 


* 


ohn Pr 0 Lund, 

. . Meintpre, Wini 

Robert ©. Bentley, Eleanor M. Dhuy, 3 ‚19. 
Wiliem Sherman, Martha Quebte, 24, 19. 
zur W. Laidlaw, Lauta U, —5 3. 

arcelin Bielsfis, Hransziszte Bufantalty, 31, 25. 
Albert Rojewan, Louife Pro In 24. 
Rheinhart, R. Fedder, Helen G. Lambie, 24, 24. 
Garlyle T. Underfon, Jva €. Hardine, 24, 22. 
2 Zatjon, Danda Woplert, 8, 21. 

corge Marcier, asttie Cacanpva, 22, 19. 
Timothy B. Brophp, Bridget MeGartin, 3, 31. 
Charles G. Jump, Lucy M. Relver, 23, 19, 
Henry Gundermann, DMariha Wegel, 24, 20. 
Albırt G. Meintoih, Eallie B. Nandee, 42, 25. 
George G. Light, Mabel U. MeCaffery, W, 19. 
Wikiam Blumel, Jennie F. Garrol, 27, 22. 
Eugene Rider, Sara Meintpre, 31, W. 

Lenj. 3. Stroinsti, Mary Vanderhorit, 25, 23, 
9. X. Bramiteht, Adelaide E. M. SHeyer, 27, :% 
Carl Bramm, Garoline Schmidt, 49. u. 
Vatrid 3. Ryan, Margaret Glifford, 26, 25. 
Jamıs $. Brauer, Eligail Ogden, 37, 33. 
Grant Wajhington, Eihel Smooth, W, 19. 
Nas. €. Marjhall. Marguerite Hartwid, 23, 9. 
VB. M. Gunderjon, Gerda &. Borgman, 27, 23, 
Joſeph DM. Rogers, Bernice M. Stone, 22, 20. 
Edward U. Fields, Bearl E. Tiljord, 30, 27. 
Thomas Budnit, Helen Byozynsti, 8, 27. 
3. D. M. MeDurnie, Mary E. Desnoyers, 34, 4. 
Lihjamin Rodlin, Rojel Schiller, 22, 2. 
Leo Yehmidtie, Emma Splveiter, 25. 
U. S. Hodge, ir, Frances H. Yabcod, 23, 21. 
George W. Fleming, Nina %. Eden, 24, 19, 
Samüuel P. David, Annie Ferjon, 27, 20. 
George Eheney,. Hannah Dlion, 32, 22. 
James Burke, Nelie I. Noble, 3, 24. 
Ihomas I. Wirted, Margaret U. Grbeh, 35, 3. 
Deuinis Keboe, Alice JE, Kifodem, 29,.24. 
Herinan 3. Graham, Mattie Stuart, 28, 19. 
Fir. E.-Fleniing, Grace M, Burnham, 3, 33, 
C. Tracy Clark, Yillie M. Loone, 3, 2%. 
Pietro Soprano, Santina Pergolo, 32, 9. 
Hertor Le Beau, Marie %. Ya Pointe, %, 24. 
Anten Betsif, Martha Wapcitowiutiti, 3, 4. 
Marias Syevditis, Iogana Szlozati, 35, 25. 

W. Keogh, Ruth Chanberlain, NM, 32. 

3. 9. Donaugb, Gatberine U. Farley, 9, 21. 
Claude E. MeArthur, Sarah J. Frowert, 28, 30. 
John Henneſſey, Catherine Bopler, 4, 2. 
Richatrd J. Moore, Maude Sherwood, W, 29. 
Jemes L. Morrow, Maund Eviſtron, 20, 2. 
Franeis D. Smith, Charlotte S. Silsbee, %, 4 
Richard R. O. Ciames, Betty Danieljon, 21, 2 
Hary M. Coſtella, Mary Galvin, 3, 20. 
Ditael Carey, Margaretd Eufid, 3, 25 
Altrid Anderjon, Hannah Neljon, 38, 18. 
Srancid_ I. Schweizer, Roje Klainger, 2, : 
Yuclus D©, Croofer, Helen M. Eullivan, & 

Waldo PB. Adams, Sarah M. Cor, 36, 9. 
Sony W, Burger, N. Emily Gampbell, %, 2. 
Thomas N. Jod, Annie) ughes, , 19. 

Clmer E. Buchan, Enma M. Border, 25. 21. 
Albert 3. Kaupp, Alice Charhoimean, 42, 2, 

%. D. Torrey, Margaret Piriningbam, W, W. 
Jazız A, Smweeney, Marcelles I. Rod, 21, 21. 
Wiliaom Wright, Katie Rees, 21, 19. 

9. E. Waldes, Elizabetb Shams, U, 9. 

Fred. D. Becher, As Louniſe Larſon 3, 2. 
James E. Hawlins, Anna €. Elfe, 34, 31. 
Ehas. S. Francis, Florence Crommell, 31, 2. 
Wilſord J. Nevins, Nellie €. Teven, 27, 2%. 
Barney Nobnfton, Annie Stenion, 97, 21. 
Wiliam Hammond, Ida M. Speiter, 32, 27. 
George RN. Thompion, Nartba Naily, 39, 21. 
George W. Miller, Julia Hening, 32, 23. 

Ih. 2. Schroeder, Kowije D. Baechtold, 23. 22. 
Diven Dougbertv, Alice Gabill. 22, 
Joſeph W. Guilfople, Della Leo, 3, 2. 
Cornelius Harrigan, Marie Bachman, 27, 2, 
d. 9. Hinman, Margaret 8, Emith, 32, 3. 
Rudolph a en Lena Kraft, 24, 9, 

James H. Meehan, Mary Bowers, 55 235. 
John O Donnell, Mary Maloney, a 
Alfred Churchill, Daiiy Gailord, 27, 27. 

Wırn. E, Lanastarm, Elfie B. Mel, 2.8. 
Aler 8. Parker, Mildred E. Fremalin, 3, 8. 
John Wizer, Anna Wrabel, R, 25. r 
Albert Martin, Bettie ©. $. Young, 30, 33 
Wr. 3. Sinclair, Bertha M. Meber, 97, 21, 
Lert W. Horn, Meud E. Ton Died, 21, 18. 
Otto Somerlund, Marie Baftah, 44. 39. ’ 
Nicholas Wagner, Roje Bogaslopefa, 28, 24. 
Win. F. Elwet, Bertha J Brown, 8, 35. 
George Toalo, Francelia Doner, ZI, 8. 

A. ©. Worthim, Katherine Angel, 33, 31. 
Edward Diamond, Efther Ehuman, 30, 9. 
Louis Ehals, Kitie F. Ejeliv, 0, M. £ 
Chas. Herdlida, Anna M, Hartmann, 29, 23. 
Drla 9. Beaj:, Laura 8, Wood, 25, 26. 


— —— —— ⸗e— 


Todesfaälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
ſchen, über deren Tod dem — 0 
ſchen geſtern und heute Meldung zuging: 

Bremberg, Carl G. 7 3, 66 W. Euperi 

Butters, Yannie U., 70 X., 209 ee 

Barnet. Jujepha, 62 3., 137 W. 18, Str. 

Eleland, James, 41 3., 712 enter Ave. 

Dreß, Mary, 72 3., 621 Eouthport Une, 
Felſenthal, Stanley, 15 3., 4518 Champlain Ave 
Samer, Garoline, 07 3., 711 Seminary Ape, 
Korsland, Nathan ®., 35 3., 308 23. Mt, 
Ko!tcbed, Herbert 9., 6 3., 634 Aberdeen Str, 
Kuhn, Frau dFannie, 62 Y., 3739 Indiana Ave, 
Merz, Suſan, 54 3., 1502 Xerington Str, 

Di nen, Sarah, 32 3., 329 NR. Central Ave. 
Dialer, Annie, 32 3., 61 ©. Halited Str. 
Otte, Williem, 59 3., 690 Ploomingdale Road. 
Roloff, Louije, 77 3, EO MW. 21. Etr. 
Rißman, Robert, 21 Y., 72 Culom Ave. 
Schaaliſh, Guſtab, 588 3., 181 Blue Y3larnıd Une. 
Teis, George, 66 3., 1127 S. Hoyne Une. 

R il, 5. S., TEN, 38 Oft 35. Str. 

Zeman, Amibe, 6%., 692 ©, May Str. 
Aınbos. Auguft, 75 I., 140 Dayton E:tr, 
——— 66 110 Hoyne Ave. 

meider, yranz, 46 Jahre alt, 294 S S 
Noloff, Xonije, 27 5% W. — * 
Schlau, Heurv, 71 J., 357 Dayton Str. 
Arnold, Wilhelmine, 52 3., 25 92. Str, 
Baitian, Edward 9, 13 3., 129 Congres Str. 
Bonn, Zouis E., 32 Y., 3112 Gmerald Ude 
Claus, William, 39 3., 3005 Magnolia Ave, 
Tapıns, Louis G., 32 3., 136 N. Aihland Ude 
griß, Peter, 3 3,52 MR, Wincheſtet Ade. — 
Fuerſt, Mtis. Rellie, 8 J. 105 Huͤdſon Ade. 
Suth, Charles, 45 3., 1085 Hamlin Ude. 
Sacniden, Rudolph, 6 3., 285 Belden Ave. 
Hildebrand, Michael, 67 I. DE BE 
Kercher, Klara, 64 3., 932 Noble Ave. 
Tagels, Lena, 39 3., County⸗Hoſpital. 
Schmidt, Chas. 51 J. 484 Cboutn Ave, 
Stang, Roſe, 23 J. 609 R. Aſhland üde. 
Schacht, Friedrich 39 J. 756 W. 13, Str. 
Turet, Charles, 34 J. 770 Loomis Str. 
Qalentine, Daniel ®., 79 3, 149 Meed Etr 
Vogel, Caroline, 9 I3., 6 WM. Eficago Ade. 
Windhaufer, Chriitian, 49 I., ul 33. Str. 


——1)+)90 —— 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 
Gertrude B. gegen Robert T. Winter, wegen Che: 
vruchs: Amalie gegen Guftav Pabl, wegen graujanıer 
Vehandlurg und Ghebruhs; James gegen Daiſy 
Ward, wegen Ehebruds und Berlaffens; Sojepb ge— 
gen Mary Pelufo, wegen graujamer Behandlung; 
Elizabeth gegen J. M. Houjeman, wegen Trunl- 
Tuht; Mary gegen John U. Wittmann, wegen grau: 
faner Vehundlung. 
Geo. gegen Gertrude Loban, wegen graujamer Be: 
handlung; Mary Ann gegen Edwin Davis, wegen 
Zruntjucdt und graufamer Behandlung; Sharles ge: 
gegen Mary GCobisty, wegen Verlaflens; Wm. 3. ge- 
gen Eva Y. Hartrid, ivegen Truntjuht: William ge- 
gegen Friederife Dornbun, wegen Zruntiuht und 
graujamer Behandlung; Henry ©, gegen Carrie M. 
Drefiel, wegen Ebebruchs. 

=— 19 — — 


Bau:Erlaubnikfcheine 


wurden ausgeftellt an: 
A. Lamb, Zitöd. Vrid: Wohnhaus, 5419 Aberdeen 
D. Webiehoeh Möd, Brid 
D. Weßlehoeft, Zftöd, Bridhaus, 3576 ©. i 
a —* haus, 376 S. Hermitage 
d €. Dite, Iitöd. Brid:fegelb 2620 i 
Halited Str., 83500. — 
J. Szoibahofi, 2itöd. 
„Superior Ape., $2500 
Yabahn, Drei Iitöd. Frame-GCottages, 7—-21—2 
ou Etr., BOW. * — 
Odhlhorſt, Iſtöd. Brich-Apartmentgebä St 
Datdale Abe., 12,900. — — 
Sam Brown, jr. Iſöd. Frame⸗Cottage, 45 Wolfram 
Stt. *1000. 
Sam Brown, jr., Uſtöck. Frame-Cottage, 507 George 
Ste., $1000. 
e. €. Grob, acht Iitöd. Brid-Cottages, 4515-4535 
er a 5600, 
. 6. Exoß, fünf Iitöd. Brid:Cottages, 4508-45: 
— Str., 500. N ” 
- ©. Prajer, 1: und Atöd, Brid:Unb 5 
us Bart Boul., $2000. N 
Grant Westen, Zitöd,. Vridhaus, 1208 S. i 
Sn, —* s, 1208 ©. Epaulding 
8. Dil & Co., 14itöd, Frame: 2466 
— Moe., 81500. reg 
U. 8. Hill & Co., litöd. Frame:Cottage, 7 i 
„dart übe, ee: F ottage, 723 Irvino 
Sohn Nuls, Uitöd. Frame-Wohnhaus, 935 iz 
— Avbe. *1i000. —— 
onrad Peto, zwei Iftöd. Brid-Cottages, 5 5 
W. 119. Str 8600. — — 
— Biihof von Chicago, Iitöt Framelirche, 
HUHN ©, Hermitage Ave... 850, 
Louis Irude, Ztöd. Bridhaus, 946 Ridgewap Ape,, 
82500 
Lewis Inſtitute, Atöc Brid-Hinter-Unbau, 112—122 
©. Robey Str., $24,000. 
John 9. Walker, drei Iitöd, Brid:GCottages, 1335, 
— rn en en Une, 852350. 
« Melms, Iftöd, Frame-Cottage, 26 W. Melrofe 
Str., $1200. : 
Sur Wiltenjon, IMöd,. Brid:Gottage, 40 Jadſon 
ei $1200. 
* „ent, Möd. Brid = yinterandbäu, 591599 
43. Etr., SC. 
— — +9 — 


Der Grundeigentyumsmarft. 


Die folgerden Grundeigentbums = Uebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Alband Ave, 1409 $. nördl. von 65. Str, 3X135, 
3%. M. Code an 2. 2. Nortbam, $1050. 

Nadian Str, 107 F. öftl. von Wood Str, 18X83, 
W. Strippelmen u. 9. duch M. in €. an Eujan 
P. Raub, BT. 

Gamptell Uve., 12 F. jüdl. von Taplor Etr., 3. 

5. Str., MT %. weit. von Stewart "Ape., 25%X120, 
‚Katy M. Hlanlıy an Patrid 9. Flanley,. ihren 
Saiten, 8. 


— — —— —“ 


Trägt die 


Brid-Store und Flat, 8422 
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TC 
MEDICAL 


Dispensary 


16 E. MADISON STR., Chicago, Ill, 


Konjultiren Sie die alten Aerzte. 


Der medizinifhe Borfteher 
graduirte mit Hohen Ehren 


von bdeutjhen und amerilanifchen Univerfitäten, hat langjährige Erfahrung, ift Autor, 
Vorträger und Spezialift in der Behandlung und Heilung geheimer, nerpöfer und 
hronifder Krantheiten. Taujende von jungen Männern wurden von einem frübzels 
tigen Grabe gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu glüdlichen Vätern gemadjt, 


jt nervöſe Shwädhen, Mikbraud Deb. 
Verlorene Mannbarkeit, Spitems, erihöpfte Lebenskraft, ver» 
wirrte Gedanten, Abneigung gegen Gefelihaft, Energielofigkeit, frühs 
jeitiger Berfall und Krampfaderbruch. Alles find Folgen don Yugendfünden 


und Webergriffen. Sie mögen im erften Stadium jein, bedenten Sie 


jedoch, daß Sie 


ſchnell dem letzten entgegengehen. Laſſen Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz ab⸗ 
halten, Ihre ſchrechlichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläfſſigte 
ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Auſteckende Krankheiten — 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — ex⸗ 


ften, zweiten und Dritten; gefhwäür« 


artige Affekte der Kehle, Naie, Knochen und Ausgehen der Saare, ſowohl 
wie Strifturen, Eyftitis und Oritis werden fhnell, forgfältig und dauernd» 


geheilt. 


Wir haben unjere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie 


nicht allein fofortige Linderung, jondern auch permanente Heilung fichert. 


Bedenken Sie, wir geben eine abfolute Garantie jede geheime Krankheit zu Furiren, bie 
zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago’8 wohnen, fo jhreiben 


Eie um einen Fragebogen. Sie fünnen dann per Poft hergeftellt werden, wenn eine ges 
DTie Arzneien werden in 
‚Kiftchen jo verpadt und Ihnen zugejandt, daß fie feine Neugierde eriweden, 


naue Beichreibung de3 Tyalles gegeben wird. 


+ 


einfachen 


einem 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden überhaupt folche mit chroniichen Uebeln behaftete Zeidende 
Anftalt ein, die nirgends Heilung finden konnten, um unfere neue 
als unfehlbar gilt. 


deihen zu laffen, die 


nah unferer 
Methode fih. ange» 


Office-Stunden von 10 Uhr Morgens bis $ Uhr Abends. 
Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr, zum. 


Robertion u. U. durch M. in EG. an Marta N. 
Lord, $2249, 

Campbell Ave., 82 5. füdl. von Taylor Str., 20% 
141. Derjelbe an Diejelbe, $2249, 

Campbell Ave., 62 F. jüdl. von Taylor Etr., 20XH, 
Derjelbe an Diefelbe, $2252. 

Union Ave., 122 %. füdl. von 59. Str, 78X97, 
G. F. Ieunings u. 4. duch M. in GE. an 6. ©. 
Nopperhujen, $1952. 

Union We, 249 $. füdl. ven 51. Str, SX125, 
G. Fudrom an Jacob Schid, KW. 

Biihop Str., 30 F. für. von 32. Str., BxX124, 
Ins B. und 8. Affocietion en John PB. Diederic), 

725. : 

Horeft Une, 10 %. nördl. von 32. Etr., 20x10, 
&. Sandel u. U. durch M. in GE. an den Nadhlag 
von D. 9. Shepard, 34380. 

32. Etr., 310 5. weitl. vun For Str, MxX14, 8. 
Wilftod an R. W. Neinpert, $1500. 

Avers Upve., 446 F. füdl. von 2. Str, SX125, 
T. U. Parker an €. U. Maheney, 81000. 

Bernard Str., 4 F. nördl. von Boron, 36X13L, 
3. Ruruß u. WU. duch M. in E. an Sarah E. Hall, 


81309. 

Rincoln Str., 33 5. füdl. von Augufta Str., 24X 
125, €. Brandenburg an John F. Hoofjtmann, 
$1160. 

Hermitage Ave., 79 F. füdl. von Ainslee Etr., 50X 
163, M, 8. Green u. U. an Bruno Batt, $2800. 
Dasjelbe Grundftüd, Bruno Batt an Elarencee M. 

Standiſh, 8200. 

Dickſon Str., 554 F. ſüdl. von Bladhawk Str., 4X 
1374, John ZTuret an Xofeph Fifielsti, $3300. 
Sohnjon Sir, S F. jüdl. von 13. BI., 48Xx100, 
Gatberine Scholl an A. Leuchtenberger, $7000. 

13. Etr., 120 5. weitl. von Troop Str., 24x14, 
Dtto E. Wier an Louija Warning, $650%. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADANMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diejer Anftalt ind erfahrene dentiche Spe- 
ialiften und betrachten e8 als eine Ehre, ihre leidenden 

itmenichen fo jhnell al® möglich von ihren Gebredden 
zu heilen. Sie heilen gründlig unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Yrauens 
leiden und Benftruationdftörungen ohne Ope 
ration, Sauttrautheiten, Folgen von Selbits 
befle@ung, verlorene Maunbarkeit ze. DOperas 
tionen don eriter Klaffe Operateuren, für rabdifale 

eilung von Brüden, Krebs, Xumoren, Baricocele 
(Hodenktrantheiten) x. Konfultirt und bevor Ihr hei · 
zatbet. Wenn nöthig, plazisen wir Patienten in unjer 
Brivathoipital. rauen iDerden Dom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, infl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Scyueidet Died aud.— Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bis 
12 Ubr. tal.ion 


Brüde. 


Mein neu erfundes 

Sa ned Bruhband, von 
"I Sännıtlichen deutichen 

* 33 Profefloren empfoh- 
len, eingeführt in der 
deutihen Armee, ıft 


rein jeden Bruch an heilen baß beite. Keine falihe 
gay m feine Einiprigungen, teine Elektri« 
zität, teıne Unterbredung vom Geihäft; Unterjuhung 
ıft frei. ferner alle anderen Sorten Brudbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden fur ſchwachen 
Unterleib, utterichäden, 

—— und fette Qeute, 

ummi-Strümpfe, Grabe: 
balter und alle Apparate für | 
Verfrümmungen de Rüd- \ 
grates, der Beine und Füße 
x. in reihhaltigiter And R 
wahl zu re dorräthig, beim größten deut. 
{hen * ritanten De. Rob't Woifortz, 6o Fiſth Ave. 
nahe Raudolph Str. Spezialiſt fur Brüche und Ver⸗ 
wachſungen des Körpers In jedem Faälle poſitive 
Heilung. And Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
werden von einer Dame bedient. 

= ; Di 

Medical Dispensary, 

204 Milwaukee Av. 
Ede Grand Ave. und Salited Str, 
Ehicago, Ju. 

Neue und mwillenihaftlihe Behandlungs: Methoden. 
Einihließlih Anwendung von Medizin mit Glektris 
zität. Die bartnädigften Fälle von Katarrh, Rheuma- 
tiamus, Haut:, Blut: und Nerventranfheiten werden 
von geihidten WAerzten jichnell und dauernd geheilt. 
Ronfultation in allen Sprachen frei. : 

Sprehitunden: 8 bi3 10 Uhr VBorm. und 2 bis 8 


Uhr Pahm., Sonntags 10 bi? 12 Uhr Mittags. Die, 


beiteingerihteten eleftriiden Apyarate in Ebicago. 
Urzneien frei. Sprect heute dor oder jihreiht. 
l6jn,ja,mi,b’o 


Dr. Carl 


sc Natur-Heilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nahe Gleveland Ave., Chicag 


Geſammtes Waflerbeilverfahren, Diätkuren, Diaffage, 


n. f. wm. — Sommer und Winter geöffnet. 


EI” Brojpete und briefl. Auskunit durch den leiten« 
* 8* Arzt: Dr. CARL STRUEH. 


lfd, mife.® 


Dr. EHRLICH, 

Sei für Mugen. Ohrew, 

x r ‚ ’ 

Nafen: und i aldöleiden, Heilt Sta 
tarrh und ubheit nad neuefter und 
fen ftliche Augen, Bril- 
en ang und Rath frei. 
Klinik: 263 Lincoln Ave, $-11 Um, 6-8 
Abd8.; Sonn 8—12 Om. MWeitieite-Klinik: 
Rordw.-Ede Mılwaufee Ave. und Divifion Str., 
über National Store, I—4 1lmzlj 


terfu « »u ı 
von lakern für ale Mängel der Gchkraft, Kenfuitie 
uns bezüglih Eurer Augen. — 


BORSCH & Co.,:103 Adams Str 
Gegenüber der VohsDftice 


DD A" 
' ann Bugensler sine mann. 


—— 


Gifenbahn- Fahrpläne. 


Beh Shore Eiienbahn. 
Bier Timiteb De üge taglich zwiſchen 
a. St. Bonis na um dort unb Bofton, via 
Eifenbahn und Ridel-Plate-Bahn mit eleganten 
und Buffet-Schlafwagen durd, ohue Wage 
Züge geben ab von Ehicago wie folgt: 
Dia Waba 4 b. 
Abfahrt 12.02 Migs. Ankunft ın New York3.%0 


: „ Bofton 5:50 Mb 
Wbfabrt 11:00 UbdR, . „ New York 7:50 Bor. 
Bia Ridel 


es 10:20 Borm. 
ate 
cf. 10:85 Borm. WUnkunft in New York 3:00 Nah. 
* „ Boiton 4:50 Nam, 
ubf. W:15 Abds. —2 Er oz Borm, 
„ Bofton Dorm, 
Züge geben ab 2. er tous m. folgt: £ 
ia abajp. 
ubf. 9:10 Borm. Anklunft in Nero York mr 
— Boſton 5:50 
übf. 8:40 Abb8. Fer 3 yo DE Born 
“. .» 2ofton 20 Borm, 
Wegen weiterer Einzelheiten, Miten, Schlafwagen, 
Blog ud w. iprecht vor oder jhreibt an 
.@. — u eo 
5 Banberbi + e 
3.3. nes —— ie, 
. Glarf Str., Chicago, 
Zohn WB. Goot, Tidet-Agent, Clart 
Chicago, IL 


Zuinois Sentral:@ifenbahn, i 

Alle durhfahrenden Züge verlaffen den Bentral-Bahır 

bof, 12. Str. und VBark Row. Die Züge nad dem 

Süden Fönnen (mit Musnahme des Poftzu 

an ber 22. Stv.-, 39. Str.», Hyde Park und 

Str.-Station beftiegen werden. Stadt Tice 

9 Adams Str. und Auditorium«Kotel. 

Durchzuge: Abfahrt Mi 

New Orleans & Memphis Spezial * LOB * 9. 
New Orleand & Memphis Limited * 50N "IL, 8 
Monticello, JU., und Decatur.....” 530% "11.29 
Et. Louis Springfieid Diamond 

Spezial “10. ‚IB: B 
St. Vouig Springfield Daylight 

Spezial . »8.0R 
Gaıro. zecatur, St. Louis 17.0 
Mempbis. New Orleans Boftzug.. 4.08 
Bloomunaton & Chatsworth....... 112 
Southern Expreß. 5.. 7.00 
Kankakee : —— 0 
Omaho, ubugue, Sioux City 

Sioux Falis Schnellzug — a2 
3 10.08 

odford Paffagiergug = 
Dubuque, ;fi. Dodge und Lple 17.09 
Rodiord & Tubuque 132.00R 1 18 
"Zäglih. 1Tägli, ausgenommen Sonntaas. 
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58888 
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Imuda & pree.. 


NRodford, Dubugue & Siour &ıty..” 


Burlington:Linte. 

ieago», Burlington- und DuincyEifenbahn. 
u 3831 Main. Schlafwagen und Zidets «bi 
Tlark Str. und Union-Bahıbof, — und Adam. 

üge a 

Rofal na —— Jowa .... 
Ottawa, Streator und La Galle... 
NRocelle, Rodford und Yorreiton.. 
£ofal-Puntte, Slinoiß u. Jomwa .. 
Alle Orte in Teras 
Elinton, Moline, Rod Y8land .... 
—E Madıion und Keofuf........ 

ender, Utab, Galifornia „..... 
Galesburg und Quincy 
Dttawa und Streator 
Sterling, Rogelle und Rodford... 
Omaba, €. Bluffs, Nebrasta 
Ranjas Eity, St. Jofeph.......... 
St. Paul und Minneavolis. * 
St. Paul und Minneapolis. c 
Duincz und Kanias Eitn..... +... 
QDuiney, Reokut, Ft. Madifom.... 
Dmaba, Lincoln, Denver... .... .... 
Salt Safe, DOader. Galifornia i 
Deadiwood, Hot Spring, ©. 2... "U. 

“Täglich. FIäglic, ausgenommen Sonntags. | 
Ic außgenommen Saınftags. 
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Chicago & Alton—Unton Paflenger Station. 
Sanal Straße, zwiihen Madifon und Adams Sir 
Tıdet-Office, UI Adams Str. Tel. Cent’i. 1767, 
*Zäglid. +&rcept Sonntags. Abfahrt — 
Traırie Etxte Eıp.ea...- 9.082 8MON 
Tpe Alton Sımited_ für St. Louis "11.158. LION 
The Alton Limited— für Peoria... +11.15 8, 
Peoria und Kanjas City 
Sjoliet Erpreß 
wight Accommodation e 
KRarias Eity, Denver u. California * 6.3 
St. Louis „Palace Erpreh* 2 
St. Louis u. K. C. Midnioht Spe 
Veoria u. Springfield Nachtexvre 


8 


EILIFIH 


MONON ROUTE-Dearborn Station, 
Zidet Offices, 332 Glarf Str. und 1. Rlaffe Hotels, 
Abgang. Ankunft 
mdianapolis u. Eincinnatt.. * 2:45 9. 
afayette und Zouisvilie... h 
ndianapolis n. Gincinnati.. 
ndianapolis u. Gincinnati..”* 
ndianapolid u. Gimeinnatt.... -+..... 
afayette Accomodation 
Rafayette und Loninille... 
Indianapolis u. Eineinneti.. 
* Zönlid. + Somutag audg. 


Ehicago & ErieGiienbahn, 
Zidet-Offite?: 
2 ©. Elar!, Aubditorum 
Dearborn-Gtation, Bolt u. 
Abfahrt. 
Marion Lolal. Y1.0 a 
— New York & Bofton 3.00 
Samestown und Bunuto 
Rocefter Accomodation.. 
New York und Boiton...... .. + OR 
Gotumbns umd Storfoll, Ba ION +85 
* Fäglid. + Ausgenommen Sonutagk. r 


Baltimore & Ohio. Be — 

buhof: Grand Zentral Paſſagier⸗Stati SER 
ehe 244 Bart er. und Auditorium, Reine — 
Fahrpreiſe verlangt auf Limited Zugen. 
New und Waſhington Veſti⸗ 
buled Eimited 
New York, Waibington und Pittd- 
burg Beitibuled Kımited.......... 


208 90 " > 

SON 20 
Columbus ud Zäheeling Erpreß.... 123 } = 
Gleveland und Yittsburg Erpreß.... 8.00 


CHICAGO GREAT WESTERNRY 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Central Station, 5. Ape. und Si 
Sitn Office: 115 Adams. Kelepbon i 


y a Sonntag. 
en Ütown. }* . 
nneapolı3, St. 1 — 


RICHT 


Gptamore und > 
Ridel Plate. — Die New Dort, Chicago um 
&t. Louis-Eifenbahn. 
Bahndof: Ban Buren Str., nahe Slart Gtr.. am Loop 
Ufe Züge täglich war 


Bm Dan — 
Sm —* — en 


Et. 
won 





- » £ederwaaren zu. den poflio niedrigfien: Preisen. 
A —— 
macht. ſtar ler Ridel⸗ — 10€ 


tame, einige mit Ornamenten on der Seite, zu einem Schleuderprei. 
kauft, und- zu-einer gleihertigen Gerabjegung zu VBertauf ausgelegt; Aus. vn ee 


für ortemonnaies für Damen, Chatelaine, Vutſes und Shopping Bags, in jede euen und 
22€ populären Leder ; Chatelaine Bags in Alligator und Morovco; Ausmaß “3 —— einem 
reis. 


45: && EEE EhHatelaine Bags und Shopping Bags, grobe und Heine Sorten, fpezieller 
erth. i 


ETABLIRT IN 1875. STATE, ADAMS UND DEARBORN STR. 


LH 


mn mn — 
em — — 


Spitzen, Allovers, Stickerei 


Als einen Beweis, daß das Publikum die Thatſache würdigt, daß unſer Lager 
bon Spitzen, Allobers und Stickereien das größte und beſte in Chicago iſt, 
daß unſere Preiſe die niedrigſten ſind und daß dieſer Laden mehr und mehr 
als das „Hauptquartier“ anerkannt wird, weiſen wir auf unſeren ſchnell an— 
wachſenden Umfaß hin, welcher jhon riefigen Umfang angenommen hat. 


x 2 - 2 * * 
Valencieunes-Spitzen und Stickereien. 
Einſütze. Cambric Stickereien, 2 bis 6 Zoll breit, auserleſene 
1 Muſter, gut gearbeitet auf ausgezeichneter Quali⸗ 


tät Tuch, wir offerirten nie einen beſ— 
noch verorößert durch weiteren Verkaufsraum und C 
. s z 
Stiderei-Allovers. 


du RN ! feren Werth, noch hörten von einem jol- 
mehr Verkäufer, wud die riefige Nachfrage für die hen, alg wie dieje e$ find, per 
Waarsn, Die wir führen, und unjere erflufiven Yard-- : 
MWufter beweifen Die. Thatjadhe, dab Wir das 
DO ffengearbeitetg und feine Mufter von Wllover: 
Stiderei, paflend für Shirt Waifts; feine größere 
GEriparniß ift möglich, al wie auf unjeren Ver— 


Sauptauartier iind — jechs Partien feitgefegt für 
taufstifchen für die Sorte Waaren; drei Speziali- 


Mmorgen -— per Tukend Vards In: 
19250 35c50c85c1.25 

“ 4öe 65c Ye 

Spiten: Stiderei-Röde. 


Allovers mit Cinjägen. 
Yard 
Sehr feine Stiderei und Spiten-Einjag, 453Öll. 


Sowoh! Spiken- und Stiderei:Effette ſeht 
die Ausſtellung in unſerem Schaufenſter an State 

Skirtings, von uns während der verfloſſenen Woche 
zu einer bedeutenden Herabſezung von den frühe— 


Ariadne Cord, ein wundervoller Sheer Stoff, feiner corded Ef: 
fett; dieſer Stoff iſt das Erzeugniß eines der betannteſten Fabri— 
kanten Amerikas; ſo gut wie irgend ein in Europa hergeſtellter 
Artikel; in den feinſten Waiſt- und Kleider-Muſtern gedrucht — 
per Yard— 


für weiße Lawn Waiſts. 
für Percale Waiſts. 

für Gingham Waiſts. 
für Dimity Waiſts. 


49 
Waiſts. 
£ für farbige Lamı Waifts. 


für Percale Waiſts. 
für weiße Lamn Waijt3. 


für fancy Waiſts. 5 
für gutgemachte Waiſts. 


ng 
sn 


vr 


für fancy Lawn Waijts, 
für Chambray Waifts, 


251 


— 
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Beoint de Paris Einjäge, Ic 


ausgezeichnete Werthe, 
per- Yard — 

Reiter und Note-Tängen 
von mweihen Spigen =-Allovers, in geitreiften und 
Spitzen-Effekten, auch Lawn Tuckings, mit Spi— 
ten- und Stickerei-Einſätzen, auch einfache und 
fanch Tuckings; Preis, per Reſt — 


10c 15c 19c 25 35t 


Hole-Tängen von Allovers. 


Sehr feine weiße Allovers, mit Stidereis und Ba: 
fenciennes Spiten-Einjägen, feinfte Yacons, Die 
wir je gejeben haben, in Vote Längen — per 


Btüd — Neft für 
für farbige Yamı Waiits. 


25 48c T5c Ye 1106 15C 19 2dc Fe ge 


3 Sommer-$teiber wirklich bl, 


Wenn Yhr ein Mann jeid, der den Werth guter fertiger Kleider fennt, oder wenn Xhr als Eltern 
bon der Nothmwendigfeit überzeugt jeid, ftarfe Kleider für die Knaben zu faufen, und zmar zu 
niedrigen, Geld erfparenden Breifen, dann überjeht deife Werthe nicht. 

Männer-Anzügen, ftrift ganzwollen, in 


“ * 
Offerte 1. wu, Fe RE 2, ei 
folh wünjchenswerthen Stoffen Wie echt — — vellenen Tweeds, feinen Gaffimeres und 


blauen u. ſchwarzen CTheviots, Faney Ceſſimetes u. fancy Che fanch Chediots; leine Anzüge zu itgend einem Preis ſind reeller 
viots, jeder Roch, Hoſen u. Weſte eeſchneibert; nur ſolche Qualitäten 
eines jedenAnzuges gut zugeichnit- er von Stoffen und Futter, Die ficher 
ten u. gut gemacht; jede Naht uud \ zufriedenftellen; fein Anzug in der 
für blaue Serge » Röde für Männer, abjolut ganz: 
wollen, pofitiv echtfarbig, bübjch zugejchnitten u. gut 
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— 


ln 
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Str. Wir ſicherten uns ein ungeheures Lager von 
lauft, die übermäßig theuer erſcheinen würden im 
ren Preiſen geſichert; Ihr bekommt morgen den 
95t 1. 15 1. 45 1. 65 1.95 
— 
Of — 9 .65 E: 95 
Spiten und Einfäte, bis zu 6 Zoll breit, 
Kleider, aub jchiwarze Chantily und 2 Sc 
und 
gezeigt werden, und nad welden für Shirt Waiftz 


den wünfchenswertbeften Muftern in Spigen- und | 
Vergleich zu den Preijen, die wir morgen verlanz 
Vortheil — 
vr w 
95€ 1.35 1.65 
Zwiſchenſätze nud Einſätze. 
auserleſene Muſter, ausgezeichnete Qua— 
Allover weiße Netz-Spitzen. 
eine jo große Nachfrage iſt; morgen, per 
39e 
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Stiderei:Allovers — vor dicjem Einfauf wurden 
gen. Mufter find thatjählich unzählige, und fie 
drei 
x eu! 
Waſchechte Beſatz-Spitzen. 
Engliſche Veniſe Galoon-Einſätze, 2 Zoll breit, — 
litäten, feine anderen Werthe inChicago, 
Renciffance, englifche geftreifte Effekte und anderen 
Yard, für G5e, 48c 


diejelben Mufter, und MWaaren zu Preijen ver: 
find eingetheilt in fünf Partien, per Yard — 
Rreije— 
Meibe Point de Paris und NormandyPalenciennes 
sehr zarter Bejag für Foulard! und Sommer: 
welche diejen ähnlich find, per Yard, Se 
bübihe Spiten = Mujter, welde nur von uns 
unn — 
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Reſter von Allovers. 


Voken-Längen, Reſter und Odds und Ends von 
Stickerei Allover, offen gearbeitete feine Muſter, 
viele neue und hübſche Sorten, und bei Weitem ein 
beſſerer Werth, als Ihr anderswo findet, per 


— 


Pre 
De 
ec 


25 - 
A für weiße Lamn Waijts. 
= für Chambray Waiits. 
— ti Singhanı Maijts. 
für Percale Waijts. 


Gürtel. 
| 
| 


300 
98 für weiße Sheer Lawn Waiſts. 
2280 für ſtripped Madras Waiſts. 
—— Chambray Waiſts. 
für faney Dimity Waiſts. 


Drei erſtaun 


für Percale Waiſts. 
für weiße Lawn Waiſts. 


— 
Taſchentüche 
er. 
u ber Gtüd für Hohlgefäumte beftidte per Stüd für fanch Border. Tafchentüder 
a 10c Tafentücer für Damen, fancy Sti: ‘c für Männer, breit und fhmale Säume, 
Eden, auch mit Einſatz beſezt, zu⸗ te, leicht beſchmutzt und zerlnittert — 
ſainmen mit einer Anzahl Taſchen⸗ gebraucht für Overhead Trims und La—⸗ 
ader mit ausgezadten Rändern, einige leicht fehe | dendentifh - Ausftellungen — aber fo gut wie 
marlirt für Donnerftan. Donnerftag. 
(H | Pi H it { 
Diefe Zeitung enthält nicht genug Plat, um darin alle großen Bargain-Belegenheiten, die wir dem Publifum bieten, abzudruden — einige wenige find nachjtehend befchrieben. 
= j 
Ueberſchuß-Lager von Hagedorn & Merz, 60c am Dollar. Sehr ſpezielle Waſchſtoffe-Offerten. 
Dieſe Waiſts kommen in den ſchönſten Stoffen, wie den populären franz. und engliſchen Percales, weißen und far⸗ MWerſileen, der neue Waſch-Stoff, iſt am beſten geeignet für Waiſts — der 
bigen Lawns, Piques und Dimities, fanch Zephyr Ginghams, Madras Cloths, Corded Ginghams, Basket-Gewe-Stoff iſt gemacht von Mercerized Baumwolie, mit dauerhafter Seide-⸗Appre— 
einfache, corded, tucked, beſtickte oder mit Einſätzen beſetzte Fronts, mit dem neuen franz. plaited oder tucked ‚Rü: quoife,-Lavender, Royal-blau, Purpur, weiß, cream, fhwarz. 
den und fleinen Xermeln, mit gebigelten oder weichen Flaring Manfchetten, alle perfett pafjend und fchön gebügelt 
— morgen zum Berfauf zu den folgenden Breifen: ? 8 £ 1 > c 
5c für Schürzen Gingbams, befte 5c Dualität, 10€ für Foulardines, jenes berühmte Bauwoll« 
die- gangbarften Blufter, beite Ealico Print zeug, mit beilem Untergrund, jchivarze 
für figurietes Swiß, in prächtigen reichen 3 
6: rothen Plaids, und die rühmlichſt bekannten 12:c für den Sommerbedarf; mit blauem, 
Drgandie Populaire. Ihwarzem oder hellem Untergund. 
Ber Beh Uns Goa Keen Banane 25c für feine Challies, Seide geftreift, ausge: 
zeuge, in hellen und dunklen Muitern. hen Ginghams; neue Mufter. 
8c für corded Catons, in den wünfhenswertbe: für Poult de Soie, ein feines glattes 
ften blauen und jchwarzen Untergrundjdat- 39€ Zeug, mit prädtigen cordeb Gffeften; 
Farben. 
Sehr jpezielle nene Seidenftoffe Offerten. 
Bedrudte Foulard Seide, in einer Qualität, die nicht [hlüpft und in Bezug 
auf Dauerhaftigfeit ficher befriedigen wird; dies ift einer der beften Seiden= 
in ben [chönften Mujtern in zarten Blumen-Effetten und modifchen Streifen. 
Bedruckte Pongee Seide, in jeltenem blauem Grund; ties ift 
g die legte Sendung in diefer Saiſon, foeben erhalten und zum 39 
nicht erjegt werden faun; auf dem Bargain-Square zu finden — ce 
per Yard 
19e für Job Seidenitoffe, einfchließlich einfache 55e für hohlgeſäumte Seide, der beliebte Stoff 
mehrere andere ſehr wünſchenswerthe Stoffe. 50 Muſter zur Auswahl. 
29e für Seiden-Sublime, 30 Zoll breit, in 65c für fancy Seide, Shirt Waift und Meider- 
weisen,  navpblauem oder ſchwarzem Mufter; hier find Werthe, deren gleichen 
39: für ſchwarze Taffetaſeide, eine wirllich * 
gute Qualitat, welche viel ehe koſten öde vollftändige Auswahl von Schattirungen 
würde, fie heute zu febriziren. und die neuen gemufterten und geftreiften Gffette. 
für Shirt Waits; al” die leitenden Gars | BE ya dir in der gemöhnle reis für 18- 
ben und weiß. - 
Bajement-Spezialitäten. Bajement-Spezialitäten. 
— ee ae Aoning Canvas, in vielen jhlichten und fanchMu- 
bringt an ig, He Tab 1 u | fe ge 
nıorgen, pet Yard, 2 
Am Plane « Departement — Wrapper:FFlanell, 
Yard breit, feines oder jehweres Gewebe, keine Bes dunkle Yarben, ertra Qualität, Flieb Bad, Cream 
Shaker Flanell, ſchwer, weich und fliekartig; dc 


derei. und ESpisen: oder Drawn: echte Farben, gute Qualität, große Sor: 
lerhaft, andere leicht beihmugt, und alle herunter: | neu für alle Zmwede — beruntermarfirt für 
y Y y v ? . k . * 
- DONE eiderſtoffte. 
- ® —2 R 
ben und thatfhächlich in allen anderen fchönften Stoffen diefer Saifon, in den neueften beliebten Styles gemaht— | tur — alle begehrenswerthen Farben in einfach rofa, hellblau, Eerife, Tur- 
und glattes Zeug, in wünjchenswerthen Muftern. oder blaue Printing; Waift und Kleider Mufter, 
für punftirtes Swib, da® beliebte Zeug 
Te für Hemden Bercales, volle Yard breite und 
fuchte Mufter und Anderjon’s echte jhotti- 
tirungen; ebenjo Point Alencon, bedrudt in heilen 
brillianten Satin:Streifen; einfad und bedrudt. 
MWerthe, und wird gezeigt in [ hwarzem oder marineblauem Grund, bebrudt 
Verfauf gebracht morgen; ein außergewöhnlich feiner Stoff, .der 
QIaffetines, bedrudter Satin Surab und für Roftüme für das heibe Wetter—inige 
Grund, Polfatupfen und Streifen. nirgends zu finden find. 
für Beau de Soie, feine Kleider:Seibe, 
49c für corded Taffeta, ſehr wünſchenswerth 
zöll. Stoffe. 
Ticking — ohne Zweifel führen wir das größte Aſ— 
Sorten im Handel; feine Qualität; Yard — 
Standard Muslin, gebleicht und ungebleicht, volle 
neuer Zouriiten-Jlanell, per Yard 


fhränfung in der Duantität — c 
ganz jpeziell, per Yard — 


lihe Offerten in Schuhen. 


Schnür⸗ u. Knöpf-Schuhe 
für Mädchen und Kin— 
der, ſchwarze und lohfar⸗ 
bige, Boſton⸗-Zehen, Kid⸗ 
Spitzen, hervotſtehende 
Sohlen. 


Ralbleder: und Ziegenle⸗ 
der-Schuhe für Heineftna- 
ben, in Schwarz und Loh- 
farben, mit Spring Heels. 
Schwarze Gorbovden Salb: 
leder Bicyele⸗Schuhe für 
Knaben, gut gemadt und 
dauerhaft. 


frebora und Orford Ties 
für Mädchen u. Kinder, in 
ihwarzem und lohfarbi⸗ 
gem Rid, 


Auswahl für 


95€ 


beweifen die Gebote der beiden Inn— 


u Weiße tajchbare 
= Damen-Gürtel, gut 
und aus— 


Handgedrehte Orfords für 
gemadt, 


Damen, Goodyear Welts 
und Meſtay ge: 
näbte, 


Damen:Schuhe zu 2.45 


Gine fpezielle Offerte für morgen, weldhe eine 
Anzahl tbeuere Partien umfaßt, für diefen Ber: 
fauf beruntermarfirt; in diefem Aifortiment fin 
det man Pichcle Boots und Schuhe für Damen, 
in ihwargem und farbigem Kid oder Chrome: 
Leder, Partien, welche wir nicht weiterführen wer: 
den; ebenfalls jchiwarze Kid-, Chrome Kid- und 
Dongola-Schube, und lobfarbige oder hololaden= 
farbige Kid- oder Kalbleder:Schuhe, gemadht in 
Welt, Turn und Mifay genäht, mit Coinz, 
Dime-, Ihera oder Bug-Zeben; die neuen fur: 
zen, breiten Gffefte, Ipera oder mannijh 
Leiten, Nilitary-, 
Opera: oder nie= 
drige Haden, Kid: 
oder Glanzleder— 
Spigen, alle zu 
einem gleich nies 
drigen Preis, 


Bi * feine 
überzogenen Schnallen, ein ausge: 


Affortiment zu einem 
Preis — Aus: 


zeichnetes 
äußerſt 
wahl — 


Southern Ties undStrap 

Slippers für Damen, für 4 
dieien Berfauf herunter: MR 
marlirt. { 


10€ 


25 für Damen:Gürtel, in Schwarz, Weiß 

und anderen Farben, in dem Aflortiment 
find zu finden wafchbare weihe Gürtel aus weißem 
Kid, Monkey und Calf Skin, Dog Collar und an= 
dere wünjchenswerthe Gürtel, in rain, Morocco, 
Monkey, Satin u. j. m. 


Heine Männer: Anzüge, in netten mittleren ſperiellen 


Auswahl von einem ſpez. Aſſortment von 
ünd he!en Muſteren, Auswahl von ſtritt 


Fedora niedrige Knöpf— 
ſchuhe für Damen, ein 
ſehr moderner Sommer— 
Schuh. 


Prince Alberts für Da— 

men, in den neueſten und 

ſchönſten Facons. 
Auswahl für 


jeder Knopf ſicher angenäht; Anzü— Partie, der nicht einen höheren Preis 
98, die nicht nur gut ausjehen und bringen jollte; — wir erbielten fie 
gut paflen, jondern die Sorte, die zu einem Schleuderpreiß und wir ge= 
ich ausgezeichnet hält — ben unferen Kunden den PBortheil 


billigen Eintaufes — 
2.95 für dauerhafte Corduroy Knichofen f. Knaben, Größen 4 
gemacht. 
für feine blaue Serge-Röcke und Weſten für Männer, 


his 15. 
— für Waſch-Anzüge für Knaben, Größen 3 bis 8 Jahre, 
4.45 ganziwollen, garantirt, abjolut cechtjarbig, Doppelt ge= 
iteppte Näbte. 


Mufter und Faconz von diejer Saiion. 
w 
15c 


unjeres 


35c 


45cC für Damen-Gürtel, aus echtem Seal, in 
Bullev und in einfachen 14300. Gifetten, 

ebenfo eine groß Auswahl von anderen neuen 
Bılley und raren Scoop Effekten, in Patentleder, 
39€ Suede, merifanifhem bandgejchnigtem und 

« türfifhem und Morocco Leder. 


= 30 für feine blaue fange Hojen = Anzüge für Kuchen, 25 
J ſtrilt reine Worſted Wolle; wir garantiren ſie als echt— 
farbig, doppellnöpfige Weſten, Größen 183 bis 19. 


für Schnallen für Damen-Gürtel, großes 
Aſſortiment aus geſchliffenem Stahl, 

emaillirte und goldene Effekte, lauter neue Ent— 
| würje. 


DR $ 





für wafhbare Kniehofen für Nuaben, Größen 3 bi$ 12 


Sabre, nette belle und Dunkle Muiter. 


E Ferienzeit. 
lande tüchtig und ernfthaft gearbeitet, 


Ss mweltigen Auffhmwung und mirthichaft- 


— 
J— 


DriginalsKoerefpondeng der „Ubendpoft“.) 
Franffurter Brief. 


Hranffurt a. M., 14. Juni. 


Stille Seit. 


Stadt am Rhein die große fulturhiftori- 
The That, die aus ihren Mauern her 
borging, würdig und ehrenvoll feiern. 

Einen mwejentlichen, für die Jünger 
und Verehrer der Drudtunit, aber.auc) 


Hier in Frankfurt a. M. ift e8 in die» | für die Allgemeinheit bejonders inter- 


fen Tagen ausnahmsweiſe ſtill und 
ruhig geweſen, man hat gearbeitet — 
und dann geht's immer ſtiller zu als 
beim Vergnügen, troß de3 Mafchinen- 
lärm3 u. f. m., und man ijt bei der Ar= 
beit ausnahmsweiſe einmal nicht von 
Plänen. zukünftiger Feftlichkeiten ge- 
ftört worden. E3 fteht für Frankfurts 
nächte Zukunft rein nichts Außerge- 
möhnliches, Großes in Ausficht, und fo 
wird man durch nichts geftört bei ber 
Arbeit — der Vorbereitungen für bie 
Gewiß, es wird hierzu— 


ſonſt hätte Deutſchland nicht den ge— 


lichen Foriſchritt erleben können, deſſen 
es ſich rühmen darf — aber wenn ich 


daran denke, wie man drüben bei Ihnen 
- arbeitet und wie wenig Raum das Ber- 


onügen und die®rholung im amerifani- 
fen Leben haben, da fommt mir doch 
immer wieder ber&edante, daß man hier 


nur arbeitet des Vergnügens wegen — 


das foll heißen, fich das Vergnügen und 


bie®rholung verfchaffen zu fünnen, und 


nicht etwa, weil man bejonderes Ver: 


gnüg an ber Arbeit füände— ben Ein 
erzeugt eher das raftlofe Arbeiten 


-uc 


Der AUmerilaner. Wenn nicht für bie 


janze, für einen gewifjen Theil der Be- 
bölferung trifft das ganz gewiß zu. 
. Die Öutenbergfeier in Mainz. 
Denn für Frankfurt jebt, fozufa- 
weit und breit fein Feit in Aus: 
ift, fo fieht das benachbarte Mainz 
ür einem umfo:größeren, fchöneren 
bebeutüungspolleren Fefte entgegen. 
Sie willen’S natürlich jhon, daß das 
„anlbene Mainz“ jich mit allen Kräf- 
tem für bas Seit rüftet, das es in ben 
baen vom 23. bis 26. Juni zu Ehren 
tenbergs zu feiern gedentt. DieXus- 
fe fmb in emfiger Tihätigfeit für 
um) — eekar Nat 
den großen biftorifchen ug, 
fahrt und die j de 


2 


PINTa 


1. Meberall herrfcht Opfer» | zei durch ein — 
ie alte Hefte Unach Mainz zur Yusftellung bringen | geiha 


mirb die ale 


ejlanten Theil des Feites wird die gro= 
ße typographiſche Ausſtel— 
lung bilden, die in den Räumen dbe3 
furfürftlichen Schlofles für etwa drei 
bis vier Wochen geöffnet fein mwird. 
Eine große Zahl der erften und angefe- 
benjten Firmen Deutjchlands und 
Defterreich = Ungarns hatte fich bereit 
erklärt, die Auzftelung zu bejchiden; 
fie mwerden glänzend vertreten fein. 
Aber auh aus dem Auslande, aus 
Hranfreid, Rußland, Italien, der 
Schmeiz, England u. f. w., find zahl» 
reihe und hervorragende Werke ein 
gegangen. _ Befonders hervorzuheben 
möchte die Betheiligung der Staats: 
drudereien in Berlin, Wien, Paris, Pe- 
tersburg und Liffabon jowie anderer 
berühmter Jnftitute fein. Mit den Er— 
zeugniffen des Iiypendruds und ber 
Buchkunft verbindet fich dieAusftelung 
ber graphifchen Künfte, die durch die 
neuern Verfahren des Holzfchnitts, der 
Heliograpüre, des Tyarbendruds, ber 
Zintägung, Algraphie u. |. m. einen jo 
gewaltigenAuffhmwung genommen bat. 
Auch andere Zweige des Buchgemwerbes 
(Schriftgieherei, moderne Bucheinbän- 
de u. . m.) werben vertreten fein. Die- 
fer Theil der Ausftelung wird in dem 
großen Afademiefaale und dem an 
grenzenben weißen und rothen Saal? 
des Schlofjes untergebracht merben, 
während die hiftorifche Abtheilung in 
den Räumen der Stabtbibliothet zur 
Auslage fommt. Auch bier ift das 
außerordentliche Entgegenfommen. ber 
Staat3-, Univerfität- und anderer 
Bibliothefen und Anftalten fomie von 
Antiquaren und Privaten dankbar an= 
zuerfennen, womit fie bereitwillig zu 
Ehren der großen Erfindung Schäße 
allererften Ranges für die Ausftellung 
zur Verfügung geftellt haben, die jonit 
wohl no nie abgegeben worden find. 
Selbft die Staatäregierung von Mon- 
———— Bucbrude 
erjten wiſch⸗ rucke⸗ 
rei durch einen beſonderen Beamten 


t 
laffen. Infolge diefer allfeitigen Un 
terjtügung wird, im Verein mit dem in 
Mainz felbft vorhandenen Material, 
die Mainzer Gutenberg = Augjtellung 
die Entmidlung der Drudkunft von ih> | 
ren Anfängen bis zur Neuzeit in groß 
artiger Weife veranfchaulichen und et- 
mas ganz Befonderes bieten. Im den 
PBarterreräumen des Schloſſes wird 
eine Auswahl der neueſten Druck- und 
Setzmaſchinen aufgeſtellt werden. 

Die ſüddeutſchen Ron ſumvereine. 

Der Verband der ſüddeutſchen Kon— 
fumtereine hatte am 9. Juni in Göp— 
pingen (Württemberg) feinen 34. Ver- 
bandstag. Den Vorfit führte der Ber: 
bandsdireftor Barth-Müncden. Die 
Berichte aus den einzelnen Bereinen 
lafjen deren jtändiges Wahsthum er= 
fennen. Die Mitgliederzahl des Ver— 
bands beträgt in 68 Vereinen 65,99. 
Diefe 68 Vereine haben insgefammt 
umgefeßt im eigenen Gejchäft 14,612,- 
124 Mt., und im Lieferantengefchäft 
7,274,945, mit einem Gewinn bon 
1,935,420. Die Zahl der Mitglieder 
fegt fih wie folgt zufammen: Gelbjt- 
fändige Lanbmwirthe, Gärtner u. ſ. mw. 
1624, Gebilfen und Arbeiter bei Qand- 
und Forftwirthichaft 618, Fabrikanten, 
Bauunternehmer 951, jelbiijtändige 
Handwerker 5391, Fabrifarbeiter und 
Handwerksgeſellen 27,220, jelbititän- 
dige Kaufleute 1645, faufmännifche 
Ungeftellte 2239, Fuhrleute und 
Wirthe 823, Briefträger, Schaffner 
und Fonftige Beamte des Berfehr3- 
weſens, Kellner u. |. w. 5187, 
Dienfimänner- und Dienftboten 2155, 
Aerzte, Lehrer, Künftler, Beamte 7681, 
Rentner, PBenfionäre u. f. mw. 5418. 
Der Bericht des Vorſitzenden ſprach 
Bedauern darüber aus, daß den Kon— 
ſumvbereinen alle möglichen Hinderniſſe 
in den Weg gelegt werden, nicht bloß 
von den Detailliſten u. ſ. w., ſondern 
auch von der Geſetzgebung. Ganz be— 
ſonders auffallend ſei, daß die länd- 
lihen Genofjenjchaften ſtets eine weit 
größere Berüdfihtigung finden, als die 
ftäbtifehen Konjumvereine. Eindring- 
lich warnte der Verbanbäleiter davor, 
die leitenden Stellen in den Konfum- 
bereinen mit-Zeuten zu befeßen, die fich 

pen U itation herbor- 


in der 


* 


Am 11. Juni fand in Stuttgart die 
Generalverſammlung des Verbandes 
landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften 
Württembergs ſtatt. 


Dem Geſchäfts— 


bericht iſt zu entnehmen, daß zum Ver— 


bande gehören 855 Kaſſendereine, 35 
4 Weingärtnergenoſſen— 
ſchaften, 1 Dampfdreſchgenoſſenſchaft 
und die landwirthſchaftliche Genoſſen— 
ſchaftszentralkaſſe. Der Umſatz betrug 
über 80 Millionen Mark. 
wurden 782 Genoſſenſchaften. 
getheilt wurde, daß die Nützlichkeit der 
gemeinſchaftlichen Einkäufe noch nicht 
zur Genüge bekannt ſei. Man ſolle den 
Einkaufsſtellen mehr —— als 
and⸗ 


Molkereien, 


bisher 


wirthſchaftliche Genoſſenſchafts -Zen⸗ 
tralkaſſe hat 788 Mitglieder mit 1370 
Geſchäftsantheilen. 
Haftfumme ift auf 1,370,000 Mart 
angewachſen. Der Reingemwinn beträgt 
16,212 Marf, die Verwaltungstoften 
betragen 10,617 Marl. 
nahmezinsfuß ift von 4 auf 44 Proz. 


entgegenbringen. Die 


erhöht worden. 
Eine „Wahl” im Weimarifcer. 


monftrofität 


Eine geradezu ungeheuerlihe Wahl- 
Dant den pluto= 
fratifchen Befliimmungen der weis 
marifhen Gemeindeordnung, 
in Orten unter 2000 Einwohnern eine 
Wahlftimme für je 500 Mi. Eintom- 
men fejtfeßt, in- der Doppel-Gemeinde 
Eihrodt-Wutha zu fonftatiren, 
verfügen zmei Brüder, Röber, als 
' Höchftbefteuerte, zufammen über 102 | 
Stimmen, während fämmtliche anderen 
Bürger nur 97 Stimmen aufbringen. 
Bei ber diefer Tage ftattgehabten Wahl 
eines Bürgermeifler wählten nun die 
beiden Gebrüder Röber ihren Vater, 
einen Grei von 70 Jahren, zum Bür- 


ift 


Repidirt 
Mit: 


Der Betrag der 


Der Ent: 


melde 


Hier 


— — — — — — — — — —— nn nn nn — nn 


germeiſter von Eichrodt-Wutha. Zur 
Abſtellung derartiger Mißverhältniſſe 
und ihrer ſkrupelloſen Nutzbarmachung 
hat die freiſinnige Minderheit im wei— 
mariſchen Landtag während der letzten 
Seſſion nachdrücklich ihre Anträge ver— 
fochten, ſie wurden aber von der Mehr— 
beit, unter ber fich auch eine Anzahl 
Nationalliberaler befand, kurzerhand 
abgemiefen. Da die Einwohner ber 
Gemeinde Eichrodt-Wutha eine PBeti- 
tion um Abjchaffung des Mehritim- 
menrecht3 an den Landtag einzureichen 
beabfichtigen, wird der Fall Nöber wohl 
den meimarifchen Qandtag in feiner 
nächſten Seſſion beſchäftigen. 
Allerle:. 

Seit einigen Tagen foftet der Dop- 
pelwagen Stüdtohlen im Zmidauer 
Bezirk 200 Mart ;die Preisfteigerung 
beträgt feit der Mitte des vorigen Jab- 
re3 48 Mark. Auf die Belferung der 
Verhältnifie ver Bergleute können die 
Werte diefe Preisfteigerung. nicht zu- 
rüdführen. Die Lohnzulagen, die hier 
einigen Arbeitergruppen jeit dem 15. 
Mai bewilligt wurden, find gering- 
fügig und betragen im Höchitfalle 20 
Pfennig pro Shit. Auch eine Ver: 
fürzung der Arbeitszeit bat nicht ftatt- 
gefunden; im Gegentheil, auf den mei- 
ften Werten herricht heute Die zmölf- 
findige Shit. Die Werfe des Be- 
zirts find bemüht, zur Steigerung der 
Förderung zahlreiche fremde Arbeiter 
heranzuziehen; ein.2000 Dann be- 
Ihäftigendes Wert mill 500 Mann 
mehr anlegen. Mehrfach find die frem- 
den Bergleute jedoch wieder abgewan- 
dert, da ihnen die Urbeitäbedingungen, 
namentlich der Lohn, nicht zufagten. 

Es iſt merkwürdig, wie ſchwer in 
Baiern der Schulfortſchritt iſt. Seit 
Jahren verlangen die Pfälzer für ihren 
Kreis die Einführung eines obligatori— 
ſchen achten Schuljahres. Die Pfalz 
iſt ganz iſolirt, ſie liegt zwiſchen lauter 
Staaten, die das achte Schuljahr haben. 
Die Pfälzer brauchen ihre Kinder nicht 
zum Viehhüten wie die Ländlichen des 
rechtsrheiniſchen Baierns. Auch die 
Gewerbeſchutzgeſetze ſchreien nach einem 

Schuljahr. Aber die Pfälzer 


dneten⸗ 


| —— d bisher — Aug 
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ner abgelehnt, die dahin ging, es ſollte 
den Gemeinden, deren Vertretung es 
für nöthig hält, das Recht der Einfüh— 
rung des obligatoriſchen achten Schul- 
jahres gewährt werden. Die Klerika— 
len ſagten nichts dazu, aber ſie ſtimm— 
ten dagegen. „Die Mehreren ſan ma 
ſchon. . .“ Ja, hätte es ſich um eine 
ſtaatliche Beihilfe zum Bau defekter 
Schweineſtälle oder um unentgeltliche 
Lieferung von Stallmiſt aus den Ka— 
vallerie laſernen gehandelt, das wäre 
etwas anderes geweſen. Die Klerika— 
len legen das Gewicht nicht aufBildung 
und Wiſſen der Maſſen, der Bauer 
braucht auch nichts zu lernen, wenn ihm 
nur der Staat fleißig Liebesgaben 
ſchenkt. 


B.lliges und theueres Schweinefleiſch. 


Unter dieſer Spitzmarke veröffent— 
licht die „Kl. Preſſe“ die Preiſe, die der 
hieſige Militärfiskus auf Grund der 
ſtattgehabten Submiſſion im nächſten 
Halbjahr für Schweinefleiſch zu zahlen 
hat. Gewöhnliches Schweinefleiſch ko— 
ſtet ihm danach per Kg. 105 Pfg., der 
Ladenpreis beläuft ſich heute auf 160 
Pig., für Kotelettes auf 170 Pfg. Die 
reife für die verjchiedenen fonjt höher 
im reife firhenden Sorten Schweine- 
fleiſch ſtehen in ähnlichem Verhältniß. 
Die beiden Lieferanten, denen der Zu— 
Ihlag auf ihre eingelegten Mindejtge- 
bote ertheilt wurde, find Mitglieder der 
biefigen Jnriung, die die Preije für das 
Publikum in oben . angegebener Weife 
feftgejeßt Hat. Die „RI. Preffe“ fchreibt 


dazu: Wir verlangen gar nicht, daß bie 


Ladenpreife den obigen Unfäten, bie 
für Engtoslieferung aufgeftellt wur- 
ben, entiprechen follen. Wenn wir aber 
an die Zeit des Auffchlaas und daran 
zurüddenten, welche große Mühe die 
Mebger fih. damals gaben, dem Bubli- 
fum far zu’ machen, wie fie zu ihrem 
größten Bebauern gezwungen jeien, 
aufzufchlagen, jo jprechen wir gewiß 
allen Ronjumenten aus dem Herzen 
oder vielmehr auß dem Geldbeutel, 
wenn toir verlangen, Daß heute der Ver⸗ 
faufspreis wenigftens einigermaßen mit 

m Eintaufspreis (50 Pig. das Pfd.) 
i g acht wird. Daß das 
d billiger, aber immer 


tn, da Orina 


ung3mitglieder. Hoffentlich nehmen fie 
Tchleunigft Gelegenheit, die |nnung zu 
veränlaffen, auch) dem Bublitum gegen- 
über endlich mit den Preifen herunter- 
zugehen. RN. 


Die KindersTudertulofe. 


Die Urfache der Kinder-Tuberfufo- 
fe unterfuchte fürzlic” der:Bolontär- 
Afiftent an der mediziniſchen Klinik 
der Charite, Dr. Friedmann. An ber 
legten Nummer der „Deutfchen mebi- 
zinifchen Wochenfchrift“ gibt er dar- 
über Bericht. Aus einer Weihe ber 
forgfältig unterfuchten- Falle: ergibt 
fi, daß die Gaumenmandeln, die ju 
bei jehr vielen anftedenden Rranthei- 
ten den erjten Sig der Erfranfung 
darftellen, auch bei der Zuberfulofe ber 
Kinder eine michtige Eingangspforte 
für die Quberfel-Bazillen abgeben. 
Diefe Tuberkulofe der Gaumenman= 
deln entjteht ‚nad Dr. Friedmanns 
Anfiht am häufigften dur) Bazillen- 
haltige Nahrung, wie fie Jinter Umftän- 
ven 3.8. in ber rohen” ungelochten 
Milh vorliegt. Bisher Hatten die 
meiften Yyorfcher, allen voran Robert 
Koch, die Möglichkeit en 
tuberfulofe angezmweifelt; die Trrieb- 
mannjchen Befunde fprchen entfchieben 
dafür,. daß die Tuberfulofe. beim 
Menfchen twirklich auch Durch den Ge- 
nuß don Fleifch oder Milch perlfüchti- 
ger bezw. tuberfulöfer Thiere  herbor- : 
gerufenwerden Tann. 


Berfudher und Ihr werdet taunen. ANA- 
KRSIS. das weltberühmte Seilmittel der hartnäs 
digften Hämorrhoiden : Fälle, don Dr. S. sil-bee 
erfunden, bat die wunderbarften Kuren dieieß jchred= 
küchen. Leidend beiwirtt und 20,000 dankdare . Mäı- 
—— die — zes dieß bezeugen. Mus 

er mit Ge anmeijung tverben au la 
tur P. Nensfaedter & vo Box 2418, ken York. 
freiverihidt. Zu haben in allen renommirten Apo= 
theten. Hütet euch vor Rahahınungen. Part taranf, 
tab die Unterfchrift von 3. Silsbee, M. D,, fi auf 

h mmife 


ieder Seite der Schadtel Seflubet 

— Bater: „Das ift zu koftfpielig, liebes 
Kind, die Thiere müffen gefüttert wer- 
ben und ad Futter ift {ehe 

Ftiß: „Uber lieber Bapa, tar 
Ihier, an deffen Rüfig gefehrieben fteht: . 
biefe Thiere bürfen nicht gefüttert 


ER 





